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Die Nam.enstage der Woche: FR (13.2.): Herlinde, Reinhild, Irmhilde  -  SA (14.2.): Cyrillus,  Methodius  -  SO  (15.2.

Faustinus, Jovita, Siegfrietl - I!AD (16.2.): Juliana -  DI (17.2.): Agatha, Mangold - MI(i8.2.):  Simeon,  Bernadette,

Konstaötia  -  DO  (19.2.):  Koxirad  -  FR (20.2.):  Euchefüjs,  Leo

.Vollmond am 18. Februar. DerMond,,gehtuntersico"am 15. Februar. FeQruar 8chnee und Regen deupen an den GottfüL.
segen.
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B vor serne scnwarzen i rerer genuprt. tiocn-  Ier  Derauben  wlll, in C3edanken,  Worten  oder

würden war ein Tretfreund und He{3 sich mit Werken, der mtd3 damrt rechneo,  in dre Fin-

mir in ein Gespräch ein. Er plauperte ein we- sternis geworfen zu werden.  wo  Heulen  und

" rüg von,erner Dekanats-Synode in La.»deck. ' - Zähneknirschen  ist aa

I allwo man sich mit der Person des Redak- Ich habe g'iir rjiese Botschaff  wohl  ge-

 teurs befa(3t habe.'Es sei nahe an der Ex- merkt. Freunde. tu'd  hoffe zrtternd, daß der

1 ' kommunikation gewesen. Na ja - liebe Rädakteur nach diesem sJ::hrecklichen  Aus-

Freunde-:,,Kripp,  das warsein (de's Redak- rutscher wieder reuevoll zu seinen  Kirchen-

teurs) letztes Wort, dann trugen ihn'die...  ". renovierungen. Altarblmern, Priestegubi-

I könnte_ man sagen. läen undsoweiter  zurückkehrt.

Ich Ireß nrch't locker. hüpfte dÖ;m henigen Xund pleiben, nie Schlechtes  denken,

Mann auf seine geweihte Hän'd und meinte, Tirol hochhalten. das wünscht  für  und  erhofft

der Hebe Gott ser ja auch nicht so und habe von Euch  ' Euer  Ouodljbet

zwei Waagschalen:  eine  für  die bösen,'eine

für die guten  Taten. Ob denn  die irdischen

Vertreter  des  lieben  Gottes  die  vielen  Artikel

über  Priesterjubiläen.  Kirchen-,  Kapellen-

und  Widumsrestaurierungen,  Primizen.

Erstkommu4nronen, Firmungen, Altar- und
- Orgelweihen,  Erntedankfeste,  Gipfelmes-

sen, um nur  einiges  zu nennen,'nicht  in aie

Waagschale  zugunsten  des  ReAakteurs  ge-

legthätten?  . 
Ic EgI .f f v ?F p/% !!€ fffl

" =- ' - ' "  "  ' - - ' . Da lächelte  der  Gottesmann  nachsrchtig,  I

Zurückgekehrt  von einer  geistigen.  Aus-  -  ,breitete  seine  Hände  aus (wobei  ich auf  die

wanderung  (die muß man, s'eid mir  nicht  Erdefiel)undsagtemiIde:,,Üjersolcheszu

bös, liebe  Freunde.'  von'Zeit  z'u Zeit  unter-  'schreiBen  kann  nicht  als Verdienst  ar;ge-'

nehmen,umesindiesemLandaushaltenzu  rechnetwerden,  weilesselbstverständIrch

können)'bin  icÖ gleich  einem  Hor;.hyvürden  ist. WerdieKirchejedochihrerirdischenGü-

\fVieesftaüherwar

Die  erste; Klasse  Volksschule  Landeck-Angedair,  Geburtsjahrgaiigj912,  knit  Scliwester  Melanie  uöd  F!far-

rer  Schatz;  das Foto wurde  uns  von Sepp Madet,  Landeck,  Bahnhofstrafle  8, ztir  Verfügung  gestellt.

Sclimerz  nehmen  n'iimölien  Friuien  aucli.tlie

Cliance, die Scl'iwanBerschiift  als ein  gtinz  nafürli-

ches Geschehen  ZLI  begreiren  und'w.irklic'h  ZLI  ge-

nießen.

Dabei ist a3ch  die Angst  vor  der  Gebtirt  etwas

ganz  Natürliclies.  Jede Scliwimgere  ifönt,'daß  6"

Gebrirt  ihres  Kindt)s  rür  sie das Uberscl'ireiten  ei-

ney Grenze  befüutet.  Entscheidend  ist'nfü,  wie

eine  werdende  Mutter  mit  dieser  Angst.riiiige)it.

Ja1irzehntelang  hat n'ian  in  unserer  Ges-eli

schaft  die Schwangerschaf't  nu;als  inediziniscliei

Problemgesehen.  - ' 

Das  alles  hai  sich  in  denletzten  Jaliren  grundle

gend  gewandelt.  Die  l'ieutigen  Metlioden  der  ge

burtsvorbereitenden  Kurse  zielen  darauf  ab, dit

Fr@uen niclit  nur  körperlich  zu traii'iieren,  son

dern  sie auch  geistig  und  seeliscli  daräuf  eiozu

stiininen.  Dazu  geifört.auch  diÖ Atiseinaimersel

zunz  mit.der  Angst  unddem.inögliclien  Geburls

schinerz.

Das Rote  Kreriz  Landeck  verimstaltet  wälirent

des  ganzen  Jahres  SC'HWANGERSCHAFTS

TURNENjeden  Donnerstag,19.30  bis 21 Um,ii

Landeck,Innstraße19,in"i  Lemsaal  des Rettungs

lieimes.

Beqriei'iie  Kleidung  sowie  die Mitniföine  eii'ie

Decke  und eines Koliflfölsters  sind  notwendig

Die,ärztlicl'ie  Bestätigring  iin Mutter-Kii'id-Pal

nic]'i-t  vergessen.  Die  Teilnaliine  (ab cii, 4. Monat

ist kostenlos,  eine  Ann"i-eldui'ig  nicht  notwe:idig
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Die  Renoviening  der  Pfarrkirche  Zams

Wer  heute  nach  Zams  kommt,  dem  springt  das

seit  kurzcm  stattlich  herausgeputzte  Gotteshaus,

die  Pfarrkirche,  ins  Auge.  Das  frische,  Hellorange

der Mauerflächen,  ein aufgehel1tes  Marsgelb,

wird  zusammengeha1ten  und  gegliedert  durch

das gebrochene  Weiß  der Eckquaderung,  Fen-

sterumrahmungen,  Leibungen  und  des Stuckde-

kors.  Bevor  man  aber  außen  sozusagen  den  letz-

ten  Schliff  anbringen  konnte,  waren  umfangrei-

che  Vorbereitungsarbeiten  notwendig.  Zunächst

mußte  die  vom  Boden  aufsteigende  Feuchtigkeit

bekämpft  werden,  was  eine  Isolierung  durch  Ein-

spritzen  von  Sapisol-Bitumen  erreicht  hat.  Nach

Trockenlegung  der  Gnindmauern  wurden  Schä-

den  am  Mauerwerk  behoben  und  für  eine

ordnungsgemäße  Entwässerung  durch  den  Bau

von  Schächten  zur  schadlosen  Ableitung  der  Re-

genwässer  vorgesorgt.  Außerdem  war  das

Umdecken  des Daches  und  die Erneuerung  der

Zwiebeltürme  notwendig  geworden,  die,  wie  die

Vorbauten,  mit  Kupferblech  eingedeckt  wurden.

Aus  demselben  Material  sind  die Dachrinnen

- und  Fensterbänke  erneuert  worden.

Zuvor  aber  wurden,  was  man  äußerlich  zwar

nicht  sieht,  aber  nach  Betreten  der  Kirche  wohl-

tuend  empfindet,  die  alten  Fenster  beidseitig

,,eingeschmolzen':  sodaß  sie jetzt  dreifach  ver-

glast  sind  und  als Thermoglas  nicht  nur  die  Kälte

im  Winter  sondern  vor  allem  den  Verkehrslärm

abhalten,  der  sich  bisher  immer  so störend  be-

merkbar  gemacht  hat.

Schließlich,  wie  es solche  Renovierungen  an

sich  haben,  kommt  eins  zum  anderen,  auch  was

nicht  immer  vorgesehen  ist,  und  so wurde  richti-

gerweise  auch  der  Vorplatz  mit  rötlichen  Dekor-

steinen  neu  gestaltet,  vor  dem  Kirchenportal  Gra-

nitplatten  ver)egt  und  der  Zugang  zur  Leichen-

ha1le  nördlich  der  Kirche  auf  der  einen  Seite  gärt-

nerisch,  auf  der  anderen  durch  eine  Umrahmung

des  aufgehenden  Mauerwerks  verbessert.

Betritt  man  die  Kirche  durch  das Hauptportal,

muß  der  neue  Windfangaus  Glas  in  Stahlrahmen

I)ic  rciioiicr1e  Pl'arrkirclie  Zains (Folos  Woll'gaiig  Lunger)

Altartisches  (Kartusche,  Bandwerk,  Muschel),

während  die  schlanke  Gestalt  der  Arnbonen

schon  die  zierlichen  Formen  des Rokoko  erahnen

lassen.  In  den  Händen  Köberls  1ag übrigens  die

gesamte  fachlic§e  Beratung,  er hat die Farben

innen  wie  außen  bestimmt  und  auch  bei der

Anschaffung  des Fußbodens  durch  seine  Bera-

tung  mitgewirkt.

Darüber  hätten  wir  jetzt  bald  vergessen,  daß

das flache  Tonnengewölbe  über  dem  Chor  einen

langen,  breiten  Riß  hatte,  dersehrbedrohlich  aus-

sah,  aber  doch  geschlossen  werden  konnte.  Da  er

sich  bis  heute,  nach  zwei  Jahren,  nicht  wieder  auf-

tat,  hofft  der  Dekan,  daß  der  Zustand  so bleibt,  bis

sich  der  Schwerverkehr  auf  die  Autobahn  verla-

gern  wird.

Im  Chor  sind  übrigens  noch  drei  Änderungen

zu vermerken.  Erstens  ist vom  rechten  Chorge-

stühl  die  Betbank  entfernt  worden,  sodaß  nur  die

Sitzbank  übrig  blieb,  die  nun  die  Funktion  der  Se-

dilien  übernommcn  hat. Dann  wurde  die alte,

schon  entfernt  gewesene  Kommunionbank  wie-

der  in  Verwendung  genommen;  lediglich  die  Zwi-
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Der  netie  vom  akad.  Maler  und  Restaurator  Wolfram  Köberl  entworfene Volksaltar

schenräume  der  Baluster  v.oneinander,  also  der

Säulchen,  die  die  Bank  tragen,  wurden  auf  Anra-

ten  Köberls  vergrößert.  Schließlich  kam  aus  der

Oberl,eutasch  eine  dort  übr'ig  gewordene,  hierher

aber  ganz  gui  passende  Ampel  für  das Ewige

Licht.  Das  ist  übrigens  das  einzige,  was  das  Denk-

malamt  zur  Renovierung  beigetragen  hat.

Damit  sind  wir  bei  den  Kosten  der  Renovierung

angelangt.  DerVoranschla@sahzunächst4Mio.  S
vor,  welcHe  Summe  von  der  bischöflichen

Finanzkammer  auf  3,5 Miol  S reduziert  wurde.

Daaberim  Verlaufe  der  RenovierungmehrArbei-

ten  anfielen,  ali  ursprünglich  vörgesehen  waren,

wurden  bisjetzt4,7  Mio  S verbaut.  Nach  dem  Vor-

schlag  des Bischofs  sollten  die  Kosten  gedrittelt

und  von der Finänzkammer,  der po1iti5chen  Ge-
meinde  und  den  Aingehörigen  der  Pfarre  aufge-

bracht  werden.  Dieser  Finanzierungsplan  dürfte

sich  einigermaß'en  realisieren  lassön.  Um  die  fi-

nanziellen  Belangen,  aber  auch  um  die  Organisa-

tion  der  Arbeiten,  die  Einholung  von  Angeboten,

die  Absprachen  mit  den  ausführenden  Firmen,

den  Zeitplan  und  dergleichen  kümmert  sich  ein

mehrgliedriger  'Renovierungsausschuß  unter

dem  Vorsitz  des Herrn  Dekans  Hans  Aichner.

Der  Ausschuß  hät  ausgezeichnete  Arbeit  gelei-'

stet.

Obwohl  der  Abschluß  der  Renovierungsarbei-

ten  bereits  mit  einem  Dankgottesdienst  ai  Drei-

faltigkeitssonntag  1980  (1. Juni)  gefeiert  wurde,

ist'  der  Umbau  der  Orgel  auf  elektro-pneumati-

schen  Betrieb  noch  ausständig.  Er  wird  im  Jahr

1981  durchgeführtwerden-derAuftragistverge-

ben  und  angezahlt-,  aber  äußerlich  an  der  Orgöl

keine  Veränderung  bewirken.  '

Zu  guter  Letzt  sollen  noch  die  derzeitigen,  so

kaltnüchternen  Kuge]leuchten  durch  passendere

ausgetauscht  werden.  Damit  erst  wird  der

 Schlußpunkt  hinter  ein  Werk  gesetzt  werdfö  kön-

nen,  bei  dem  bewußt  die  Sanierung  des  Bestandes

im  Vordergrund  stand  und  es nicht  darum  ging,

möglichst  viel  Altes  hinauszuwerfen  und  durch

Neues, angeblich  %odernes,  zu ersetzen. Diese
im  wahrste  Sinne,,konsenative"  Ein'stel]ung  ge-

reicht  den  Initiatoren  und  allen  Beteiligten  zur

Ehre,  wäs  iiederum  als schönster  Dank  für.ihren

Einsatz  gelten  kann.

Dr.  L.

Buchbesprechung

Felbertauern  -  -Vom Saumpfad  zur  Panoramastraße

152 Seiten,  19 x 27 cm, 50 Farbbilder,  104

Sc1iwar;<weißabbiIdungen.  Gestaltung:  Dr.  Mi-

cliael  Forcher,  herausgegeben  von  der Felber-

tiuiern  AG;  Preis:  S 240.  -  GesaintliersteIIung:

Ttyauerdruck  Giesriegel  Ges.in.b.H.,  Thaur  bei

Innsbruck.

Dieses  neue  Felbertauernbuch,  das in einer

Auflagevon  3.000  Stück  erschiencn  und  iin  Bucli-

liandel  erhältlich  ist,  wurde  vom  be-kannten  aus

Lienz  stanm'ienden  Tiroler  Publizisten  und  Jour-

naliste-n  Dr.  Micliael  Forclier,  dem  Autor  dteser

wertvollen  Neriersclieinui'ig,  -so geschickt  gestal-

tet,  daß es f'ür Eii'iheiinisclie  wie  für  Gäste  nicht

nur-  einen  interessanten  historischen  Abriß  über

das Wemen  dieser  wichtigen  Nord  - SüdGerbin-

dung  darstellt  sondern  ein  angenelii'iier  und

leiclitlesbarer  ReisefUimer  ffir  eine  Fahrt  überden

Felbertauei:n  geworden  ist.

In  den  Kapiteln,,Moderne  Straßea €ifaltei'i  Spu-

ren",,,Wie's  frülier  war  ain  Fe1bertaueri'i",,,Pro-

jekte,  Diskussioi'ien  und  Durchbruch  einer}dee':

,,Wie  geplant.  und  gebaut  wurde",,,Die  Straßebe-

währt  sich",',,Panoran4astraß-e  durch Nat(ir-  und
KuIturIandscliaft",  zeiclinet  das  neue-  Felber-

taueri'ibucl'i  ein  gelungenesPorträt  eines  europäi-

schen  Verkehrsweges,  der  gleiclizeitig  die  einzige

innerösterreicliische  Verbindung  zwiäclien  Nord

- und  Osttirol  darstellt.  -

Dr.  Heinz  Wieser

boutiquOen ,r
Sondemngebote
-)«%-K%%  21A

r«e'rs$ise,n....
- rn Drvitermodeö'

tau%-\se,i'h.  o
kefü'\e, lndev'ihü\ar

sov\dexv'\  Rodeafökel
die  ouö  nä6sh
 löiv\m'V\Oeh  okiell-
S\V\(i.

lv\ all-unseren ßou%uar\
Kundmachung'

übt'r  die  3. Auflage  des F1ächenwidmungsplanes.

Der  Gemeinderat  der  Stimt  Landeck  liiit  in sei-

ner  Sitzung  vom  7.10.1980  besclilossen,  den

Entwurfdes  FIächenwidnuingsplimes  fürtlas  Ge-

meindejebiet  Landeck  gein.  § 26, Absatz  l TROG,

LGBI.  10/1972,  ii'i der  Fassung  LGBI.  63/  1976,  ab

16.2.]981  durcli  2 Woclien  l'iindurch  iin  Sfödtaint

- Sitzungssaal  wäli.rend  der Aintsstuimen  zur

allgeineinen  Einsiclitnahmeiai('zuIegen.'

Ein  Gleichstück  des Entwurfes  liegt  wiilirend

derselben  Frist  beiin  Amt  der  Tiroler  Liiimesre-

gierung,  Abt.  VI (I 3, ZLlI' Einsicl'nniföinc  der

Äinter  auf.

Jeder,  dem  die Stellung  eines  Gemeindebe-

wolmers  zukomint,  hat  diis  Reclit  ii'ineföalb  der

Auflagefrist  zum  Entwurf  schriftlich  .Stellung  zu

neliincii.  Der  Bürgermeister:  Anton  Braun
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Im  Dienste-der  Allgemeinheit-
die  Bürgermeister

Heute:  Alois  Schranz  Fendels

ser Gegeim  niclit  (vieileiclit  i'iat  der  Gast  ;uicl'i

hindeutlich,  weil  deritscli,  geiprocliei'iC.  Siclier-isl.

daß Fendels  heute  kein  nainenföses  Dorf  n'iel'ir

isl. Der  Weg ins Bewußtsein  der  Leute  wiir  Ir

Fendels  jedoc1i  steiniger  als für  iniu'ich  aimeren

Ort  ui'iseres  Bezirkes.In  der  erstei'i  Hiilfte  unseres

Jahrl'iunderts  schien  es überliaupt  so, tils  wäre  diis

kleine Dorf  dem langsainen  Absterben  Bewei1it:
vor  30 Jaliren  hatte  es nur  nocli  135 Einwoliner.

Wenn  man  einmal  ehrlich  ist,  so war  für  Fendels

(frei  nacl'i  Schiller)  niclit  die  gezfümite,  sondern

die  ungeziilimte  Macl'it  des Feuers  woliltiitig.  Der

Brand  Qon 1972  besclileui-iigte  die Neuordnung

im  Dorf  ganz  gewaltig.

Fendels  hat wie  andere  Orte  die typischen

Probleme  ein6s Gemeinwesens  im 20. JaMuin-

dert, dazu  koininen  aber;aucli  giuiz  spezielle,  init

denei'i  sicli  Alois  Scliranzin

seiner  bislierigen  Aintszeit

a.tls Bürgerin5ister  -  seil

dein  Jiföre  1956-iuiseinim-

der  setzen-inußte.

Geboren  wurde  er )925.

seiri  Vater  slarb  einen

Monat  siiiiter;  selirarin  auf-
gewaclisen,  Miralete  er

1946-nac1i-sciner  Ri'ickkem

iius  deni  Krieg  Mariii  Grei-

,ter  iuis  Feimels.  7on  den  6

Kiimern  (drci  Kniiben,  3

Miiciclien)  Qerlor  diis Elie-

1iiiar  eincn  Solin -daircl'i
eiiiei'i  Unglücksf'all-  beiin

Allföiui.  Gleicli  nticli  der
Fertigslellung  der  Straße

nac)i  Fendels  nng  Scliranz

1959  init  dein  Tiixigescl'iiifl

im.  7965 erö['(ancle  die Fii-

inilie  das Gastliiuis,,Burg-

scl'i  roren".

Htirgerineister  Alois  Schranz  ist  iimerlicli  Bergbauer  geblieben.

Die  Gcburtsstinde  voi'i

Feimels  iils  Winterslioi'tort

war  der  Winter  1966/67,  iils

Scmiinz  init  einigen  iuide-

reil  in den  Wiesen  oberl'iiilb

des  DorI'es  einen  kleinen

Lift  iuirstellte.  Man  k+iin  so-

-. zusagcn  acila (I(Il  Ge-

scl'iiniick,  (lll(I  im  niiclisten

Jalir  war der ,,Hiu;ii'iier-

Lifi"  ii'i  Betrieb(  1973 kan'i

der  ,,Sattelboden-Lirl"  äa-

ZLI  1977  der  ,,Plai'igger-

Li('t".

4'aa..

Der  gro)le'Parkplatz  uollle  den  Fendlern  aiifNnglic!

niföt  einletrchten.  Heute  sielit  maii,  ffatl m'an ihi

braucht. Das  tnotoristerte  Zeitalter  hegan3i  in Fen

dels 1959, als die Strafle von  Prutz  lieraiif  i'erti;<  svKr

Alles in allein  erBibt  das zur  Zeit  cine  Förderlei

stung  von  3.000  Pers./li.,,Dcr  obere  Lill.  der  iin

erften  Jal'i  r nicht  iingenoin  inen  wrinlc,  geliilll  (ICI1

Leutei'i  jetzt".  siigi  Scliriii'iz.  Diis  Bcllcniingcliot

von  300 winterlacsten  Bellen  ist ctwiis  liintcr  div-

ser  förderleistung  zurückgelilicben.

Eitq  selir  lieikles  Tlicma  ist ii'i Fendcls  LII1(l I-iir

den Bürgerineister  diis Soininerscliigcbiel  Kati-

nertiil.,,Wenn  iniin'cinen  Rolibiui  iruiagcstcllllial,

ste13t inan niclit  gern eii$en zweiten dtizri':  sagt
Schrimz  rind  ineint  tliunil,  Fendels  litföc  sc1i1ieJ3-

lich  selbst  ein Scl'iigebiel,  das iininer  wictler  1n-

vestilionen  errordert.  Fendels,  wo  Gen'ieinde  und

Agrar  derzeit  nocli  identiscli  sind  (uin  cinc  Regu-

lierung  winl  mim  niclit  lierciinkoininen)  beteilig-

te,sich  niclit  geriide  init  Begeisterung  iiin  Soin-

inerscliigebiet.  Satie,r  wirJ  Bürgern'ieister

Scmiinz  jedocl'i,  wenn  il'iin  Bi'irgern'icisler  Ltir-

cliei'  (Kiuii'iertal)  ('rolie  Wciliniicliten  wünscm

und  das Somincrschigebiet  öffnel,  denn  zu Wcfü-

niichlen  -  da ifülzl  iuicli  die  beste  Naclibtirscliall

nichls-ist  dics  cinc  Konkrirrenz.  (Scl'iriinz:.,Wir

liabeii  das gut  geinerkt.")

Und  eii'ie  Konkurrenz  initfii'iimzieren  wolllcn

die  Fendler  I1LII1 docli  nicm.
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Verließ  man  sich  früher  auf  die Mundpropa-

ganda,  so schloß  man  sich  vor  zwei  Jahren  dei'n

FVV  Prutz  an.

Fendels  ist in eine  Gebirgsfalte  von  großem

laimsc)iaftlichem  Reiz  eingebettet.  Hier  läßt  es

sicti  abseits  (und  doch  angeschlossen)  des großen

Betriebes  gut  leben.  Das  erkennen  nicht  nur  die

Gäste,  die  jedes  Jahr  treu  wiederkommen,  son-

dern  auch  acisgewanderte  Fend)er,  die  wieder  ZLl-

rückwollen.  Der  FlächenwidinungspIan  weist

auch  ein  scliönes  Stück  Bariland  aris,  das bereits

voll  erschlossenist.  Die  Kanalisation  und  das  We-

genetz  sind  fertig,  die  Grundzusaminemegungist

in Gang.  Der  gute  Gesamteindruck,  den  das  Dorf

von  der  Bauliclikeit  lier  macl'it,  wird  vom  westli-

chen  Rand  her  bereits  etwas  gestört.  ALlCI1 Bür-

germeister  Schranz  ist  der  Ansicht,  daß hier  ein

(3roBes  Problem erwäclist. Er habeimmer eng und
sehr  gut  mit  dem  Land  (Illn'ier)  zusainmengear-

beitet.  Baubehörde  ersterInstanz  sein  zu ini:issen,

empfindet  er als große  Verantwortung.  Sidi  die-

ser  Kompetenz  ZLI enlledigen,  wiirde  er generell

für  die  Gemeinden  jedocli  nicht  für  gut  ansehen.

Fendels  möchte  mai'i  wünschen,  daß  es bei  diesen

,,Ausrutscliern"  bleibt.

Sind  auch  lieute  nur  mehr  zwei  Vollerwerbs-

bauern  in Fendeis  ansässig,  so bedeuten  Wald

und  Alpen  docli  sehr  viel  für  die Gemeinde.  In

den  letzten  Jahren  wurden  an die  25 kin  Forstauf-

schließungswege  gebaut,  die  Alpen  modernisiert,

sodaßim  Sonmierder  gesamte  Großviehbestand

gesömmert  werden  kann  (Milchleitung  ins Ge-

meindehaus,  das ebenfalls  in Schranz'  Amtszeit

gebaut  wurde,  in dein  neben  einein  Gemeinde-

saal eine  Tief'kühlanlage,  die Feuerwehr,  eine

Wohnung  rmd die Gemeindekanziei  ist).  Alle

sind  jedoch  Nebei'ierwerbsbauern,  besser  Nebcn-

berufsbauern.  ,,Die  Jringen  sind  fest  da".  frcut

sich  der  Bürgerineister,  derauch  ein  passionierler

Jäger  ist.

Die  Renovierung  der Kirche  ist der größte

Brocken  der  Zukunft  (4 Mio  S);  begonnen  wurde

bereits,  in ein bis zwei  Jahren  hofft  man  im we-

sentliclien  fertig  zu  sein.  Der  Widun'i  ist in

Ordnung  und  die Fendler  hoffen,  in abselibarer

Zeit  wieder  einen  eigenen  Pfarrer  zugeteilt  zu be-

kommen.  Der  Bürgermeister  drückte  sich  hier

sehr  vorsichtig  aus,  seine  Miene  ließ  jedoch  ver-

muten,  daß  er  da etwas  im  Talon  hat.

So sind  im  großen  und  ganzen,,die  Gänge"in

Fendels.  Sicher  gäbe  es noch  das eine  oder  ande-

re, aber  die Beiträge  dieser  Serie  erheben  niclit

den  Anspruch  acif  Vollständigkeit.  Al)ein  die  Tat-

sache,  daß Fendels  von  einem  Abwanderrings-

dorf  zu einem  Zuzugsdorf  geworden  ist, sagt

schon  viel  aris,  unter  anderem  aucli,  daß Bürger-

meister  Alois  Schranz  die  richtige  Linie  gefunden

hat.  Dies  ist die  Sclilußfolgerung  des Verfassers,

der  dem  bescheidenen  Schranz  Aussagen  über

seine  Tätigkeit  nur  mit  Mühe  emlocken  konnte.

o.p.

Pfunds
Als  Josef  Greil  in seiner  Werkstätte  einige  Bret-

ter  hobelte,  wollte  sich  seine  Tocliter,  die  zcim  Ro-

deln  gehen  wollte,  von ihm  verabschieden.  Im

Moinei'it,  in dem  sich Greil  umdrehte,  um ein

neues  Brett  ZLI liolen,  wollte  Claudia  i'nit  der  lin-

ken  Hand  die  Hobelspänevon  der  Maschineweg-

räumen.  Das  Kind  geriet  dabei  mit  r3er Hand  in

die  Hobelwelle  und  wurde  schwer  verletzt.

Zams
Aima  Kofler  aus Zams  rcihr  am 8.2. gegen  l4

Uhr  ain  Krahberg  init  den  Schiern  i:iber  die  Gip-

felliF'tpiste  ab. Der  16jährige  Johann  Sch. aus

Fließ  fuhr  im dabei  von  schräg  hinten  mit  holier

GesföwindigkeitüberdieSchienden.  Frau  Koner

sti'irzteüberdensteilen  HangundzogsicIiVerIet-

zungen  an den  Händen  (Bnich,  Bänderriß)  zu.

Einen  komplizierten  Umerscl'ienkelbrucli  zog

sicli  am 9.2. auf  der  Weinbergpiste  am Krahberg

die  Schülerin  Cornelia  Rii'nml  zu,  als  sie mil  dein

38jährigen  Martin  Jrien  aus  Eichholz  zrisami'i'ien-

stieß.

Kappl

Am  8.2. gegen  8.40  Uhr  sließen  in der  Steirmri

zwei  Onmibusse  zusanmien.  Memere  leiclitver-

letzte  Personen  wurden  in die  Unfüllslation  des

Krankenhauses  Zim'is  eingelieI'ert.  An  den  Fiilir-

zeugen  entstand  scliwerer  Sachscliaden.

Dreijährige  landwirt-

schaftliche  Fachschule
Den interessierten  Eltern  wird  einl'ii'olilen.

gleich  nach  Vorliegei'i  der  Scmiln.icmiclit  (Seme-

sterzeugnis)  die Auföalmie  des Sohnes  in die

Dreijährige  Iiumwirtschaf'tIiche  Fac)'iscl'nile  bei

der Direktion  einer  Landwirtschaf'tIiclien  Lan-

deslehranstalt  zu beantragen.

Die  erste  Scl'iulstuf'e  dieser  Sföule  erflillt  die

Pflicht  zum  Bescich  eines  9. allgemeinbildeimen

Pflifötscluiljahres.

Aufnahmevoraussetzungen

Erfoigreicl'ier  Absclfüiß  der 4. Kfösse  eii'ier

Hauptschule  bzw.  der  8. Schulstufe  eincr  Volks-

schti]e;  k e i n e AufnalimeprUining.

Dauer  des ersten  Schuljahres:  Voin  Montag.

14.9.198]  bis  Freitag,  18.6.  1982.

Das Aufnahmeansuchen  ist all f'olgeime  SCI1LI-

len zri ric)'iten:

Direktion  der  Ldw.  Landeslemai'istiilt  }MST.

6460Imst,  Telefon  05412/2346

Direktion  der  Ldw.  Landeslelyans(alt

ROTHOLZ,  6200  Jei'ibach,  Te)efon  05244/2l6l

Direktion  der  Ldw.  Landeslehranstalt  ST. JO-

HANN  i.'T.,  6380  St.  Joliann  i.'T.,  Telel'on

05352/2523

Die Auföa)'in'ie  in die Dreijiil'irige  )andwirl-

schaftliche  Fachschcile  ist n'iit  der  Aufnaliine  in

das angeschlossene  Scl'iUilerinternat  verbunden.

Nähere  Ausküi'ifte  erteilen  die  jeweiligen

Direktionen.

Boch  und  Bachla
D'r  Oswald  liot  a wassrigii  Liab

zu gor.)edem  Bocli,  sei er klor  oder  triiib.

Jo,  gor  ajeds  Baclili  isdil'in  viel,  viel,  weart.

Weh  dem,  der  so a Bacl'ili  nil  eamt.

Wenn  epper  ann  Wildbocli  nit  ricliti

verbaut,

I10 krliigf er, allll  ZOaril  lllld  rat'l>crf  gOl'lZ,

lut.

Wenn  gor a Kanalroalir  a Baclili  ver-

schluckt,

weard  Oswald  triabsinni

und  n'iault  wia  verruckt.

Khia Wosser  versclienka,

kuan  Quell  ind  kiiim  Brunna,

da Schweizer  will  er d'Sann+i

oti  niI  vergwunna.

Jo, wenn  in d'r  Huainat

a' Alifeli  fault,

d'r  Perktold  d"rgneist's,

Lllld  m:iult,  und  iniuilI

hot  er gsöit

d'r  Perfuxer  Spotz

Eine Mutter  hat immer  recht  Sie hat zii

viel gelitten  und geliebt,  als daß es anders

sein könnte.  Sudeimann
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Fesfüche  Generalversammlung  der  Landecker

Schützen
Man  dürfe  die  historischen  Fundamente  nicht

mißachten,  müsse  sich  auc)i  in Zukunft  an der

Vergangenheit  orientieren  und  auf  alten  Werten

beharren.  Von  Tirol  seien  zu  jeder  Zei't  wertvolle

Impulse  ausgegangen,  und  man  müsse  danach

trachten,,,dem  Tiroler  Land  den  ihm  gebühren-

den  Stellenwertim  österreichischen  Vaterland  zu

erhalten".  Dies  sagte  unter  anderem  Hauptmann

Erwin  Schönherr  bei der  Generafüersamm1ung

der  Landecker  Schützenkompanie  am 30.].1981

im großen  Saal des,,Tourotel  Post"in  Landeck.

Vizebürgermeister  Dir.  Karl  Spiß  gratulierte  zu

,,dieser  sehr  festlichen  Hauptversanmülung"  und

dankte  der  Landecker  Kompanie  iin  Namen  der

Stadt  für  ihr  Wirken.  Im  Rahmen  cier umfassen-

den Landesverteidigung  nehme  die geistige,  wie

sie von  Schützenhauptmann  Schönherr  invner

wieder  tret't'end  dargestellt  werde,  einen  wichti-

gen Raum  ein.  VzBgm.  Ing.  Gustav  Belina  lobte

die  Schützen  ebenf'alls  rür  ihre,,sehr  gute  Reprä-

sentation  bei öffentlichen  Anlässen".  StR.  Mag.

Carl  Hochstöger  hob  besonders  die  Pflege  der  Ka-

meradschaft  hervor  und  die  Gemeinsamkeit  zwi-

schen  alten  und  jungen  Schüizen.

Den  Ehrenkranz  des Bundes  der  Tiroler  Scliützenkompanien  erhiell  Major  Gerold  Parth  verliehen.
Von  links:  Parth,  Schiinherr,  Spiß.

Von  links:  OR  Dr.  Heinricli  Waldner  bei  seinen  'iVorten  an die  Geelirten;  Karl  Weill,  Erich  Schweiflgut,
Erwin  Schönherr,  Adolf  Tobler,  Hans  Haslinger,  Alfred  Spiß

a Bundesrat  Kurt  Leitl  betonte,  daß,,derStellen

wert  Tirols  innerhalb  Österreichs  iuifrechtzuei

halten"  sei.

Bez.-Kdt.  Toni  Prantauer  konnte  von  einen

weiteren  Außchwungim  Tiroler  Schützenwesei

b erichten,  wo im ,,Bund  der  Tiroler  Schützen

jetzt  219 Kompanien  zusimimei'igefaßt  seien.  Be

zugnehmend  auf  dieim  heurigen  Son'iiner  begon

nene  Aaiseinandersetzung  SchUitzen-  Zivildie

ner"  ineinte  der Bezirkskominimdin'it:  ,,Es geli

nicht  an,  daß  ein  Wehrdienstverweigererain  Krie

gerdenkmal  eine  Safüe  schießt."

OR  Dr.  Heinrich  Wiildner  sagte  u.a.,  es geb

vicle  Beweise  dafür,  daß  Scliützenwesen  mehriil

Folklore  sei. Die  Mitarbeit  bei der  Renovierun

der  Burschlkircl'ie  etwa  sei ein  Beweis  dafür,  dal

,,für  die Heimat  Arbeit  geleistet  wurde".

Obmann  Alfred  Spiß  giib  einen  Bericht  übe

das verflossene  Scliützenjahr,  dessen  Hölieliunk
zweifellos  das  Regiinentscliützeni'est  gewesei

war,  für  das die  Landecker  das volle  Lob  von  dei

verscliiedensten  Seiten  iuisgesproc1ien  erliielten

Seinen  besonderen  Dank  richtete  der  Obinann  ai

die  Stadt  und  die  Garnison  Landeck,  deren  Kom

mandant,  Major  Gerold  Parth,  bei  der  Vcrsainm

lui'ig  anwesend  war.

Für  seine  Verdienste  uin  das Scliützenwesei

erliielt  dieser  den  El'irenkriuiz  des Buimes  der  Ti

roler  Scliützenkoinpimien  verliehen.  Parlli  diuik

te dafür  und  meinte,  er nehine  die Emung  ir

erster  Linie,,für  die  Arbeitsleistcing  dÖr Soldatei'i'

entgegen.  Es sei dies  wohl  seineletzte  Sclii'itzen

versammlui'ig  in Landeck,  da er demniiclist  zu ei

nen'i  weiteren  Auslandseinsatz  abberufen  werde

Oberleutnant  Pedevilla  werde  die  Garnison  i:iber

nel'imen.

Für  25jämige  Mitgliedschai't  wurden  Erwir

Schönherr,  Alfred  Spiß,  Hans  Haslinger.  Adol

Tobler,  Karl  Martli,  Erich  Schweißgit  uim  Kiir

Wel  ß geeh  rt, f'tlr 15 Jabre  KLlrt  Milit,  Henllillll'

Zangerl  und  Hugo  Vogt,  die  Bronzene  Verdienst

inedaille  des Bundes  der  Tiroler  Sclfützen  erliiet

ten  zudem  für  Verdiensteim  TirolerSchützenwe

sen Franz  Haslinger  und  Herbert  Zimgerl.

Scliießwart  Max  Mader  gab einen  Bericlit  übei

die  Aktivitäten  ain  Schießseklor.  Koinpanie

ineister  1980  wurden  Albert  Grießer,  Max  Madei

und  Herta  Valentini.

Der Neue Ausschuß,  der in einer Vor-Hailit
versanmfüing  festgelegt  worden  wiir,  wurde  von

der  Vollversaminlung  einstin'iinig  bestiitigt.  Aril

eigenen  Wunscli  schieden  Schriftfümer  Herberl

Wechner  und  Kassier  Adi  Tobler  aus. An ime

Stelle  traten  Norbert  Prantner,  der  bereits  mit  ei-

ner  Kompaniecl'ironik  in Erscheinung  trat,  und

Hermaim  Scheiber.

Obmai'in  Alf'red  Spiß  sprach  ihnen  Diink  und

Anerkennung  aus.  Unter,,Allfölliges"  wamte  OR

Dr.  Waldner  vor  der,,Tiroler  Landesschützen-

koinpanie".  Unter  deren  Deckmantel  gehe

Arnold  Mair,  Leutasch,  mit  dem  Flugblatt,,Der

Weg  zur  Wiedervereinigung  Tirols"  ,,ui'iter-

schwellig  ins  Extrem".  red
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Verlag  Rowohlt

Sterben  -  was  ist das?

.Solange  es Menschen  gJbt, haben  siesich  diese

Frage  gestellt.  In den  letzten  Jahren  hatte  ich des

öfferen  Ojalegenhert,  drest,  Frage  bei  erner  Rerhe

von  Vorträgen  und  Diskussionen  aufzuwerfen.

Das.  Publikum  waren  Studenten  der  Psychologie,

Phrlosophie  und  Sozrologre,  kirchliche  Organisa-

tionen.  Studiogäste  beim  Fernsehen,  verschiede-

ne Vereine  Clubs  und  Kreise  bjs  hin  zu  ärztlichen

Berufsverbänden.

Auf  der  Basis  einer  so irdensiven  Bemühung

kann  rch rfiit  Gewrßhert sagen,  daß  dreses Thema

bei  Menschen  der  unterschiedlichsten  Wesensart

und  Lebenserfahrung  die  heftigsten  Gefühlsaktio-

nen  auslöst.

Doch  so stark  das Interesse  zweifellos  ist, so

werüg  rs[ an der  Tatsactüa  zu rütteln,  daß  es den

meisten  von  uns  sehr  schwerfällt,  vom  Tod  zu  re-

den.  Dafür  gibt  es zwei,Gründe.  Der  eine  fst in

erster  Linie  psychisch  und  kulturell  bedingt.'  Das

Todesthema  ist  tabu..Wir  haben  villeicht  unbewußt

das Gefühl.'  wenn  wir  auf  irgendeine  Weise  mjt

dem  Tod  in Berührung  kommen,  und  sei  es in-

direkt,  dann  werdÖn wir  dadurch  mit  der Aussicht

auf  unseren  eigenen  Tod  konfrontiert, dann  wrrd

dadurch  unser  eigener  Tod  angezogen,  er wird

realer,  wrrd  denkbarer.  Die meisten  Medizinstu-

denten  zum  Berspiel,  mich  selber  eingeschlossen,

machen  die  Erfahrung,  daß schon die 8is[anzierte
Begegnungmitdem  TodbeimerstenBetretendes

Anatomiesaals  in ihnen  starke  Beklommenheit

hervorruft.  Was  mich  selbstangeht,  sehe  ich  heute

ganz  klar,  aus  welchem  Grunde  rch damals  so  rea-

giert  habe.  In  der  Rückbesinnung  auf  das

ursprünglrche Erlebnis  istmiraufgegangen,  daß  es

bei  mir  nicht  nur  Mitgefühl.war  für  den  Menschen,

dessen  Überreste  nun  vormiöagen,  obwohldiese

Emprindung  sicherlich  auch  eine  Ro(le  gespielthat.

Was  ich  da vor  mir  auf  dem  Tisch  liegen  säh,  war

ejn Symbol  meinei  eigenen  Sterblichkeit.  Irgend-

wie,  mehr  als undeutliche  Ahnung,  mu{3 mir  der

Gedanke  in den  Sinri  gekommen  sein:.,Das  wird

auch  mit  mir  geschehen."

Ebenso  kann  das  Reden  über  den  Tod  psy,cho-

logisch  verstanden  wero:en  als  eine  Form  der  rndi-

rekten  Annäherung  an ihn. LJnd in 8er'Ta+  haben

vrele  Menschen  das  Gefühl,  vom  Tod  auch  nur  zu

sprechen.  bedeute  schon,  ihn  geistrg  heraufzube-

schwören,  ihnnäherheranzuhoIenaufeineWeise,

die  einen  zwingt,  der  UnaÜsweichlichkert  des  erge-

nen  Sterbens  ins  Auge  zu  sehen.  Undaweil  wir  uns

djeses  seelische  Trauma  ersparen  wollen,  versu-

chen  wir  kurz  entschlossen,  dä's  ganze  Thema

möglichst  zu meiden.

Der  zweite  Grund  weshalb  der  Tod  ein so

ffichwieriger  DiskussionsgegÖnstand  ist, liegt  noch

tiefer  verborgen,  denn  er wurzelt  im Wesen  der

S(rache  selbst.  Die  Wör'ter  der  menschlicheJn

Spract'ie  beziehen  sich  größtenteNs  auf  etwas,  wo-

mit  wir  Erfahrung  gemacht  haben  durch  unsere

Srnnesorgane.  Der  Tod  ist eTwas, was  für  die  mei-

sten  von  uns  außerhalb  der  bewußten  Erfahrung

ffegt,  weii  die  meisten  von  uns  durch  drese  Erfah-  -

rung  nicht  hindurchgegangen  sind

Wenn  wrr  überhaupt  vom  Tod)prechen  wollen,

dann  müssen  wir  sowohi  gesellschaflliche  Tabus

überwinden  als  auch  die  tief eingewurzelten

sprachlicherC  Schwierigkeiten,  die auf  unseren

Mangel  an Erfahrung  zurückgehen.  Häufig  tun  wir

ja doch  nichts  anderes,  als  uns  in euphemistischen

Analögien  auszLidrücken.  Wirvergleichen  den  Tod

oder  das  Sterben  mit  angenehmeren  Seiten  unse-

rer  Erfahrungswe)t,  Sejten,  die uns  geläufig  sind,

die  wir  kennen.

Die-gängigste  Analogie  nach  diesem  Muster  ist

wohl  der  Vergleich  zwischen  Tod  und  Schlaf.  Ster-

ben,  so sagen  wir  uns,  ist wie  ernschlafen.  Diese

Metapher  ist  sehr  verbreitet  im  Alltagsdenken  und

in der  Alltagssprache  wie  auch  in den  literarischen

Zeugrüssen  der  verschiedenen  Kulturen  und  Epo-

chen  Sie  war  anschernend  auch  rm antiken  Grie-

cheriland  durchaus  gebräuchlich.  In der  Ilras zum

Berffipiel nennt  Homer  den  Schlaf-,,Geschwister

des  Todes".  Undin  der  Apologie  legt  Platon  ser-

nem  Lehrer  Sokrates  bei  seiner  letzten  RÖde  kürz

nach  der  Verkündjgung  des  Todesurtejls  durch  e)n

attisches  Gericht  die folgendÖn  Worte  arn den

Mund.'

,,lst der  Tod.gleichsam  ern Sch{af,  iÖ dem  der

Schlafende  nicht  einmal  einen  Traum  sieht,  so  wä-

re der Tod ein Dbersr,hwen61!cher Gewinn. Denri.-

ich  glaube  wi(klich,  wenn  einer  eine  solche  Nacht

nimmt,  darin  erso  festgeschlafen,  daß  erauch  kei-

ne:n Traum  sernes  Lebens  rnit  dieser  Nacht  ver-

gleicht,  und  denn  aufnchtig  sagen  sollte,  wie  viele

Tage  und  Nächte.  er  in seinem  Leben  besser  und

angenehmerzugebracht  habe  als  diese  Nacht,  ich

glaube  wirklich,  daß  nicht  bloß  ein  Privatmann,  son-

dern  derGroßkönigdjesegegen  diear;deren  Tage

ünd  Nächte  leicht  würde  zählen  Mnnen.  Wenn

also  der  Tod  etwas  ist, so  nenne  ich  1hrr  einen  Ge-

winn  und  arle  Zeit  vor  uns  scheint  auf  drese  Weise

nur  eine  lange  Nacht  zu sein."

Djeselbe  Analogje  lebt  in  der  modernen

Urngangssprache  fort.  Nehmen  wir  dre  Redewen-

dung  vom,,EinsX.hIäfern".

' Wenn man seinen Hundzum Tierar4 bringt und
ihn dort  einschläfern  lassen  will. dann  meint  man

damit  gewöhnlich  etwas  ganz  anderes,  Üls wenn

man  mft  einem  Anästhesisten.darüberspricht,  daß

die eigene  Frau  oder  der  eigene  Mann  zum  Bei-

spiel  vor, erner Operation erngeschläferiwerde.
Eine  andere,  aber  sinnverwandte  Analogie  wird

auch  s,ehr  gerrYherangezogen.  Danach  istdas

Sterben  wie  ein  großes  Vergessen.  Strrpt  einer,  so

vergi{3t  er all  seine  Sorryen;  all  seine  leidvollen  und

quäjenden  Erir)nerungen  sjnd  ausgelöscht.

So  altehrwijiaig  und  weltweit  »ierbreitet  die  Me-

taphern  vom  Schlafen  und  Vergessen  auch  sein

mögen,  letzten  Endes  bleiben  sie  doch  unzürei-

chende-Vorste'llungen,  die  uns  keinen  Wirklichen

Trost  zu  spenden  vermögen.  Denn  beide  drücken

denselben  Grundgpdanken  nur-auf  verschiedene

Weise  aus.  Zwar  bieten  sie  sich  uns  in einer  e[was

geschönten  Gestajt  dar, tatsächrrch  aber  besagen

sfe eben  doch  nichts  anderes.  als  daß  der  Tod  die

endgüllige  Vernrchtupg  unserer  bewußteö

Exrstenz  ist. Wenn  das  stimmt.  dann  hat  der  Tod

rnch[  da.s geringste  zu  tun  mit  so  schönen  Dingen

wie Schlafen  und  Vergessen.  Schlafen  ist ja nur

deswegen,erÜas  Positives  und  Erstrebenswertes

imLeben,weildaraufeinErwachenfolgt  Einerhol-

samerNachtschlafmachtdre  wachenStundenda-

nach  nurum  so  angenehmer  und  ergiebiger.  Gäbe

ös kein  Erwachen  mehr-daraus  dann  wäre  am  Zu-

stand  des  Schlafens  auch  nichts  WohlUendes

mehr.  G1e(cherma{3en  bedeutet  die Vernichtung

der  bewur3ten Exrstenz nicht  nur  die  Auslöschung

aller  schmerzlichen,  sondern  auch  allerangeneh-

men Erinnerungen.  Bei  genauerem  Hinsehen  triffl

also  keine  der  beiden  Analogien  die  Sache  so  ge-

nau, daß wir  daraus  wirklich  Trost  und  Hoffnung

schöpfen  könnten  angesichts  des  Todes.

Es gibt  jedoch  noch  eine  andere  Anschauung,

die  sich  abhebtvon  der  Vorstellung,  der  Todsei  die

Vernichtung  des  Bewußtseins.  tsjach  dieser  ande-

ren, vrelleicht  noch  älterenUberlieferung  bleiben.

bestimmte  Aspekte  eines,  Menschenwesens

erhalten,  auch  wenn  alle  körperlichen  Funk[ionen

aufgehört  haben  und  der  Leib  sch1ie{31ich  vergeh[

Diese  überdaÜernden  Aspekte  haben  vrele  Na-

men  bekommen,  qarunter. ?syche,  Seele,  Geist,

Selbst,  Wesen,  Sein  und  Bewußtsein.  Die  Bezeich-

nung  spieltkeine  Rolle,  wich[ig  istallein  die  Vorste.l-

lung  vom  Eintritt  in'eine  andere  Existenzform  nach

dem  leibrichen  Tode,  und  diese  Vorstellung  gehörT

zu  den  ehrwürdigsten  Glaubensinhalten  der

Menschheit.

In der  Tijrkerwurde  eine  Grabstätte  entdeckt,  die

vor  rund  hunderttausend  Jahren  von  Neanderta=

lern  angelegt  worden  war  Aus  den  Ugerres[en

konnten  die Archäolo§en  den überras'chenden

Schluß-ziehen,  da(3 diese  früheö  Menschen  ihre

Toten  auf  Blumen  und  BlütenzvQeigen  zur  lÖtzten

Ruhe  gebe[tet  haben,  was  darauf  hindeuten  könn-

te, daß sie  vielleicht  den  Tod  als einen  feierlichen

Anlaß  begriffen  haben  -als  den  Ubergang  des  Ge-

storbenen  von  dieser  Welt  iri die  nächste.  Und  [at-

sächlich  haben  uralte  Grabfunde  in aNen  Teijen  der-

Welt  von  dem  Glauben  gezeugt,  daß  der  Mensch

nach  seinem  leiblichen  Tode  wei[erlÖbe.

Wir  f'iaben  es also  mit  zwer  gegensä[zlrchen

Antworten  auf  unsere  ursprünglir=he  Frage  nach

dem  Wesen  des  Todes  zu [un. Beide  gehen  auf

al[e  Uberlieferutgen  zurück,  werden  aber  beide

noch  heute  weithin  geglaubt.  Die  einen  sagen.  der

Tod  ser der  Untergang  des BewurJtserns.  Dre

andBren  sagen  ebenso  überzeugt,  der  Tod  sei  das

Hinübergehen  der  Seele  oder  des  Geistes,in  eine

andere'Dimension  der  Wirk.lichkeit  Im folgenden

mr5y;:hte  ich  keine  der  beiden  Antworten  in irgend-

einer  Weise  für  ungijltjg  erkläre'n.  Ich  möchfe  nur

ganz  einfach  berichten.  wre  es mir  telbst  bei  mei-

ner  Suche  nach  einer  Antwort  ergangen  ist

Betaiung  in ' -
Etziehungs  und Schulltagen

Landet.k,  Schulhausplalz
Sprechlag  Diertslerg 9  12 Uhr
Tel Voranmeldung-  (05442)
37823 oder 11I)5222) 32093

€rziahung:8aratunq
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Schöner  Bezirk  Landeck

Äuf  dern  Fußweg  von  Gurnaunach  Griris.  Das  Bild  wurdevon  Hans  RobertHuberEnde  Jänner  1981 aufge-
nommen.  Es würde  uns  sehr  freuen,  könnten  wir  auch  für  die  Serie,,Schöner  Bezirk  Lanaeck"  Bilder  aus
dem  Leserkreis  erhalten.  Nicht  zuletzt  so)lte,,Schöner  Bezirk  Landeck"  ein  Impuls  sein,  die Schönheiten
unseres  Bezirkes  zu  sehen,  stch  anihnenzu  ert'teuen  und  damttden  Willenzu  entwickeln,  sieauchzu  erhal-
ten.  (Vielleicht  bemühen  sich  auch  jene  ein  wenig,  die  meinen,  das  Gemeindeb}att  sehe  nur  das Negative!)

e2um  /4)t«»«tt«s«n
]us  2i«m  att«si  A«s«6utA

Schuler  machte  mir  den  gleichen  Vorschlag,  E
war  sogar  noch  etwas  besserdenn  die  Krone  stan«
damals  ein  wänig  liöher  als der  Schweizer  Fran
ken.  Bei  dieser  Ausschußsitzung  hatte  man  keim
Entscheidung  getroffÖn.  I(:I1 mußte  zuerst  meini
Eltern  fragen.  Ohne  ihre  Zustinmuing  hätte  ict
als  siebzelmjähriger  Bursche  niemals  etwo:
unternommen.

Zu  Hause  erzählte  ich  von  dem  Plim,  den  mar
mit  mir  habe.  ,,Geli  lieber  nach  St. Anton  rim:
niclit  in die  Schweiz",  meinten  sie. Und  somit  ha
be ich  tür  St. Anton  zugesagt.

Z:  jener  Zeit  gab es in der  Schweiz  noch  keine
Schilehrer.  In Österreich  rinterrichtete  nur  ttul
dem  Semmering  ein'einziger,  der  Tiroler  Bern-
hard  Spielmann  aris  Ehrwald.

So packte  ich  meine  Siebensachen  Z'uSiln1nlen
und  zog  am 7. Dezember  1907  als' Schilelirer  aul
die  andere  Seite  des Arlbergs,nach  St. Anton.

Von  einer  PrüFun@ wußte n'ian damals I10Cl1
nichts.  Ich konnte  recht  gut  schilaufen,  aber  es
leliren,  davon  hatte  icl'i  nocli  keine  rechte
Ahnung.  Immerhin,  maii  hatte  auch  noch  damals
nicht  so viele  Schüler  zri betreuen.  Das  Schiliut-
fen  stand  erst  iin  Anfang.  Und  St. Anton  beher
bergte  nur  wenige  Gäste,  Österreicher und
Reichsdeutsc)ie,  aber  es kamen  auch  die ersten
Engländer.

Wenn  man  mich  etwas  Schitechnisches  fragte,
etwa  wie  man  einen  Telemark'mache,  so k6'nnte
ich  dies  nicht  des langen  uim breiten erklären.  Ich
stellte  mich  einfach  hin  rind  inachte  es vor:,,So
macht  man  es, das ist  alles,  mehr  briutcht  mim
nicht."  Schußfahren,  Richtungändem  zeigte  ich
inm'ier  nur  vor.  Ich  muß  sagen,  meine  Schüler  ha-
ben  mich  stets  gut  verstanden.  Sie  waren  zufriq-
den und  mußten  es schließlich  sein,  denn  sie
kannten  auch  keine  andere  Lehrweise.  Meine
Erfolge  waien  also zufriedenstellend,  und  ich
wurde  für  das nächste  Jahr  wiederum  als Schileh-
rer  verpflichte €.

Hannes  Schneider

Der  Skilehrer
(Aus,,Junge  Saat",

bearb.  v. Heinrich  Kotz)
In Stuben,  auf  der  andern  Seite  des Arlbergs,

wurde  ich  am 24. Juni  1890  geboren.  Von  meiner
Jugend  liabe  icl'i  nichts  Be;sonderes  zu erzählen.

Das  große  Erlebnis  waren  für  üiich  die  ersren Ski-
1äufer  damals  am  Arlberg.  An  freien  Tagen  folgte
ich  imen  Spuren.  Wenn  ich  die  Sportler  nur  von
Ferne  auf  einem  Hang  erblickte,  lief  ich in ihre
Nähe  und  schaute  ihnen  zu. Standen  die  Schi
draußen  vqr  der Herberge,  habe  ich äie wohl

scheu in meine  Hand genom@en, iiber nie hätte
icli  es gewagt,  sie  an meine  Füße  zii  schnallen.

Ich  wollte  mir  nun  selbst  ein  paar  Schi  herstel-
len.  Von  unserem  Naclibar,  einem  alten  Schlit-
tenmacher,  erbat  ich  Abfälle,  die  ich  zu Brettern
umarbeitete.  Als  Bindung  mußte  ein  Sieb  herhal-
ten,  das ich  auf  diese  Schi  nagelte.  Mit  den  Schu-
hen  stand  ich dann  hinein.  Ich  übte  fleißig.  Ich
brauche  nicht  zu sagen,  wie  vielfa&he  Bekannt-
schaft  ich  mit  dem  Boden  dabei  n'iachte.  Aus  zer-
rissenen  Hosen  und  zerschundenen  Knien  mach-
te icli  mir  recht  wenig  draus.  Bitterer  empfand

icli  es schon,  wenn  mich  meine  Schülka,meraden

auslachten.  Um' ihren Spitzt5übereien  zri enige-
lien,  fuhrich  häufig  bei  Mondschein  bis  tiefin  die
Naclit.  Die  ersten,  richtigen  Schi,  bekam  ich  als
dreizehnjähriger  Junge.

Zum  erstenmal  startete  ich  bei  einen'i  Rennen,
das im Jahre1907  auf  dem  Böde]e  bei  Dornbirn
veranstaltet  wurde.  Auch  Scliweizerwaren  anwe-
send.  Meine  Erfolge  wur.den  im  Naclföarland  be-
kannt,  und  ich  erhielt  einei'i  Antrag,  als  Schilehrer  -
nach  Les  Avants  bei  Montreux  in die  französisclie
Schweiz  zu kommen.

Davon  hörte  man  auch  in St. Anton.  Hotelier.
Karl  Schuler  berief  sofort  eine  Sitzung  des ALIS-
schusses  des Schiklubs  Arlberg  ein.

Karl  Schuler  konnte  nicht  selbst  S'chilaufen,

aber  er erkannte  die  BedeuUing  dieses  Sportes  für
den Fremdenverkehr.  Bereits  im Winter  1906
eröffnete  er sein,,Hotel  Post"  für  den  Schisport.
KarI  Schii'ler  fragte  mich,  ob  es wahr  sei,  daßich  in
die  Schweiz  gehen  solle.  Ich  sagtei,  ja,  es stimme
wolil,  aber  Vertrag  liätte  ich  noch  keinen  ui'iter-

schrieben.  Was  für  einen  Lohn  ich  erhalte.  Das
Angebot  dei  Schweiz  Uetrayye,  antwortete  ich,  dre:i
Franken  ffir  den  Tag,  Vergütung  aller  Reiseausla-

gen,  freie  Ui'iterkunft  ünd  Verpflegung.  Hotelier

Großer  Maskenball

mit  den

Orig.  Venet-Spatzen
Am  21. Februar  ]98]  mit  Begiim  uin

20.30  Uhr,  findet  im  Tourotel  Wienerwald

ein  großer  Maskenbal]  statt.  Die  aus Fern-

sehen  tind  Rundfunk  bekannten  und  be-
liebten,,Orig.  Venet-Spatzen"  sorgen  init

ihrem  Progranun  bei  jung  und  alt  für  ent-
sprechende  Stimmung.  Neben  der Mas-
kenprämiierung  wird  aucli  eii'ie  Tombola

iit  Uberrascluingen  durchgeführt.  Selbst-

verständlich  sind  auch  olle,  die  nicht  i'i*as-
kiert  gehen  wollen,  reclit  herzlich  eingela-

den. Wichtigisinur,daßmanbeiguterMu-
sik,  Tanz  und  Stimmung  und  guter  Laune
die Sorgen.des  Alltags  vergißt  und  dabei
neue  Freunde  gewinnt.  F:latzreservierun-

gen  erbeten  (Tel.  2383).

Eintritt  S 50. -.  Afülhren  Besuch  freut
sich  derASV-Larideck.
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Der S»nt"r'linB  nnd die Schwefelquelle von Obladis,
4, Folge  von Dr. Friedrich v. Gasteige'r verfaßt 1858

Verha}tensregeln  beim  Gebrauche  des

Säuerlings

Kein  Kranker  unterlasse  es, bevor  er gegen  s'ei-

ne körperliclie  Leiden  beiin  Säuerling  zu Obfödis

Hilfe  sucht,  liierüber  seinen  Leibarzt  zu berathen

und  von  ihm  die  so  nöthige  Belehrung  und

Ai'iw'eiscing  über  den  Gebrauch  der  Kur  rind  die

hiebei  ZLI  beobachtende  Diät  entgegenzuneh-

men.  Niclit  dem  Kranken,  sondern  dem  Arzte

'liegt  es ob zu entscheiden,  ob dieses  oder  jenes

Mineralwasser  den  pathologischen  Verhältnissen

entspricht.

Angermann  und  Mez  rühmen  Aderlässe  und

-Abf'ülirmittel  als geeignete  Vorbereitungskuren.

Diese  Ansicht,  die  rein  aus humoral-pathologi-

schen  Grundsätzen  hervorging,  hat  noch  inmqer

ihre  warmen  Anhänger  und  steht insbesonaere
bei den  Landleriten  in gr.oßem  Ansehen,  die es
nicht  wagen  eine  Trink-  oder Badekur  zu unter-
nehme'n  ohne  vorläufige  Abführung  und  Blutent-
ziehung.

Solche  Vorbereitungskuren  werden  wo}i]  sel-

ten  nothwendig,  aber  tföufig  schädlich  sein.  Je-

denfalls  ist  es wieder  der  Arzt,  derüber  die  Zweck-

nfößigkeit  und  Zuläßigkeit  derselbena den  Aus-

schlag  gibt  und  daher  auch  in dieser  Beziehung

immer  befragt  und  gehört  werden  soll.

Die  @eeignetste Zeit  zum Gebrauche  där Sauer-
quelle  sind  die Monate  Juni,  Juli  und  August.

Mermann  rind  Angermann  sp.rechensich  gleich-

falls  dahin  aus.  In  dieser  Jahreszeit  ist die  Tem-

peratur  am wärmsten,  die  Witterung  am  bestän-

digsteii  und  nicht  einem  so grellen  Wechsel  wie

in'i Frü1ilinge  und  Herbste  unte'rworfen.
Zudem  istdieSauerqueIleindieserZeitperiode

durch  Reinheit,  Frische  und  Getst  ausgezeichnet,
und  die  wunderschöne  Umgebung  von Otiladis
prangt  im  voilen  Schmucke  ihrer  länd)ichen  Rei-

Man  bringe  eine  heitere  Gemüthsstimmung
nach  Ob]adis,-  und  lasse  alle  Sorgen, die ämtli-
chen  und  Muslichen  Geschäfte  zu Hause. Diese

TaBe  sollerl blos dem physischenWohle, der RLI-
he und  Erholung  gewidmet  sein.

Ein  ruhiges,  nicht  bewegtes Gemüth  trägt  eben
so inächtig  undhilfreich  zum  Gelingen  der Kur
bei,  als  die  düstern  Wolken  der Melancholie,  die
fortwälirend  dei'i Geist umlagern,  aus wohl  ein-

leuchtenden  Gründen  die  ge:deihlichen  Wirkun-
gen  des Säuerlings  nicht  aufkommen  lassen,'son-
dern  selbe  im  Keime  ersticken.

Bäin'i  Trinken  des Sauerwassers  beginne  man
.mit  kleinen  Portionen  und  steige allmählig  ZLl

größern  Dosen  hinauf.

Diese  Vorschrit't  ist  von  der 4rößten Wichtig-
keit  rii'id  die  Befolgung  dersölben zu einem gün-
stigen  Erfolge  ui'ierläßlich.

DurcH  die  anfönglich  kleinen  Dosen wird
gleichsam  die Natur  sondiert,  die  Empfö%lich-
keit  und  Receptivität  derselbei'i  für den  Säuerling
pusgekundschaftet,  und  so für  größere  Quantitä-
ten  des letztern  gehörigverbreitet.  Jedes Minerai2
wasser  muß  gleicli  jeder  Arznei,  die  in den  Orga-
nismus  aufgenoinmen  wird,  verdaut,  assimiliert

. und  in die  B1utinasse  auf'genommen  werden.  Hie-
von')iängt  die  ersprießliclie  oder  ungünstije  Wir-
kung  desselbei'i  ab. Es ist  dalier  eine  sehr schädlt-

che,  gimz  irrige  Ai'isiclit,  daß die Menge  des ge-

nossenen  Sauerbruims  den Ausgan@  der Kur be-
stinmie.  Hiebei  ist vorzüglicli  diegehörige  Ver-

dauung  und  Assimilation  desselben  von  wesent-

lichem  Belange.  Wie  vernünftige  Ärzie,ilirei'i

Kranken  stärker  wirkende  Arzneikörper  zuerst

inmierin  kleinen  Dosen  verabreichen,  diese  dänn

allrnählig  steigern  und  erhöhen,  so ist  dieses  iuich

bei ailen  Mineralwasserkuren  zur  Sicherung  ei-

nes  günstigen  Erfolges  einwesentliches  Erfordero

niß.

Die  Außerächtla.ssung  di'eser  goldenen'Regel

ist nur  ZLI häufig die  Ursache, daß manche K4en

gänzlich  mi.ßglücken:  -Wenn  ein Kranker  gläich

ain ersten  Tage  mit  ]2 Gläsern  baeginnt, so darr
' man  sich  nicht  wundern,  wenn  dafüi Klagen  über

&'hwindel,  Eingenon'imenheit  des Kopres, be-

klommenen  Athem,  3pannung  in den Präkor-
dien,Vollheit  und  Aufgetriebenheit  dis  Leibes

geführt  werdei'i.  Man  fange  daher  die  Kur  mit  klei-

nen Quantitäten,  etwa  4 Gläsern  an, da'  letzere

sehr  klein  sind  und  3 derselben  ein  österreichi-

sches  Seidel  entha]ten.  Jedän  Tag  wird  dann  um

ein  Glas  gestiegen,  bis  der  Höhepunkt  der  Dosis

erreicht  wird.

Die  Morgenstunden  bei ni:ichternem  Magen

bilden  zuin  Genusse  des SäueQings  die  püss.end-

ste Zeit.  -  In  diesem  Punktewaren'wohl  die  Arzte

aller  Zeiten  unter  sich  einig.  Denn  des Morgens

sind  Magen  uim Gedärme  von  Speisen  frei,  und

somit  sammt  den  aufsaugenden  Gefößen  der  Ein-

wirkung  des  Qassers  mem  blos  gestellt.  Man  ste-

he daher  früh  auf,  etwa  um 5 Uhr,  spätestöns  6

.Ulir,  und  begebe  sich  alsbald'zur  Quelle.

Man  inache  nuri  mit  den  zu trinkenden  Quanti-

täten  folgende  Eintheilung:  Man  genieße  yor  dem

FrülistUicke  zwei  Drittheile  der  Dosis,  die  auf  die-

sen Tag  bemessen  ist, und  das andere'Drittheil

nehme  rnän  nach  dem  Frühstücke  ZLI sich.  Trifft

es daher  9 Gläserzu  trinken,  so werden  6 vor  und  3

nach  dem  Frühstücke  genommen.  Mai'i  trinke

zuerst  2 bis  3 Gläser  von  der  Quelle,  doch  so, daß

von  einein  Glase  ZLII'I1 andern  ein  paar  Minutei'i

verstreichen.  Dann  inache  man  durch  eine  halbe

Stunde  Bewegung,  keme  dann  wieder  zur  Quelle

zurück,  trinke  neuerdings  2 bis  3 Gläser,  inache

dann  wiedäi'  eine  halbe  St'unde  Bewegung,  keme

dann  wieder  zur  Quelle  zurUick,  trinke  neuerdings

2 bis 3 Gföser,  mache  dann  wieder-eine  halbe

Stunde  Bewegung,  fame  so fort  bis  das betreffen-

-de Quantum  verzehrt  ist,  und  bringe  die  übrige

Zeit  bis zui'n  Frühstücke,  das um  8 Uhr  servirt

wird,  mit  SpaziergängÖn ZLI. - %ai'i  trinke  lang-

sam  und  nicht  mit  liastigen  Züge,  um  den  Magen

nicht  auf  einmal  zu überscliwen'imen.  -  Kranke

mit  sehr  empfindlichem,  reizbaren  Mageri,  wer-

den  wohl  thun,  wenn  sie das n'iit  Sauerwasser  ge-

füllte  Glas  ein  paar  Minuten  lang  zwisclien  dfö

Händen  wärinen.  Sie  werden  den  Säuerling  dann

leichter  vertragei'i  und  bekonmien  noch  freie

Kolilensäure  genug,  da selbe  nicht  gar  so sclmell

entweiciit.  Es gib-t  so schwächliclie  reißbare  Da-

men,  die  kein  Mineralwasser  bei  nüphternem  Ma-

gen  ZLl  sich  nehmen  können  oline  dasselbe

schnell  wieder  ZLI erbrechen.  Diesen  erlaube  ich

ein Glas  warme  Kuhn'iilch,  eii'i Scliälchen  leich-

ten Kaffe  oder  Fleischbrühe  als Frühstück  vor

. Elternverein  Prutz
Der  Elternverein  Prutz  möchte  sich  auf  diesem

Wege  für  die  vorbHafiche  und  reibungslose  Uber-

wachung  der  Bundesstraßenkreuzung  in Prutz

duich  den  Gendarmerieposten  Ried  bedanken.  Es

wurde  damit  den  Eltern  vom  Ortsteil  Entbruck  eine

gro(3e  Sorge  um ihre  Sprößlinge  auf  dem  Schul-

und  Kindergartenweg  genommen.

Elternverein  Prutz  -

Tiroler  Meisterin
Solange  Personen  noch  leben,  emfiehlt  es sich

nicht,  sie für Geschichtstälschungen  zu verwen-

den.  DablicktTon7Tiefenbacherrückauf10Jahre

Tr.ainingsarbeit  des  Schiklubs  Landeck  und  sieht

seine  gute  Trainingsarbeit  bestätigt  u.a. durch  ei-

nen  Tiri:iler  Meistertitel  für'Elfriede  Kirschner  Nur

wurde  dieser  Meistertitel  für den  Schiklub  Zams

errungen,  zu dem  die damalige  Schülerläuferin

übenM.chseln  mußte,  da Kritik  am Trainingspro-

gramm  den  Ausschluß  vom  Schiklub  Landeck  zur

Folge  hane.  Elfriede  Kirschner,-  Innsbruck

Fundausweis  Landeck
' Es wurden  gefunden:  -

2 Schlüsseltaschen  mit  Inl'ialt,  2 Scli)üsselbunde,

]GeldtascIieüiitInhalt,1Rodel2  AugengläserJ

Damenarmbandul'ir,  ] l'aar  Kinderschihiuid-

scl'uilie,  1 Geldbetrag,  ]Dainenfahrrad,l  drinkel-

grauÖr  Schnürlsan'itrock.  '

Der  Bürg'ern'ieister:  Anton  Braun  e.h.
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Pfarrer  Otto  Bayer  zum  Feueryehrkurat  ernanpt Bürgerineister  Vinzenz  Gstrein  weist  iinine
wieder  init  Stolz  aur,,seine  Feuerwem"  liin,  di

seit  ]896  bestelit  riim  derei'i  gegenwärtiger  Koin
inandant  (seit1')74)  Oskar  Gstreiiiist.  Ersliniilsii

der  Geschiclite  dieser  Feuerwehr  wrirdei'i  Eliren

l'i'iitg1ieder  ernai'int.  Es sind  dies  i'i'iii  Bürgcrinei
ster  Vinzenz  Gstrein  und  TiscIiIerineisterJoliani

Konrad  zwei  Gemeindebiirger,  die sicli  beson

ders  tim  die  Feuerwem  verdient  geinaclit  liiibei'i
Die  Bevölkerung  von  See ist ilirer  Feuerweli

gegeifüber,  das betonen  alle  Funktigi-iitre,-seli

aufgesclilossen,  und man kiini'i  init  Eierec1itigun4
sagen,  daß  die  Ferierwelirin  dieser  Gen'ieinde  ei

ne Blütezeit  erlebt.  rec

!Von  links:  Bez.-Feuerwelirkdt.  Rudolf  Hueber,  Ehrenmitglied  Tischlermeister  Johann  Konrad,  Pfarrer
Otto  Bayer,  Ehrenmitg}ied  Bürgermeister  Vinzenz  Gstrein,  Bez.-Feuerwehrinspektor  Franz  Regensburger

,,Die Feuerwem ist 4azri da, den'Mensclienin
materiellen  Nöten  zu lielfen,  der  Kurat  ist  für  die
seelisclien  Nöte  zriständig"..So  rimscl'irieb  der
neuernannte  Feuerwemkurat,  Pfarret'  Olto
Bayer,  auf  einfaclie  Art  und  We:sb  die  Pflichten  ei-
nes Feuerwel'irkuratei'i.  Daneben  siild  die  Aufga-
ben  eii'ies  solclien  iin  Landesfeiierwehrgesetz  ge-
regelt,  denn  es ist  der  Landesfeuerwehrverband,

der einen  Feuerwehrkuraten  ernennt.  Pfarrer
Otto  Bayer,  seit  nuninehr  12  Jaiiren  Seelsorge'rin

See,  wurde  zu dieser  Funktion  vom  Ausscluiß  der

Ortsfeuerwelir  vorgesclilagen.  Der  Bezirksfeuer-

wemverbandleitete  diesen  Vorschlagai'i  den  Lan-
desverband  weiter,  dersc)'ialießlicli die  Ernenming

vornafün.  Bekai7ntgegebei'i  wrirde sie von Bez.-
Feuerwehrin1öpektor  Franz  Regensburger,  Bez.-
Feuerwemkdt.  gudolf  Hueber  überreichte  iin
Auftrag  des  Landeskonmiandanteiv  Hermimn

Partl  die Urkunde.  Pfarrer  Bayer  ist der erste
Ferierwelirkurat  aus  dein  Bezirk  Landeqk.

Sföndchen füi  den Pjeriener Pjaiarer

Frau  Karoline  Zimgerle  in Limdeck,  Bifönliof
straße,  feiert  ain13.  Februar-iliren  85. Geburtstag

Liebe  Tante,  svir  wünsclien  Dir  ZLI Deincn

yollendeten  84. Lebensjalir  alles  Liebe  untl  füite

besonders  Gesundheit!

Diamantene  Hochzeit  in  Perjen
DaS Eliepaar  Herinani'i  uimkfö  Piiliioro  beging

ain  31. Jiinner  das Fest  der,,Diainiintenen  Hocli-
zeit".  Pfarrer  P. Heriniu'in  feierte  init  ilinen"iin

Kreise  von  FiuniIieninitgliedern  uim  Frcunden
eii'ie  l'il. Messe.  .

Leider  versclilecliterte  sicli  der  Gesundlieits-

zustaim  des Jubilars  gerade  in dei'i  Tagen.vor  der
Feier..Der  lang,)älmg,e  Hausmzt  Dr.  l%lter  Frie-
den  i'ialiin  eberrfölls  an dieser  Jubläciinsfeier  te.il.

Das Eliepirar  wurde  in Bozen  geboren.  Hör-

mani'i  dient.eiml.  un6  2. Weltkrieg  bei  der  Marine

riim geriet,i'iac5  scliwerer  Veriuntlcii'ig  in engl.
Gefangenschaft.  Die  berunic1ie  Liiufbalin  in eler
Finanzverwalthing  braclite  ilin  von  Bozen  nacl'i

Venedi4, von dort niicli lrixeinburg  uim scfüicß-
licli  iiii  .hime  1948 i'iacli  Liirldeck:  wo  er Leiter  der
Reclinungs-.  uim Besclieidstellc  war,  bevor  er
]966  in Pension  ging.

Seine Persönliclikeit  wurde init  tler  VerleiluinB
des  großen  silberi'ien  Emei'izeicliens  für  Ver-

dienste  uin  die  Republik  Österreic1'i  gewUirdigt.

Trotz  der  scliwerei'i  Kranklie,it,  die  fiir  das Elie-

liaar  eine große Belastung briichte, war  ilinen
stets  der  Wille  imzciinerken,  solange  wie  inöjlicli

alles selbst ZLI bewältigei'i.
Sie  liaben  60 Jame  Lebensgemeinscliaft  liinter

sicl'i.  Diese  Zeit  war  durcli  Fan'iiliiire  ind  gesund-
lieitliclie  Schicksalsscliläge  sowie  durcli  eine  lim-

ge Zeit liolitisclier  Verfolgung  gekennzeiclinet.
Nochn'ials  lierzliclien  Glückwiinscl'i!

Vizebtirgermeister  Karl  8piß  gratuliert

Am  vergimgenen  Samstag,  7.2.,  gab  die  Mrisik-
kapelle  Perjen  Pnirrer  Hermann  Gassei  ein  Ständ-
ci'ien,  Anlaß  fUir das k)eine  Konzert  nach  der
Abe'ndinessewarder50.  Geburtsfögdes  Pfarrers.

Unter  den  Gratulanten  sa1i man  neben  den  Mit-
gliedern  des Pfarrgen'ieinderates  aucli  Vizebür-

gerineister  Karl  Spiß,  Stadtrat  Alfred  Pöll,  Ge-
meiimerat  Franz  Seeberger  und  VSD  Peii'itner.

Tiroler  Seniore,nbund
Wir  veranstalten  am Donnerstag,  ]9. Feber

1981,  einen  lustigen  Nachmittag.

Begiim:  ]4.00  Ulv

Ort:  Hotel,  Schrofenstein

Alle  Mitglieder  sind  herzlicli  eingeladen.

Masken  ei'wCinsclit!

Der Obmann:  Lajda Leol'iold
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4r:»,,. Sekaning:

,,Es gibt  keine  lOOprozenfige  Wintersicherheit!"
BeiderTrassieningderSl6warwederimStan-  ,,Wirsiimbein €i)it,dien'iföiisHocligebirgemit

zertal  noch im Klostertal  megen Lawföengeföhr-  seinen  riiscli  wechselndei'i,  extreinen  Witterungs-

dung  Einsprüch  erhoben  worden  /-Bautenmtnister  verhältnissen  ohnedies  sc)'ion  s-ehr liolie  Winler-

KarlSekanina:,,ZWischenLandeCkundPianSgibt  SiCl1erheitnOChWeiteranZLlhpben,"SagteBauteI1

es noch'einün  Flaschenhals,  der beseitigt  werden  ininister'Karl  Sekaniiia.,,Eine  absolute  Winter-

HIBß :"  siclierheit  kann  es afür  nur  mit  einer  durcligehän-

( ASTAG)-,,Es  gibt  keine  100prozentige  Win-  den Lawinöiwerbauung  ge.ben und  das ist schon

Iersicherheit!  Das trifft  auf  alle Verkehrsträger  ausfinanzieIIenGründenniclitmögIich.Wirabcr

undsomitauchaufdie.Ar1bergSchne1lstraßeSl6  werden dtirch  weitere  Bauö'i4ißnahmen  diesen

zu.EinenabsofütenSchutzvorLawinenundex-  100Prozentsehrnaliekommen!"

trem starker; Schneefällen kann eS Ilur dann ge- Die  Lücken  im hochrängigen  straiiennetz

berl, wenn n'lan nicht nur. die. beiden Rampei'i-  a - B1iig5BH  gpgd105g(4H  yBidill0"  

strecken der S16, sondern auch d!e Bundesstraße  Scho-n heute  kann  man  von  dey Bundeshaupt-

VOn BltldenZ  biS LandeCk völlig überdaChen-'Wür-  Stadt auf  der  WeStautObahll  biS *ui'  Staatsgrenze

de. Eine Orgie,aus Betön -  die LandschaftSSChüt- und  von  dort  jiber  Rospnfüim  und  Kufstein  auf

zer würden daritit nicht einve-rstanden sein- derInntalautobahnkreuzungsfreibisTeffs/West

Außerdem wären dafür einige Milliarden  SchilZ- fahren.  Zwischen  Imst  und Landeck  Hat die

1ingerforderlichunddiesnurdafiir,umeinckurz-  Inntalautobnhn  Priorität.,,In'i  Großräum  Land-

fristige Sperre von oft nur wenigen Stunden zu eck sind bereits  beachtliche  Schwerpunkte  ge-

verhindern.Vo1kswirtschaftIichistdasnichtver-  setztworden,"sagteSekanina.,,ErstdieserTage

tretbar!"  Das erklärte Bautenminister  Karl Seka- ist der 2.879 Meter  lange  Perjen.Tunnel  durch-

ninazumvie1diskutiertenThema  Win!ersicher- sch1agenworden.MiteinerfürdenLaiengerade-

heit auf der Arlberg Schnellstraße".  zu phantastischen  Präzision,  denn  die Abrei-

SperrenwejenLawinengefahrsindkeineöster-  cl'uingenbetrugeninderHöhenur'36%iHimeter

i:eicliische  Spezialität.  So war  beispie]sweise  iin  und  in der  Breite  34 Millimeter.  Ende  1982 wird

-TrubelderEreignissedieNachricht,daßzurgIei-  die Umfahrung  Landeck  der  Inntalauföbahn

cHen  Zeit  der  erst  kürzlich  eröffnete  St. Gotthard-  urtter  Verkehr  stehen  riim  die Stadt  Landaeck  in

Tunnel  (der  längste  Straßentunnel  der  Welt)  ge-  Westtiro!  von  einer  schweren  Umwe1t6e1astung

sperftwerdenmußte,untergqgangen.EineRam-  befreien.ZwischenLandeckundPiansa]lerdings

pe -  dort  gab es keine  Lawifünverbauung  -  war  gibt  es noch einen  Flaschenhjls,  der beseitigt

von einer  Bro'ßen  Lawine  verschüttet  worden.  werden muß, damit  die S 16 besser  zum  Tragen

,,Im Genehmigungsverfahren  t'iir die Trassie-  konmit..Sinnvollerweise  sollten  die ASTAG  die

rung der S]6  warwegen Lawinengeföhrdung  von  ,LückThn  aer S 16 auf  Tiroler  "Seite  schl!eßen.  'Mir

keiner Gemeinde - weder im Klostertal rioch im'  konmit  es vor  allem  aut' den soge-nannten  Netz-

Stanzertal - Einspruch  erhoben  worden':  sagte  schluß  an. Jede Kette  ist bekai'intlich  nur  so stark

3ekanina.,,Die  S 16 mit  dem 13.972 Meter langen wie  ihr  s.chwäclistes  Glied.  In der  angespannten

Arlberg  Straßfötun-nel  alsaHerzstüc)r  ist von  der  Budgetsituation  darf  man sich nicht  verzetteln.

ArIbergStraßentunne1AG,derASTAG,inErfü1-  Unse3rewichtigsteAufgabe:DieLückenimhoch-

lung  ihres  ge-setz.lichen  Auftrages  erbaut  worden.  rangigen  Strarjennctz  i'nüssen  geschlossen  wer-

Wenn  ein Lawinenstrich  mit  aufwendiger  Tech-  den!"

nik  verbaut  wird,  dann  bedeutet  das noch  lange

nicht,  daß es in dieser  Region  einelOOprozentige

Sicherheit  vor  Lawinen  ageben muß.  Die  Sch'nee-

massen  können  einen  ganz anderen  Weg neh-

Inen!"  k

Sekariina:,,Die  bereits  sehr  hohe  Wintet-

 sicherheßtwirdoptimiert!"'

Un'i  die bereits  sehr  liohe  Wintersicherheit  der

S 16 zi  verbessern,  ist bereits  im vergangenen

'Jahr  von der BundesstraßenverwaItung  im Be-

reich  Klösterle/West'mit  den Scl'iutzbauten  t-ür

die  Purtschakopflawine  begonnen  worden.  Es

handelt  sich  um  ein  großes  Bauvorhaben,  das vor-

aussichtlicli  iin Jahre.1985  abgeschlossen  sein

dürfte.  Eine  heikle  Stelle  ist die Strecke  zwischen

Langen  am Arlberg  und  Klösterle/West.  Schon

vor  einigen  Jahren  hat  man  dieses  kurze,  aber  stei-

le'Tei)stück  aer B 3)6in  das hochrangige  Straßen-

netz  eingebinden.  Man  versucht,  diese  Strecke

durcli  besonders  intei'isive  Winterdienstbe-

lreuLlng  schneefrei  zu halten,  was niclit  immer

inöglicli  ist. Vor  den Zut'ahrten  zur  dreispurigen

Großtobelgalerie  nfüssen  die  LKW-Fahyeranhal-

ten und Ketten  montieren.  Vor  der Einfahrt  in

den Arlberg  Straßentuni'iel  müssen  die Ketten

aber  wieder  abgenominen  we;rden.

,,Wir  besteuern  uns  selbst"

Wir  sii'id eine  Gruppe  von Jugendlithen  iind

Erwaclisenen,  dievers"ucht,  sich  kritisch  i'nit  dem

Leben  [ind Mensch-Sein  auseinanderzusetzen,

Inmier  melir  wird  unsbewußt,  daß wir  ir'i unse-

rem Wohlstand  nicht  die'Augen  verschließen

dürfen  vor den Nöten  und Daseinsproblemen

unserer  Mitmenschen.  Als  Mitmenschen  be-

zeichnen  wir  nicht  nur  Menschen  iiiiserer  unmit-

telbaren  Umgebung,  sondern  wir  mollen  diesen

Begrijt'  globaI  ausdehnen.

Beim  Nachdenken  über  dieaTatsache,  daß nur

ein Drittel  der  ganzen  Weltbevölkerung  'täglich

satt  wird,  zwei  Drittel  aber  unter-  und  mangeler-

a,- Die  Ereignissö  um-die

wunderbare  Medaille  in.der

Rue du Bac  -  Paris
TONBILD  - in Frankrejcli  hergestellt.  Pförr-

saal Bruggen,  Soimtag,  15. Februar  1981, 16.30

Uhr  und Dienstag,  17. Febrriar  1981, 20.00 Uhr.

Papst  Johannes  PllLII rI. elirte  diesen  lieiligei

Ort  am 3). Mai  )980  aus Anliiß  der  )50-Jahrreier

der  Ereignisse  mit  einein  vielbeachteten  Besuch.
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Greta  Garbo  spielt  tn dem Erfo%gsftNm  ,,Menschen  tm Hotel"  -  am Montag,  16. Februar,  um 10.30 Uht  tn FS L
Der  Film  entstarbd  nad»  dem  gl@idmamigen  Roma'n  vrm  Vicky  Baum.

hs veiteren  Rollön  -  bearühmte  S*ansp%eler  vie  John  Barrymore,  Joan  Crawford  und'VVallace  Beery.
Greta  Garbo  in e{nem  ihret  berühmten  F{lm-e,  d{e den Rnhm  dieses  Namens  nm  d4e Welt  trngen.  Es war  etn we{-

.ter Weg, r!Ler riie blovuie  Schansp{elerin  aus dem  Nordland:'rmh  Hollvwood  führte.  Dort  aber  hatte  sie bald  de-n Er-
folg  gepachtet.  Ste'umhs  an Hollywood  nrbd Hollysuooa  uiudis  mit  iht.

Greta  Ctarbo  7cam zut  richtigen  Zdt.  Um  sie rar  %Ed eine'Garrle  von Filmschauspielern  üersammeIt,  ae  ihr
ebenbürtig  suare1  aber  zu ihrem  rr§oIg auf  ihre  V7eise beitrugen,  indem  sie das seltene  Talent  der  großen  Sdsve-
din  ergänzten  und  zum  Lenchten  bra*ten.

Der Name  Ctreta  Garbo  Hurde  zum fi1misc7ien  Mar7ceqze%dsen.  Dazu  kam,  dap große  Prodiizenten  große  F{lrae
riskierten.  Filmische  und  schausp{eleru&e  Größe  bete{*erten  e{nander  und  sr:hufen  den  Grnndstein  zm  Ctröße ton
Hollyuood..
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aa
11.00-12.00  Presse-  12.00-13.00  Direkt-

stunde  übertragung

12.00-12.30  Die  tol-  aus  der  Wiener

len  Mditedes  8taatsoper:

Burli  O.   Matinee

j6,j0  0@y  8@0@l-  Mit  Marcel  PraW7

atudent  Leonard
8pie1fi1m  nadi  der  Bernsteins

bökannten  Millök-  . ,MaHll
k«)r-(X)erefl0  Mit Leonhard  B*rn-

16.45  BlÖrka,  diO  Er-  atein

löbnlsse  elner  16.50  0RF  heute

Wildgans  1 €3.55 «) You  wher*

17.05  Der  Turmbau  never  lovelier

17.15  Pmocdiio  HumorVollea  Musl-
cal

117."o45 8Beenflihourepfnec'lub 18'  okayJugend-TV-
1&25 0RF tlelitO  Illustrlerte

18.Ö Rendezvoua  mlt 19.30  Zeit  im  Blld

TJer  und  19.50  Wodiensdiau

a Mensdi  20,15  ,,ln  der  Marilyn-

19.ÖO tjstciib;Jt  Dild ßgnröe-8e}5e-1

19.25 Cflrilt  In Ör  81@gByB
ZOIl  Eins  drarnatlsdrs

19.30  Z«!it  mi  ßlld  Krlminalgesdtiöte

135@  8port  Mit Marilyn Monroe
und  Joseph  Cotten

E.15 -Dle NaCktOn Die attrakttve  Rose
kleld«H'l  - loomia  wirsudit,

Jiiezandey  Steßhan  und  Mavie Chrlsttne Bar-
vault  tn,,D4e  Nadeten  k1e4den"

Femsehfllm  mn
Lulgl  Plrandello

' Ers1lia,  die  ala Gou-
vernante  be1 dem
Konaul  Grotti  ange-
atellt  war,  hat  durdi

- FahrläsölgkÖik  dsÖ
Tod döa Ihr'anver-
trauten  Ktndeö  ver-
adiuldet.
8ie  wlrd  aua  dsm
Haua  gejagt  und be-
geht  daraufhin  *l-

, nen 8e1bstmordver-
sudi.

- ln  ör  Klinik  gFbt
' ale an,  dis  Verzweif-

a lung  üböar elne  ent-
täusdite  gro8e  Lle

-  be habe  äl0 zu die-
sem  8diritt  vera>
€aBt.
Erailia  aleht  sidi  als
Opf*r  der  Umstän-
de.
8ie  nlmmt  adilleB-
lldi  aln zweitea  Mal
Gifl-,um  tmdct  w
aterben".

22.05  8di1ußnadi-

rlditen

fi.10  8endesdi1u8

während  *ines  Ur-
laubs  an den  Nia-
garafällen  Ihren
kranken  Mann  los-
zuwerden.

'Ü.40 8port
22.10 Dame,  Könlg,

As,  8pion
Nadi  dem  gleidina-
mtgen  Spionagero-
man  »n  John  h
Carre
Mit Alee  Guinness
In iedis  Tellen  wer-

 den dle Zusöauer
miterleben,  wie
George  8mi1ay  *I-
nen  ,,Maulwurf"
jagt,  einen  Agenten
der  Russen,  der  sldi
Im  ,,Circus",  dem

- . Zentrum  des  brlti-
adien  Gehetmdien-

 itea,  *lngenistat
hat.
2. Tell:  Montag,  den
ffl.  Februai,  22.20
Uhr,  F8 2

23.00  8di1ußnadi-

rlditen  "

23.05  8endeadi1uß

AUILANDlTV

AFlD  ' 

9.jO Voisdiau
17.«)0 Die Rebellen

vqm  Llang
8han  Po

flIJ3  Die 8port-
.sdiau

10.20  Weltsplegel
!m.15 Die unhelm-

' liföan  Lehm-
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Joseph  Cotten  und  Marilyn  Monroe  in  ,,Niagara"  -  eine  -dran
tisöeKrimitial-Story-unter  der  3egie  von  Henry  Hathaway.

Die  attraktive  Frau  -  natürlii  von  Marilyn  gespielt  -  versu
währendeines  Urlaubg  an  den  miagarafällen  ihreri  kranken  Me
logzuwerden,  Dazu  benützt  sie  ihren  Liebhaber,  Joseph  Cotten  qpi
ihn.

Aber  der  Mordansdilag  sdilägt  fehl.
'Als  dke attraktive  Frau  zur  Leidiensöau  geholt  wird,  um  ihi

Mann  zu  identifizieren,  findet  sie  ali  Leidie  ö  ihren  Liebhaber  V
Damit  begimit  die  Story  dramatisdi  zu  werder4

In  einer  Matinee-Übertragung  aus
der  Wiener  Staatsoper  stellt  Marcel.
Prawy  Leonard  Bernsteins  ,,Mass"
vor  -  am  Sonntag,  1!..  2., um  12  Uhr
in  FS  2.

Marcel  Prawy  bt  m seinsfn  Ele-
ment,  wenn  er  beri&ten  kann.  Das

k-ann er ßei dieser 85ndung. Mehr
no*  -  man  merki  geine  Freude,
wenn  er  über  Leonard  Bernstein  re-
feriert.  -

Die  Sendung  wird  auÖ der  Staats-
oper  direkt  übertragen  und  gleiöt
daher  einem  Seiltanz  ohne  Netz.  Der
Charakter  der  Gefährliikeit  bleibt
haften'

Man  merkt  es -  Marcel  Prawy  ist
jn  seinem  Element.  Er  pflegt  die  sel-
tene  Kunst,  seine  gdieinbare  Plau-
derei  inhaltlidi  zu  erhöhen  und  sei-
nen  Gesprä*en  einen  wertvollen
Charakter  zu  verleihea  -



Welt  des Bucbes

Welt  des Buches

Das  Buds  mtm  Fernsehfilm:

Der Kurierder  Kaiserin
Erschtenen  %m Jul{us-Breitschopi-Verlag,  W't

Der  ,,Kurier  der  Kaiserin"  ist  eine  bekannte  TV-Film-Seria  Klaus-
j'ärgen  Wussow  spielt  die  Hauptrolle.  Der  Film  wurde-bereita  19?1
iusge.itrahlt  Jetzt  wird  die  Serie  wiederholt

Die  Autoren  Hans-Georg  Thiemt  und  Hans-Dieter  Sdxreeb  siria-
ben  das  Budx  zum  Fflm.

Der  Roman  beginnt  damit,  daß  Karl  von  Rotte'k  mit  einer  Depe-
sie  aus  Paris  in  Wien  im  Söloß  Söönbrunn  eintrifft.  Hier  erwartet
fön  eine  große  Überrasöung  -  Maria  Theresia  will  ihn  verheirateu.
Bekanntlii  hatte  die  Kaiserin  ja eine  große  S6wäohe  dafür,  Ehen
ni  gtiften.

Damit  beginnt  der  Roman,  und  die  Gesdiiöte  des  Romaris.
t7nd  so beginnt  denn  die  Reiterei  des  Obersten,  der  zum  Kurier  der

Kaiserin  wird.  Sein  Bursie  Padua.begleitet  ihn.  Von  Rotte*  reitet
na:  Paris,  immer  hat  er  die  Aufgabe,  geheime  Nadirichten  an den
idiwierigen  Verbündeten  in  Frankreidi  zu  überbringen.

Bei  seinen  Ritten  erlebt  er  die  tollüten  Abenteuer.  Was  in  den  De-
pesdien  jeweils  steht,  weiß  er niöt.  Es ist  au*  besser,  daß  er die
Brisanz  seiner  Naöriöten  nicht  kennt.  Er  hat  die  Aüfgabe,  dafür  zu
sorgen,  daß  die  Depesthen  niöt  in  fremde  Hände  fallen  -  aber  der
Feind  sdläft  nid»t.  'Und  so ist  denn  Reiter  und  Ktirier  Rotteck-  stän-
dig  in  Gefahr,  auf  der  Jagd  sozusagen,  jagt  und  wird  gejagt.

Eq  ist  interessant  zwisöen  Film  und  Buö  Vergleiie  zu ziehen.
Ä'  !ens  ist  es ja der  Brauch,  daß  ein  Film  naö  einem  Btö  ge-
dr,-zt  gird.  Hier  ist  e5, umgekehrl;  -  hier  stand  der  Film  dem  Buö
Pate.  Damit  ergibt  sid  eine  völlig  andere  Szenerie.  Das  Bildliöe
steht  audt  im  Buö  im  Vordergrund  und  das  vordergründige  Literari=
söe  steht  etwas  beiseite.

Aus  dem  Bildhaften  erwäöst  abör  e,ine  edle  Spannung,  edel,  sozu-
sagen  wie  der  Charakter  des  KÜriers,  der  seiner  Kaiserin  völlig  ein-
gesföworen  ist.

Und  nodi  etwas  wird  bewiesen  -  Film  und  Burh  bestehen-neben-
einander  völlig  eigenständig.  DaB  ist  das besonders  Interessante  an
diegemFernsehbuä  Ag, 

E{fl  Bnc7i  im  Pro-Nat'itr-Verlag,  Frank%rt.

IIRettet  diö Wildtiere"
Die  fortsöreitende  Zerstörung  naturnaher  Lebensföume,  die  Be-

drohung  der  Pflanzen  und  Tiere,  sowie  die  Versölechterung  unserer
Lebensgrundlagen  erfüllt  uns  mit  Unriföe  und  ist  Anlaß  für  die  Her-
ausgabe  dieses  Bildbandes.

Zwar  ist  in  den  letzten  Jahren  ein  'Umweltbewußtsein  entstanden,
doö  der  Wissengstand  über  die  heutige  Situation  und  die  Bereit-
siaft  zu persönlidiem  Engagement  isl  nodi  immer  unbefriedigend.
Nur  wenn  weite  Kreise  der  Bevölkerung  erfassen,  daß  Hilfe  dringend
notwendig  ist  und  au6  wir  zunehmend  von  der  Veränderung  der
Lebensräume  und  der  Vergiftung  der  Umwelt  betroffen  werden,
können  wir  hoffen,  die  Probleme  gemeinsam  zu  bewältigen.  .
 "=.  Welt  der  Tiere  ist  auö  unsere  Welt.-Sie  leben  in  den  Lebens-

rü  en, in  denen  aui  wiz  leben.  Sie atmen  die Luft,  die  auö  wir
atmen.  Sie  trinken  das  Wasser,  das  auö  wir  trinken.  Wenn  Sie  be-
droht  sind,  sind  wir  es aufö,  Auf  diese  Zusammenhänge  aufmerksam
zu maöen  und  Mitstreiter  für  den  Natur-  und  Umweltsöutz  zu ge-
winnen  ist  das  Anliegen  dieses  Bu*es.

Die  Antoren:
Rudo1f  L.  8ehreiber

Herausgeber.  Initiator  und  Konzeptionist  der  Büöer  und  Aktionen
,,Rettet  die  Vögel"  und  ,,Rettet  die  Wildtiere".
Horst  Stern

Berufsjournalist.  Bekannt  dur*  seine  TV-Serie  ,,Sterns  Stunde"
über  Tierverhalten  und  Mensfö-Tier-Beziehung.
Wolfgang  8ehröder

Wildbiologe.  Leiter  des Wi1dfors6ungsinstituts  der  Ludwig-Maxi-
mi1ians-[Tniversität  Münöen.  Autor  mehrerer  Fachbüöer  und  For-
sdiungsbeiträge.
Frederie  Vester

Bioöemiker.  Futurologe  und  'Umweltfachmann.  Viel  beaöteter
Autor  mehrerer  Büther  und-Fernsehfilme.
Wolfgang  Dietzen
Wildbiologe,  Wissensrhaftliöer  Mitarbeiter  am  Wildforschungsini
stitut  der  Ludwig-Maximi1ians-[Tniversitäj  Münöen.

Hplomed

ffir  die t»P1irhp

Jetzt  können  Sie  einrach  und

bequem  jeden  Tag  inhalieren.

Halomed  gewährleistet  die

mikrofeine  Zer5täubung  heü-

samer  Inhalate.  so daß  diese  von

den  oberen  Atemwegen  bis  in

die  feinsten  Verästelungen  der

Lunge  gelangqn.  Halomed  hilft

damit  vorbeugen,  lindern  und

heilen  -  auf  angenehm  kühle  Art

Erhältlich  irn  medizinischen  Fachhandel  und  Apoföeken!

Alfred  Nhtsil:

Lebenserwartung
Die  Statistik  ist  eine  eigenartige  Wissenschaft.  Auf  der  einen  Seit*

beschäftigt  sie  sich  mit  Zahlen,  und  Zahlen  sind  das  Klarste  und  Ein-
deutigste,  das  es gibt.

Auf  der  anderen  Seite  liefert  die  Statistik  aber  bisweilen  Durdi-
sönittswerte,  die  dem  Matliematiker  zwar  sehr  viel  sagen,  die  es
aber  in  Wirklichkeit  gar  nidit  gibt.  Wenn  bei  10  Autounfällen  6
Mensdien  verletzt  worden  sind,  dann  behauptet  die  Statistik,  dd
im  Dutrhsdinitt  pro  Autounfall  O,6 Mensöen  verletzt  wur.den  -
0,O Menschen,  das  aber  gibt  es in  naturB  niöt!

Ganz  kritisd  aber  wird  die  Statistik,  wenn  sie si*  mit  ZuÄunfts-
aussagen  besöäftigt.  Da  gibt  es  eine  Unzahl  von  hödaisit  wissen-
sdiaftlichen  Trendbereönungen,  Vorhersagen,  Prognosen,  aber  aum
-  wenn  siö  diese  Prognosen  je naö  Institut  etwas  voneinander
unterscheiden,  ja sid'i  gar  widerspreöen,  so haben  sie doö  etwai

gemein,  sie  spredien  von  Wahrsdein1i4keiten.
Um  noö  einmal  bei  den  Verkehrsunfällen  zu bleiben.  Wenn  an

einem  söönen  Wodenende  10.OOO Autos  unterwegs  sind,  dann  be-
steht  die  große  WahrsaieinlKhkeit,  daß  soundsoviele  eine  Panne
erleiden  werden,  soundsoviele  einen  Unfall  bauen  und  dabei  wird
es soundsoviele  Tote  geben.

Die  Zahl  mag  von  einem  Sonntag.  zum  anderen  etwas  siwariken,
die  Wahrscheinlidikeit  aber,  daß  es jeden  Tag  Verkehrsünfälle  geben
wird,  ist  praktisdi  zur  Gewißheit  geworden.

Vollkommen  ungewiß  ist dabei  nur,  ob der  solid  fahrende  Herr
Meier  zu den  Unfallopfern  zählt  oder  der  immer  forsdi  bis  verrüdct
fahrende  Herr  Müller.

Vor  mir  liegt  eine  amerikanis*e  Statistik  über  die  Lebenserwar-
tung  älterer  Mensöen.  Bei  Betraitung  dieser  Zahlen  könnte  man
den  etwas  absurd  klingenden  Satz  aufstellen:  ,,Je  älter  du  wirst,
desto  älter  wirst  dul"

Bevor  i*  miö  aber  in  die  Zahlen  vertiefe,  mööte  idi  nodi  beto-
nen,  daß  es sid  zwar  um  eine  amerikanisdie  Statistik  handelt,  die
Zahlen  also  nidit  unbedingt  auf  unsere  Breiten  zutreffen  müssen.
Das  Gesetz  jedoö,  das si*  hinter  diesen  Zahlen  verbirgt,  ist  audx
in  österreiö  gültig.

Gezeigt  wird  die Lebenserwartung  eines  Mensöen,  d@: berem
ein  gewisses  Alter  erreiöt  hat.  pie  Tabelle  beginnt  mit  65 Jahren
und  sagt  söliöt  und  einfaö  aus,  daß  ein  Mann,  der  seinen  65jäh-
figen  Geburtstag  feiert,  statistisö,  also  naö  Wahrsöeinlidikeit
gerednet,  noch  eine  Lebenserwartung  von  fast  16 Jahren  hat.

Eine  Frau  eine  sold'ie  von-über  19  Jahren.
Mit  anderen  Worten  -  ein  Manri,  der  heute  6!)  ist,  darf  erwarten,

81 Jahre  alt  zu werden;  eine  Frau  mit  65 Jahren  darf  sidi  auf  ihren
84sten  Geburtstag  freuen.

Ist  der  Mann  aber  erst  einmal  70 geworden,  so darf  er  erwarten,
fast  83  Jahre  alt  zu  werden,  und  die  70jährige  Großmutter  kann
füglich  85 J  ahre  alt  werden.

Im  Alter  von  75 lauten  die  Lebenserwartungen:
Fast  85 Jahre  beim  Mann  und  fast  87 Jahre  bei  der  Frau.  Gar  etn

80jähriger  darf  als  Mann  no*  über  7 Jahre  erwarten,  kann  also
87 Jahre  und  die  Frau  88 Jahre  alt  werden.

Wie  iö  söon  sagte,  je älter  ein  Mensö  wird,  umso  älter  kann
er  noö  werden.

Die  Erklärung  lst  re*t  elnfa*.  Ein  hohes  Alter  )'u erreidien  igt
umso  wahrsieinliöer,  je  äJter  der  Mensdi  beretts  geworden  igt.
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19. 00 Familie  Feuer-
stein

Fi'm 19.30  Zeit  im  Bild
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Ztoei  Polizisten  -  zuet  Füchse.

Ein Junge  »m 21.50  Zehn  vor  zehri  -
Lande
In @,nem  Löndoner  22.20 Dame, König;
Polizeirevier  läuten  s Jkl»  WOn

. dis  Alarmklingsln  Nadr  dem  gleid»na-
-  ohne  Pause.  Daa  migen  8pionagero-

deutet-darauf  hin,  man von John le
daß  Geschäfte,  Ban-  Carre
ken-  und  Hondels-  -   Control,  der  Chef
unternehmen  über-  des britischen  Ge-
lallen  werden.  heimdieristea,  hatte
[)ie  Polizei  ste}lt  den  Verdaeht,  daß
fest,  ats aie In pau-  sidr  Im Cirt,us,  dem
senlosen  Einsätzen  Zentrum des  briti-
dis  Tatorte  auf-  sdien  Geheimdien-
suöt,  daß  sidi  alles  stes, ein  Maulwurf
um  falschen  Alarm  befindet.,,
handelt.  23.10  Cher
Das ganze Slcher-   Eine  Show  mit  dem
heitssystem scheint  amerikanischen  Star
durcheinnnder  zu Cher  und  1hiein
'sein.  Gästen  Ike  & Tina
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Z.3D ßen$sdiltdl  O.OO Sendesdi1u8

Au8LAfö)1-TV

ARD

10.OO bis
1'3.15  ARD/ZDF-

Vormntags-
programm-
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N.ts  Das  Glaö

der  Familie
Rougon

H.16  48 Stunden  -
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ßlumen  der.
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'trag
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föts  und  Gags

Rlditer
21.H  Dle  Wildente

Vön  Henrik
Ibsen

:Q.g  Heule

Bayern
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Wechstaben
yerbuchselt

j7.«K1 Sprache  und
Literatur
Epik

17.30  T'Ai  Chl
Chuan

17.45  Telekollig
19.00  Flash  Gardon
19.20  Der  Tolpel

vom  Dienst
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Sport
22. 00 Schauplötz

Wien
Stadt  mlt
vielen.Ge-

23. H  bis
23.30  Lehrerkolleg

Schwelz

10.15  Treiffpunkt
17.00  Mondo

, Mon,tag
Ein Film-  8fü1
Finnland  -
trber  ejne  ge-.
heimnisvolle
Insel.  =

flI.(HO Abenteuer
Wildnls

19JX1,Der  Anwalt  
Es splelen  -.:
Wolfgang  Kie-
ling  und
Carola  Wled
in,,Führer-
söein  WÖg".

2Ö.00 Unbekannte
Bekannte

20.50  Menschen,
Tedtnlk,
Wissenschaft

t1.46  4rmee  im
8öhatten

24.00  8endesdi1u&

Montag,  1«l. 2., um  18 Uhr  ,,Welt

der  Tiere"  -  diesmal.  präs,entiert

Di6tröar  86önherr-Tiere  alsSumpf-
beiohner.

Das  groffe,Sumpfgebiet  heißt  öke-
fenokee-Sumpf  und  liegt  zwis*en
Florida  und  Georgia.

Dietmar  S;§nherr  Atellt  nunmehr

vers*iedene,  Tierarten  vor.  Sie  le-
ben  alle  in  diesem  Gebiet  Sie  le-

ben  hier  und  vermehren  siö.

Es  ffiind-  dies  Siwarzbären  und

WasiMren,  Opossums  uBd  Staöel-
sdiweine.

Aber  audi  kleinere  Tierarten  sie-
deln  hier.

-Ein  wahres  Paradies  f €rr  Sdilan-

gen  und  Sdiildkröten.-  ' -

Und  näfü*lidi  Fisöe,  -

Überall  Fisaie.    ..

Umfangreiö  ist  die  ;Vpgelyelt.  '

8o  nisten  hier  au*  #eiße  aToisse

' und  Reiher.  '

Reisen  Ste  s{&  los!

Neües von ÖAMT€ Reisen 1981
Die  Reise  begii'int.  am  Sehalter,  dieg  meinte  kürzlii-  b,ei  der,7'

sent:ation  der  neuen  ÖAMTC-Eeisöprogramme  Diiekt'or  Str

Qbjektivql  Beratung  und  die  riahtige  Programmwahl  sind  ein  g
wesentlid'ier  Fakfor  zur  PlanuBg  ejnöy  Reise.

Wasalso  gibt  es Neues  bei  öAWTC?

Ein  Pr'ogr3zm,  das  jedem  Ansprueh  geredit  wird,  individueu  i
doah  rifdit  alleine.  Eine  neue  Form  des  Reisens  für  die  rund  700.
Mitgliederfü.s  ÖAMTC.

Eiiröpa,  ja  die  ganze  Welt  gteht  -zur  Auswahl.  Von  der  klein

Busreise  bis  zum  unbekannten-China.  Das.Programm  ist  so'uml

send und voller Ideen,%ossotedra,l3el.ömiz hibr nur einen kleinen Streifunternehmen  können.  soll  auf  jeden  'rall  als  Reisel:

niit  zu  kurz  'kommeh.  Fieine-SrhÖnheiten  ins  reite  Liöt  gerü

ergänzt  van  vielen  Mögli4jcqiten,'gehört  es mehr  ünd  zehi  wie
auö  im  Inland  zum  'Urlaub:ziel  von  Vieleri-

:Eiurop.a'ist  irt'i  neuen'K:atalog  riiit  jedem  Lana  vörtrefen.

i  So gibt  es für  Italien  ein  sehr  gutes  Programm,  aiich  mit  A
bussen,  Padtage-Tours,  Appartements  und  Kuraufenthal'ten.

0 Großzügize  Angebote  für  Jugosiawien,ldas  klassisöe  Land
FKK  und  pbenso  Kuraufenthalte.

(Griedenlat'd  -#füde  üeiter  ausgebatit,  es gibt  Ölub  Mediterröi

Busreisen  uüd  Flugreisen.-'Der  Molorsegler  Zeus,  aber  fährt.zwisc

den  Inselri  Griechenlands.  und.  zaubert  ein  unvergeßli*es  Ferier

lebnis.  Es  gibt  auö  spezierle  Flu-g-6ausiaji'Örs-eü  mil  Hotels.
In  das  besonders  gastfreundliie  Bulgariean  kann  man  ab Het

1981  mkt  öinem  SeniorensontMrzug  mil  -Lie@ewagen  und  Speis
gen  für  14  Tage  mit  Vonpension  für  S 4500.  -  besudten.  Der  8d.

zug  bleibt  die  ganzen  zw'ei  Woehen  dort.

0 /g*  Rurnänien  wurde  wieder  in  das  Pro@ramrÖ  ;itetngesch

0 Als  besondere  Spezialität.  für  Holland  gibt  es eine  Flußkreuzft
amRhein.  -  '

. * Frankreia'i  bietet  eine  breite  'Reisepalette.  So  'istaPaiis.;sehr g
Finnland  -  "

stig,  ebenso  die  Cote  d'Azure  und  eine  Tour  zu  den  versöiede

' :ebeimnrelsvO'ne Igle" ' - Sdilössern. England, SdiÖttland, Irland rritt LaThöfigien -  s
- Insel.  a Padcage-Tours  möglii  -  gehören sdion zu den Feinsöme*er

!""  V::A Wnn\esuor fflenIn die  B:E'D  gibt  es Weekendprogramme  zu den  fnteregsantet
19JX'.D0r  AnWälf  ' Städten.  ,,Zu  Gast  beim  Naöbarn",  unter  dieser  Devise  besüöt  »

'. Ea sP'e'en -': die  siönst5  .Regionen  Deutsdilands.  Auö-  Skandinavien  ist

. Iingundwo'fgang-..K'!' s*8nen 4Ügeboten vertreten. a
Carola  Wled  Es gibt 1981 eine aKonvoireise über die UdSSR, Finnland und
'in,,Führer-  fü*-über  die BRD. Die CSSR bietet eine neue Padcet-Tour auf
söein  wög".  neuen  EuropastrÖße  und  gibt  breiten  Raurn  für  die  so beliebten F

2Ö-00 Unbekannte  aufenthalte.  österreiö  ve'rbindei  ja  sehr  viel  mil  Ungarn  und  br
Bekann!e  viele,  Möglidikeiten,  unter  anderem  auoh  eine  sogenannte  Reise

20.50 Menschen, Namen,,Mu1atsdak".
, Tedinlk,

Wlssens"a" In  v;elen  Länrlem  gibt  es CKubhotels,  Residenzen  am  Meer  ebi

"  Ar"a'm  'wie tn  den  Bergen.  Alles  %n aKlem  e%ne Austoahl,  die  7ee%nen Wtz»' 8öhatten
14@@ 8endesdi1u&  offen uißt, gleich ob in Entoprx oder übet dem großen Wasser. U

 .'mehr  nohneqdager,  u4e  ja  bereits  eingangs  eraWihnt,  die  fa&gere

Erfahrung  utid  Betrewng  am  Sdsalter.
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Diensiüg  17.2.1981

uu
9.00 Frühnad»rld»ten-  17.55 0RF  heute
9.05 Am, dam, dea  18.00 Ardiäologie  der
9.30' Follow  me  Bibel

ÄJLMID&TV

ARD

10.(N) bis
13.15  ARD/ZDF-

Vormlttags-
.prog(amm

1&15  Bilder  aus
Nleder-
sachsen

17.00 Valentins
Traum

9.45 Follow  me  18.30  Die  Galerie

10. OO Die  Strukturauf-  19.00  Familie

klärung  organi-  Feuerstein

sdher  Verbin-  i9.30  ZeJt  Jm Bild

dungpn 20,15  Quiz  iö  Rot-

10.3012.Q5 Der weißrot

Bettell €udedt  Llve  aus Wien

j2,  j0 ldg3y  @Bi  E8 frt.tÖn Kandida
tamaradcoder  'an au-a Niad '

österreich  und Vqr-

'Ditn@ue  Zöit ' aribeig  gegenelrian-

17.25 Di*-QlnduN , a;;oiogfö  ;-r  ieder-
mit  der..Mbui  mann

j7.55.  öetthppferl  Präsentation : HelnZ,

18.00'  Kur»»r  dbr  Fide'sberg' und
Melaniö  Holliday

Köiserin  Di5ise   Se%ur,g
,Tod ojerS{b+riep"  - ateht - unter  dem

Mit  ßlauslürgen  ZeiTheh  des  Was-

Wup80W  , aeimannes.

L%ba.Welitsch  als  russ{sdte  7ürst'sn  in ,,Kwier

der  Koiserkn"

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

18. 54 Bume  Waren-

Welt

19. 00'Osterreich-Bild
19. 30 Zeltlffi  Bild

20. 15 Wlderstand  und

Fludit

"PbnaBer(cht VOn Ru-Möhring  über
die  afghanisöen
Lager  in  Pakistan
und die österreidii-
sdie  Hilfelelstung

21. 00 Neuea  von

gestern

21.45  Idi  will  leben
Fernsehfilm  von
JÖrg k  Eggers
Durö  einen  Auto-
urifall  erleidgt  der
elf)ährlge  Bub  eines
Neurologen  sdiwe-
re Sdiädel-Hirntrau-
men. ,,Das  Kind  lebt
nur  noch  mit  den
Augen."
Wie  nun  die  Faml-
lie damit  fertig  wird,
schildert  der  Film
öhne  Vonirteil.

23.20  8ch1uanadi-

rlditen

f3.25  8endesdi1uß

Alle  In  diesem
Sternzeiföen  Göbo-
renen  erfahren  vom
W)ener  'Asirologen
Q!. Heinz  Fideilsbei-
gär  Wissenswertes
über  ihren  Charpk-
ter, ihre  -Elgenid'iaj-
ten-  und  Zukunft.
Ein  prominenter
und typischer  Was-
sermann  -  der
weltbekannte  Tenor
Placido  Domingo  -
wird  von  Melanie
Holliday  zu selnem
Horoskop  und  zu
selnen  Wünschen
für die Zukunft  in-
terviewt.
Audi  der  zum  po-
pulären  Schlager
gewordene  Song
,,Aquarius"  aus dem
Musical,,Halr"  wird
als  Filmausschnitt
gezeigt.
Aber  nicht  nur  Was-
sermäriner  erfahren
ihr  aktuelles  Horo-
skop,  auch alle an-
deren  Sternzeichen.

:)1.50  Zöhn  vor  zehn

22.20  Club  2

ansdilieBend

Schlußnadi-

riditen

2t45  Nick  Lewis,
Chief  In-
spector

2'J10 Casino  de
Paris

=24.(H) Tagesschau

2[)F

9.üO bis
9.25 Hilfen  zur

Berüfe!wahl
17.,00 'Sprache  und

L}teratW

17.30 Ne*i  of the
Week

17;45  Telekolleg
fl1;15'  Die  fäbelhafte

Familiö  Ko in
der  Zäuber-

19.«)«1 Romeo  und
Julia  ist ein .
schwer  sp.iÖl-

 bares  Sttit.k
2t00'  Die Sprech-

stunde
21.45 Wähl  Dein

Lied  !
n.OO News  of the

Week
23.15 Some  Times

Ballett  von
Denriis  Nahat

23.45 Rundschau

Schwelz

8.10 und
8.!% Sind  Pflanzen

reizbar?
10.30 und
1L10  Island

14.45 Da CaPö
j7.j5  Unser  Blk*-

punkt
18 jXI Karussell
19 .(H» 3-2-1

Contact
20.00 Dte Stra13en

von 8an
Francise.o

?JO  Szenen-
wechsel

22.35 Sport  am
Dlenstag

fi.«  Sendesch1u8

Gerhard Tötschinger tst der Spiel}eHer in ,,Quiz tn Rohnetßrot'
. amiD«enstag, 1?. 2.,'iim  20.15  Uhr  irl  FS  2.

rHösmal tretean Kand{daten  aiis rRerlerösterre%ch tttid  Vorar(t

ap'. Die Reaakt%orc habö:  Edgar Böhrri  und fflolfgang  Speiser  ii

Regie führt  b#nst Ne-üspiel. '

""""'  S<,HLO8'3-HOHENBRUNN  ZU 12. Juli  bis  5. September  statt

MIETEN  , den  werden,  stehen  wiedei

Das  8ch1oß  Hohenbrunn  in  un'er der "'un'  von Prof' E

kiSte fSe'stlFiölofieaRnäumbeie,udnjze vfüerdE"'mpu:äbn'-' arietredbeheiMp aion*,eu.oA,uf dfeem"5:eP'z1lgrr'oggera'
ge, Co.&tails, Hodzeiten und an- ,,Wiener.B]ut"  von  Johann  Stri
dere  Jese11schaf'tlicl'ie  Veranstal-

'u"g" besonders geeignet sind. aHonhaesnboruonn Jeargwdmarltlesetumsiö":
Sosteheni'tari1inkenEtdgesöoßBeuerie4erBesu7erav.
zwei  Räume  von  60 und  IO Qua-

dratmetern zur VÖrfügung, dazu mopü: voraettens;, 2uslanaerf%stourhru"i

Qkoumadmrtatmimetee%stge1nOßSetro&saeaiIn m131(}t aus ,lem- Salzkammergut ei
Absteöer  nai  St.  Florian

praötvollen Stuödeeken, in dem planen.
alleine  140 Personen  an  Tisdien

sitzend  Platz  finden  oder  bei  Personalien:

Codctails  müheIos  80(1 Personen

e?eIfan%:hnöwnewredtetner"bnieetnet gfö  IgedO NOWS
au*  noeh  der  Innenhof  an,  der

werteren3()0'PergonenP1atzbie-  A19iJaaannerThisiaeinI
ket, wobei  speziell  auf  die  gute  seldorf im Rahmen einer Pre

Aküptik  hingewiesen  werden  dhrf.  "on'renz  der langjährige
Das Jagdsehloß  verf%t  über  s'äffsführer der IGEDoa

Bine  %0mplette  Kü6en-  und  g"fen Modemesse der  1'

Kühlsörankei  nriä'it  ungi  go  daß  verabschredet, urn sich  den
ein  Wirt  warme  und  kalte  Spei-  hes'and zurü*zuziehen.
sen und  Getränke  bequem  dar-  DSrekfOr  GuSfav-AdOlf  B'
bieten  kann.  von  Faahleuten oft,  ,,Mister

do"  genannt,  sorgte  seit  1961

Die  diesjährigen  Operetten-  den  klaglosen  Ablauf  der.  M

I woöen,  die  in  der  Zeit  vom  messe.  '

!,
%rausgeber,  Elgentömer  und Verlsger:  Programm-Zeitschriften  Veilagsgesell:

m. b. H. - Für den Inhalt verantwortlid'i:  Redakteür  Erwln H. Aglas,  Halbgass

W70 Wlan, Tel. 93 55 72 -  Drudt:  J. Wirnmer,  Druckerel  und Zeltungshaus  Gesefl:
w. b. H. a Co., 4010 Llnz, Promenade  23.
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Vernui*setxtsi«hduir«h.
FordTaunus

K ettuid
und *mOnftig  im Prei4 wird dieser zuirjässJe,
geräumige Familienwagen auch 1981 wiederviele
Fr@unde geginnen, DasKonzept  derVemunfi  id
heute aktuelle'r denn je.

Qffiffl   l!'

]

i'

.l

Sörienmäßlg  (Gnindmodell):
Verbundglas-Windschtitz,iqheibe  - Automatik-Sicherheits-
gurte-Beheizbare  Heckscheibe-Breitspur-Fatuwerkmit
Stahlgörtelreifen  - Hydraulisches  Zweikreis-Bremssystem  -
Scheibenbremsen  vorne, Bremskraftverstärker  - Gasdruck-

Stoßdämpfer  hin%n - Elektrische  Scheiben-Wisch/Waschan-
lage - Rückfahrscheinwerfer,  Nebelschlußleuchte-Voll-

i sc5aum-Einzelruhesitze,  Teppichboden  - Langzeit-Kom»-
slonsschutz  eta

l
i.i

Zuaätznche  Austrla-Ausstattung
16-1jter-Motor  151 kW/70 PSI- Sta51-Sportfe1gen mft
wirchromten  Radzierringen  - Breite  Seitenschutzleisfen
ZeRuhr, Mittelkonsole,  Tageskilometerzähler  - Intervall-
Scheibenwischer-  Höckscheiben-Wisch/Wäschanlage  bel

spanen
ZurWah1:5  Motoren  von 13  Lbr  bis 2,O LörV6

Gbrigens: Einen Ford Taunus Austriä können Sie auch leasenl

VERNUNFT!IN RON[UümROT.



17. 55  0RF  heut*

18. 00 Land  und  Leut*

183)  Unlerwega  In

ösl*rreEdi

19.00  Familie

%uerstem

19. 30  Zelt  im  Bild
20.15  Cde  C*ntrd

21. 05  Det  Sdioö  d«-

Modern*

IIDia  Krise  deö-ö}
Nmfsmus"
Aditteilige  !%rl0'
von  Robört  Hugtiea
Dia Gesdildit*  un-'
aerea  Jahrhunderta,
gesehsn  durdi  diq
Llnae  der  Künsl
nenm  Robert  Hug-
hei  aeine  adittsiilk
g*  Fernsehsörie.  '
In  der  2.:=F'o1ga
iieht  «  den  :Optk
miamua  dea frahen
Maädiinenzeitaltert
*ndgü1tig  zusam-
m«nbrechen.
In  den  SdiüJryrä-
ben  dea  1. Weltkr!a-
g*a  atarb  der  alau-
t+*  an  dea  Nkln
adien  Beherrsdiung
dea  Universums
durö  wissenadiafi-
Ildien  und  tedink
odian  Fortadirltl

Frühnadir}diten

Däe  8endung

mffl  dar  Maua

9. 35 En  Franöaia

10. 05 € ) Materie  und

Raum

10.35-12.05  0 LI
Habanera
Mit-Zarah  Leandw

12.05  8paßan  der

Freud

-12.15  Wideraland  und

Fludit

13.00  Mlttags-

redaktlon

17.00  Ein  neuv  8teni

17.30  Wk*i*  und  dl@

fflarkan  Minnv

-1155  Betthupfm

18.00  RoblmNmt
Llebe  sfül-sauw

18.25  0flF  heut*

18.30  Wir

1&O :;rluPuioabJuuH
18. !'I  TJJbal"a&ik

19. 00 'C?titbuJJi"DllJ

mit  8üdt1ro1-

aktuell

19. 30 Zeit  im  Blld

20. 15  Der  Hauptmann

von  Köpenidk

Hetnz  Rfihmann  ivs  sener  alanzro0le  a ats
,Hauptman'ri  von  Köpenick"  -

' 8pfö1fl1m nadr C,arl 21.50  Zehn  vor  zehn

- ko"',,"d,@a'a" "a"'- 22.20 Danffl, Könlg,
Mit  Heinz  Rühmann  J'kl» SP"N'
Ünd  Hapnelor*  Nad» dem gleidtria-
8diroth  migen 8pionagero-

' Als  dör  8diuhma-  man von John b
dier  Wilhelm  Volgt  Caffe
Im  Jahrs  19W,  In  Mit A1e:t  Guinnesa
einer  alten  HaupF  - smiley  öbernimmt
mannsuniform  auf  den Auftrag, insge-
der  straae  einige  heim den Maulwurf
8o1daten  anhietl  aufzuspüren. Dabei
mit ihnen  das Rat-  wird  er von Peter
haus von  Köpenk*  Guillarn erfolgreidi
besetztö,  den  sür-  - unterstützt.
germeister  verhaf- 23.10 Miföl  GaYnor
tete und dle 8tadt-  Eine  Show  rnit vlm
kasse  besdilag-  Tanz  und Musik
nahmte,  amüsierte  Gastffitars:  Benny
8it.h ganz Deutsch-  Goodmani  John
land  übei  diesen  McCooki  Gavin

-  tollen  Streid».  MacLeod

21.45  Sdi1u«3nach-  23.55 Schlußnadx-
riditen  rid»ten

21.50  Sendesdifüß-  O.OO Setx-desd»luß

AUSLANDa-TV

AFID

10.OO b18
is.iB  Aso/zDF-

- Vormittag>
prograrpm

1a.16 Im Reiö  dea
8öoko1ade*-
königö

17.00  Alpha  5
17  j5  Da ädrau  hOrl
ö.16  Ganz  unter

una  ,
21JO Bilder  aua

der  Wissa»
adraft

n.N  Tagesthemen

ZDF

10.».ARD/ZDF-
Vqrmittaga-
programm

10.W  Ea leba  di*
tiei&

4*.tÖ'  Ttiakbonboni
' 10JI  Pusteblume
17.10  KompaÜ
17.40  Disi Dreh-

mhelba
flljO  ...  und  di*  '

Tuba  b14st
der  Huber

1Q4  Qire%t
».16  Bilaöz
!ltN  Vegai
fflä  Eiöander

verstehen  -'
' mitelnander

-  leben
u.alO Gott  in

. Australien  
Z1.4«1 Blauer  H}»

mel,  den  iö
nur  ahne

Ö.lö Heute

Bayern

0.OO bis  a
I.»  Zeugnisse

der  Mens
we(dung

fl1,00"6pradiags-
ataltung

1Ö.30 'AöC  der
Wirtsdiafl

'i7.pO Spradie  und

ßeport
174  Telekolleg
fl1.16 Marco
1?.QO CpuÖtiy

Musk,
19.4!i  Wle  ös.  CiOtt

ffi.Q  Zöffspiögel.
!1.4!i'Das  Neh  der

'Splrine
W.1I  Rundsöau

gdiwe)t

1l.rm  Madtmit-  .'
Magazin

fllj))O Karussell
2a.00 Behindsrt*

Lleba
E1n Dokumsrh
tarfilm  von

' Marilies  Graf.
Dazu  etne
G7uppe  von
Behinderten.  -

t2.15  8porT  am
Mittwodr

22. 25 Alistair  An-
derson  -  ein
Musikant  aus
Northumber-
land  .
Folklore
internatlonal.
Den Film  ge-
staltete  das
dänische
Fernsehen.

23. (K) Sendesch1uB

Donnersfag  19.2.81

aa
9.(X)  Frühnadiriditen

9.05  Am.  dam.  des

9. 30  tind  und  Leute
Eine  Prodaktion  von
lindesstudio  Nfös
derösterreidi

10. OO € ) Methoden

der  Gesdiidits-

fomdiung

10. 30-11.55  Nlagara

11. 55 € ) Ein  himmll-

17. 55 0RF  heute

18. 00 0hne  Maulkorb
Das Jugeridmagazln

19. 00 FamfiJe

Feuerstem
i,8tar(desgemäB'
Zeiöentriafllm

19.30  ZeR  Im  Bffd

20:15  Aufzeidinung

einör  Direkt-

übernahme  aus

,MÜndi'en:

Dsilll,  dsklll

12. 15  WOfflea  Haul,  '  a 8p1e1 und 8pa8
Mit  Hans  Rossnthal

HlnlerOlnga'g 21.50  Zehn  vor  zehnNadi  ,,My  Thirty
Yeara  Backatairs,At  22.20  Club  2
The-Wbit € HoiiÖe"  ' a ansdrließend

13. 00  Mittagsredak-  !lußnadh

fion  döten

17.(X)  Am.  dam.  des

17.30  Malco
17. 55-  BOtthupf!e,d  '  Hans  Rosenthal

18. DO Häförlgudiör  , hat-für  einin  8how-

18.25  0RP  heute  - master  eine  un-

i9-:0-0- ö-förrei*-eiia  stigkeit.
aß30  Zelt  fm  Bild  '  Showmaster  vor
20,:15  Die  letzte  Hürde  ihm.'und auth nadx

ihm  ' -  , . kamen,Ferns@hspiel  von A.
R. Gurney  Jr. agierten  und  gin-
Cash  Bentley  war  gen.

HÜrden'äufe'  E' -Nur  Rosenthal
wa' Champion, der blieb.
bema  aeinei  Lan-
dös.  bewundert.  um-  ',Da;it  ergibt  sidx

sdt*ärmt.  - was.  setnen  Erfolg
oa9 war  vor 1ei Jah-  und  dessen  Dauet

Heute  Ist  er verhel-
ratet und  hat zwei   Daftüo  gibt  ' es
Kinder.  Er liebt  aeis'  rnehrere  Qrunde
ne'Farriilie.  . zum-  einen,  Hang

e,(,s' 21.'16 Tr-aumreise mit ROgenthal bringt
F  M8  !indblad  immer Prominente

Explorer  in'sSplaela
Auf Ernest  Shackle-  Er  versteht  esi

diese  eberfaallB  iq
:(}  der  Gunst  eineg

großen  Publikums
Stehenden  gut  zu

:iR behandeln.

tons  8puren  

22.00  Abendsport

22.50  Sdi1uf3nadi-

riditen

22.55  8endesdi1uß

AU8LANDS-TV

ARD

10.OO bis
1$.16  ARD/ZDF-

Vormittag>
programm

1&1!!  Das Podiun
17A0  Margret

Thursday
17.»  Kein  Tag w

jeder  andet
Ö.1I  Im Brenn-

punkt
21AO Bio'a  Bahr>

h(d
uJl  Xgesthemi
:!3.00 Der  Fang-

adiu8
j.&!  Tagesadrau

2Df'

10.OO ARD/ZDF-
Vormittaga-

. programm
IO,OI  Haus  der

Frauen
11.XI  Gott  in

Australlen
13,Oa bii
13.1!i  Heuts
fl!jt!l  aEinffihrung

in daa
Arbeitsrich

ff.10  Die Mumia
la!%  Kr0uzf@hl

0ijel
Globetrottei

fl).3Ö Dall},  dalli
21JaO Kennzei-

dien  D
fa.05  Die Ein-

wanderer
n.2S  Heute

Bayern

a.Xl  8diu1färn-
sehen

flI.OO Wie Rübs. c
Wechstabei
verbudisell

17.00 Malen  81e r
fl1.45 Zusdiauen

Entspanner
-  Nöch-

Jenken
1tOO  Zum  200.

Todeatag  v
Gotthold
Ep5raim
L-esqing
Emilia.  Gali

ä1.OO Bayernfepo
21.30 ,,'S Leb'n

von Gott
u(id's  Eöi
vom Hof"

21.1S Chicago  19
Amerikanisi
Kriminalsei

!3.1!i  bi!l
23.30 Actualltes

8diweiz

'ffl.O@ Yretfpun3t
flI.OO Karussell
ffl.00r2-1

Contact
Elne
,,Wissens-
8how"

2«).00 Die sieben
Todsünden
5. WOllust
oder  Gut-
knedits
Traum

21. 05 Zeitzeugen
Eugen  Kog

22. ÖO Sport  am
Donnerstag

22.10 Svizra
romontschs

22.55 Sendesdilu



2"'  PROGRAMM

20.  2. 1981Freifag

9.ü5 Am,  dam,  des
9.30 Russisdi
O.OO ()  Klang  aus

MensdienNand
Instrumente  mit  frei
schwi'ngenden  Zun-
gen

0.30-12.00  Kampf
der  Welten
Utopisdier  Abenteu-
erfilm  urn Marsbe-
wohner,  die  versu-
dien die Erde zü
erobern

2.00 Das  gro8e
aebet

2. 20 Seniorenclub
3. 00 Mittagsredak

tion

17.25  0RF  heute
17. 30 Die  große

Illusion
18. 00 Die  tollen  Nädi-

te des  Burli  O.
Einsprudi,  Euer
Ehren
Mit Midiael  Sdiot-
tenberg

18. 30 Sie  wünsdien
-  wir  spieleh
Publikum  madit
Programm

19. 00 Famllie
Feuersleln
,,Die Gehaltsaufbös»
serung"

19. <30 Zeit  irn Bild
20. 15 Tele-Med-

'rof.  Dr.  Ka'rI  Fellinger  {Th der 'rietten  Sendaang
,,Tele-Mea"

7.00 Am.  darn.  des
7.30 Die  Bären  sind

los
Eine  Kindsrkomödie
um sine  Baseball-
mannsdiaft

7. 55 Betthupferl
8. 00 pan-optikum
8.25 0RF  heute
8.30 Wir
8.49 Belangsendung

der  landwirt-

I!J.bu österreich-Bild
9.30 ZOit  im Bild

!0.15 Aktenzeichen
XY  -  ungelöst
Die Kriminalpolizei
bittet um  Mithilfe

1. 25 Fremde  Federn
österreidiische
Klassiker  der  Paro-
die mit Johann  Ne-
stroy,  Robert  NL'u-
manö,  Hans  Weigel
und Hugo  Wiener.

2.15 Sport
2.25 Nachtstudio

Die  Erde  von
oben  -  Satel-
giten  tutd  Land-
karten
Peter  Sterzinger
apridit  mit  Lothar
Bed«el  und  Walter
Petrowitz

;!3.25 Schlußnadi-
riditen

23.30 Sendesdiluß

Das  Gesundheits-

magazin
21. 25 Politik  am

Freilag  -
mit

2ehn  vor  zehn

22. 25 Beim  Sterben

ist Jeder der
erste
Makaber-schauriger
Absnteuerfilrn
Lewis  Medlodt,  Ed
Gentry,  Bobby-  Trip-
pe und Drew  Ballin-
ger  starten  das
Abenteuer  ihres  LO-
bens.
Se wollen  den  Chat-
tooga,  einen  reißen-
den  Fluß  in  Geor-
gia,  mit  zwei  Kanus
bezwingen.
Etwas,  das  bislang
noch  niemand  ge-
schafft  hat.
Viel  sdiiefgshen
kann  nicht  -  melnt
Lewis,  denn  mehr
als  ein  etwas  aufre-
genderes  Weekend
als  sonst  wird  es
kaum  werden,  hat
rnan  doch  für alles
vorgesorgt.
Die  Fahrt  beglnnt.
Die  ersten  Meilen
gehen  spielend  vor-
an,  das  erste  Nacht-
lager  entspricht
gapz  den Erwartun-
gen.

O.10 Schlußnach-

riditen

a15  Sendeschluß

AUSLANDlTV

AFID

1«).OO biS
13.'15 ARD/ZDF-

Vormfttags-
programm

16. 20 Der  diskrete
Charme  der
Bürger  von
Tours

17. 05 Teletedini-
kum

20.15  Spion  In

hös6en
22. 00 Plusminus
23. 00 Die  Sport-

schau
23.25  Härte  'l €)

1. Nadiris
uN)  Tageasöau

ZDP

g.15  bi8
9. 45 Pusteblume

10. OO ARD7ZDF-
Vo?mlrtags-
programm

10J)3  Bio's  Bahnhof
1*.10  Kennzel-

chen  D
16.15  Paolo  Fre}re

a -  das  ABC
und  die
Politlk

18.55  Pfiff
'ffl.20  Männer  ohne

Nerven
18.40  Meister-

azerien  der
Klamotte

20.16 Aktenzeidien
XY...  un-
gelöst

21.15 7egtrneier
klätt  auf-

22. 20 Aspekte
23. 05 Aktenzeichen

xy...  un-
geföst

23.16 Geherm-
agent  T

0.45 Heute

-Bayern

9.00 Spradi-
g-estaltung

16.00  Der  Werk-
spion

17J  Die  Gras-
hüpferinsel

17.15  Sehen  atatt
Hören  .

17.ß  Telekol1eg
19.00  Fast  ein

Paradiea
19.45  Bayern,  wo's

kaüm  elner
kennt  -

21. 00 Ein Land  und
seine  Fürsten

22.15 Im Gesprädi
anschlidend

Runds$au

St.hweiz

8.1(} und
F.50 Island

10.10  Sind  Pflsnzen
reizbar?

17. 00 Machmit-
Magazln

18. 40 Blid«punkt
19. 00 Die  Muppets-

Show
20. öO Denkpauss
20. 15 Aktenzeichen

XY...  un-
gelöst

21. 20 Rundschau
22. 15 Sport  am

Freitag
22.30 Formicula

0.05 Aktenzeichen
XY...  un-
gelöst

0.20 SendesdiluB

Vier  Manner  4n einem  Kanu  -  Leu»is Medlock  in  einer  det  Aben-

(euetszenen  beim  Chrxttooga-Fluß  -  tits  rid'»t%get  AbenteuedtIm  voll
aon  Akt%on  um  mtt-mttreiJlender  Beuregm'tg  der  Handitmg.

IM.ein Koc!hbüch
von Elizabeth Schuler
528 Seiten-1300  Rezepte

@ Das  groBe  Grundkochbuch,

@ für  einfache  und  feine  Küche

@ mit Kalörien-  und  Nährwerttabellen

@ Rotikost  und  vegetarische  Küche

@ Backwaren  und  Torten

@ Cocktails  und  Bowlen  -

@ Einkaufstips  und  praktische  Winke

@ Kochzeiten,  Mengen  und  Gewichte

@ und  vieles  andere  Wichtige  für  die  gute  Küche

An  die  Buchhandlung  Möbius,

Postfach  585,  Amerlingsjraße  19,

1061  Wien

Idi  bestelle
,,Mein  Kochbuch"  von  Ellzabeih  8chu1er
durch  Nachnahföe  zum  Preis  von S 97. -  zuzüglich  S 25. -  füi  Porto  una
NN-Gebtihr.

Name

Straße

Ort



Osteireieliiseher
Sonntag 15.  2. 1981

t$slerreidi  1

6. H  Mualk  am  Morgen
7. 30 0kumenladie

Morgenfeier
8.15 Du holde  Kunat

a99a.14)o talu!a'mh'!ofn'ntag
1.45  Daa  alaubena-

geaprädr
10 JI  Katholisdier

aotlesdiföat
11 .1!i  Matinee
13. 'ffl Quodllbet  -  Unteh

haltung  fflr  Muaik-
gourmets

14. ÖO Der  dramallslert*
8onntagaroman

@14.3ü  Bnider Mond und
!!diweater  8onnö

1!i.lS  Ipi  Rampsnlidit  -
18.00  Lleben  8ie  Klaaalk?
17. 10 Magaxln  der

Wlaaanadiafl
18. 50 Der  8dia11dämpfer
19. 05 ,,Palataff"
H.30  aluaeppe  V*rdl

aa.1(l  Werkslatl  fü$rspiel
23.0!1 ßeödesdrluß

tjsterreidi  Regional

8.05 Morgenbetraditung
8.'H) fügelmualk  von

Dietrldi  Buxtehudi
8.ä5 Marsdimustk
7. 0!+ Lokalprogramme
8.üß Lokalprogfamme
8.1!i  Waa  glbt  ei  Neueif
9. 00 Evangellsdier

ooltesdlenst
10. 30 Dle  Punkerzählun
11. OO PrühadioppenkontarL

aua  Tlrol
16. 00 ..Maxlmlllan  und  d«

17. 1«1-ÄereufP*udi dea
Leberia

äl.BO  Tlrol  an Elafö  und
Elaadk

fi.10  aöortrevue

#onfog  16.  2. 1981
t5aterreidi  1

@.H 8endebeg}nn
6A5  B'elangaendung  der

Landwlrtsehafls-
kammern

6.09 Balangaendung
der  tNP

6.12 Muslk  am Morgen
6. 55 Morgenbetraditung
7. 35 Muslk  am  Morgen
8.15 Pastlcclo  Muslcale
0 J15 8diu1funkprogramm

des  Tages
1 0.30 Konzert  am  Vormlttag
13. €1ü öpernkonzen
14. 05 Roman  In FOI%

setzungen
14. XI Von  Tag  zu Tag
15. 05 Muslk  unserer  Zen
18.05  ßdiulfunk  *xtra
18.!)ü  Ewald  Balaer  Ileat
18.45  Fomdier  zu Gaat
18AO  Abendlournal
18. 30 ,,auglhupf"
19. 00 Aktuelles  aua  der

Chrlalenheil
19. 30 Wlaien  der  Zelt
20. 00 ,,Maaa."

2.10  Lieben  fü*  Klaas'lk?
23.16  8endeadi1uB

Usterreich  Regional

5. ü0 8endebag1nn
6. üS Für  Prühaufsteher
8.:10 Morgenbetradttung
8.0!I  Besudi  'am'Monlag
9A0  8diu1funkprogramm,

dea  Tagea
9. :10 Volksmuslk  aua

öateireidi
10. üS Vergnilgt  mlt  Mus}k
16.0ü  ,,Könlg  Haslplpl  hat

Geburtslag"
10.3ü  Ihre  Problemi  -

unser  Problem
17.10  Was  I gern  Mr  . ..
17.S2  Belangsendung

dar  aPt)
*7.H  Belangsendung  der

Industrlellen-
verelnlgung

19.(N) Das  Traummänn!eln
kommt

19.07  Melodie  fflr leden
 Jahrgang

1I.W  Daa  Ordtester  Rudl

Dienstag 17.  2. 1981
t5sterreidi  1

6A(1  8endebeg1nn
6.OS Belangsendung

dea  CffsB
I.H  gelangaendung

der  ßPO
1.t2  Mualk  am  Morgen
0.55 Morgenbetraditung
7.0ü Morder)lournal
7.35 Muslk  am  Morgen
a.1!+ Paitlccro  musicale
9.ü5 9diu1funkprogramm

1«1.3ö :"nzTearVaa'm Vormltlag'
13 A0 0pernkonzert
14 .üS Roman  In Fort-

aetzungen

:4s:sü: :;aSn's'erTera!elt
18.(15 S1diulfunk  extra
18.30  !wald  Balser  Ileat

16.4!i 'aen"tqdreackla'« und
17. 20 Für  Preunde  alter

Muslk
1B.fö) Gold  und  Sllber

19. 00 Kammerkonzert
20. (+O Puüle  elner  !he
21. 00 i,Dle  volle  Wahrhölt"
22.15 Im Gaaprädt
23. 05 8eqdeadi1J1  - ,

t5s1erreidi  Regional

5.öö 8endefüg1nn '
ß.30 Morgenbetradilung
6.35 Was  lat  loa  In

8. H  ::a!?n";r  dle  Frau
9. 05 8diu1funkprogramm

des  Tages
9. 3(1 ,Jo  wars  amol"

10. 08 Vergnügt  mi% Mualk
16.0Ö ,,Kinder  ohne

Zukunft"
1(i.30  Ihr  Problem  -

' unser  Problem
17.10  Veradrtet  m}r  dl*

Melster  nldtl
17.52  Belangsendung,

der  OVP
19.ü7  A/o(ksmuslk  mlt'

Mundartdiditung

tjsterreich  1

8.üü Sen$beginn
8.(Fi  Belaögsendung  der

Induslrlellen-
vereinlgung

8.09 Belhngseindung
der  m/P

6.5S Morgenbetradrtung

7.35 Muaik  am.  Morgen
7.50 Nachriditen  aus  d*r

etiristlichen  Well
9. ö5 Sdiulfunkprogramm

des  Tages
10. 30 Konzert  am Vormlttag
13.0ö  Opernkonzerl
14A5  Roman  in Port-

aehungen

Hörfunk

0sterreidi3

6A5  Der  ö-3-Weokar
a.üS Muslk  In den  bestea  '

Jahren
to.os  Das  alle  arammo-

.phon  '
11.W  'Hltpanorama
11. 30 illQlf}rt  -  Das  Kon-

aumaptenmagazln
12. m  Muaik  h la carte
13.10  Der  8$a11dämpfer
13J  Rund  um  dia  W*lt
15.H  bla
14.0(}  Skiw)!tcuprennen  la

Asre.  8diweden
14.ö5  Kopf-Hörer
18.ü5  Radlo  Hollday
17.1(1 5vergreer

20. üS %nk-Verbindung
21. W Melodle  etclualv
ö.lO  Treffpunkt  8tudjo  4
23.05 Muslk  zum  Träumen

O.W bis  5.00 tj-3-Nadit-
programm

Rlsavy
20.OS ,,Maximll1an  und  dör

Teuf*l"
t1.(15 Evergreörm  dei

Humora  '
H.30  8di1ag  auf  8di1ag
22.10  8portrevu*
22.25 ßendeschlidl

tisterre}ch  3

8.(IS Der  0-3-Wedter
8. 05 Bltte,  redit  freundlldil
9. 30 Tagträumsr

10. 05 8dt1ager  für  Fort-
gesörlttene

13. €H) Das  0-3-Magaz1n
14 A5 Espresso
15 .ü5 Die  Musk.box
18.05  Frelzelt  -  dsa  ö-3-

Hobbymagazln
17. 10 EVergreen
18. OS Hallo  T5 3
19. 05 8pod  und  Muslk
20 J15 Radlo  akt!v
21 .(P+ Collns  Polk  Club
22.15 Treffpunkt  81ud1o  4

0.05 bls  8.öO C1-3-Nadit-
programm

20.M  ,,Catiarel  h la csrl*"
20.3(1 0rdresterkomert
22.i0  8portrevue
22.25  8endeadi1uß

österreidi3

8A5  Der  ö'3-We*er
8.05 Bltte,  redit  freundlldil

10.O!I  'Vokal  -  instrumenlal
=  Intarnallonal

1+.(Pi  Hltpanorama
13. 0ü Das  0-3-Magaz1n
14. 30 Muaik  aui  Italien
15 J)5 Die  Muslcbox
16 .05 Prelzelt  -  das  t1-3-

Hobbymagazln
17 .10 Evergreen
18 A5 Hallo  a  3
19 .05 8dort  und  Muslk
19. 3(} Harle  Währung,
20. ü5 Radl»  aktiv
21. 05 La-Chanson
22.15 Treffpunkt  Sludio  4
23. 05 Musik  zum  Tr»umen

0.05 bis  5.00 0-3-Nadrt-
ptograptm

14. 3ö Von  Tag  zu Yag
15. 0!i  Musik  unserer  Zell
18.f15 8Z-Extra  Nr.lO
'18.30 Ewald  Balser  Ilest
17.20  Kammermuslk
1a.3ü  Verbarium
19.(+O Muaica  sacra
2(1.00 Puzzle  elner  Ehe
21Aü  Pronto  Italla

21.30  Poradiung  bi
österyaldi

fij'S  8pektrum  .
UA5  8endesdi1tA

österreidi  Regional
%.  ß.00 8pndebeg1nn

5.05  Für  Frühaufsteher
!i.30  Morgenbelraditung
8. (15 Magazln  für  dls  Fraffl
9. 30 Volkamualk  aui

öaterreldi

1«1A5 Vergn%t  mlt  Muafk

16 J  ,,Wendelln  arübel'
17 .1«I Im  Wfün*r  Konxerk

caf&
'ff).50  Daa  Duo  Patler«
22.10  8portrevue
u.2!i  8endeadi1uß

tjs1erreidi3
!i.(Pi  Der  t1-3-Wemer
a.W  Blt1e,  redit

-fraundlldil
10.Sü  Mualk  für  mldi
11A5  Hllpanorama

Du«inv»blug 19.  2. 81
t$sterreidi  1

8.ffl  äandebeglnn

04  Belangsendung d«
Bundeswlrtsöafls-
kammer

0.12 Muslk  am  Morgen
8.55 Morgenbetraditung
7.(H) MorgenJournal
7. 35 Mualk  am  Morg*n
8.15 Paatlcelo  muslcal*
9. 05 8diu1funkprogramm

des  Tagea
10. 30 Konzert  a@ Vormlffag
13. 00 0pern%onxart

setzungen
14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Muslk  unseref  Zen
ib.u5  8diu1funk  extra

18.45  Die  Internatlonale
Radlounlvorslläl

17. 2(} Coneerlo  grosso
18. fö1 Llederaim  8p1eqe1
19. 0ö Musik  von  A bla  Z
19.3(}  Aua  öalerreichlsdien

Konzertaälen
ff.20  E-Muslk

22.00  Nad»tJournal

Freitag 20. 2. 1981
tjsterreich  1 "'  KonZe"aaal

2.15  Dle  a!lerteuersle
Preundln

s.Oü 8endebeginn 23.ü5  8endesdi1uß
0.05 ::a;;ysendun

6.09 Belangsendung  Osterreich  R@gional
der  OVP

5.00 9endebeg1nne.12 Mualk  am Morgen
8.55 Morgenbetrabhtung
7.3(I Morgengymnastlk
7. 35 Muslk  am Morgen
8.15 Pastlccla  muslcale

9A5 8dechauTlfaugnekaprogr5mm
10 .IO Konzert  am  Vo#mlttag
13 A0 0pernkor+zert
14 .OS Roman  In Fort-

aetzungen
14. 3ü Von  Tag  xu Tag
15. 118 Muslk  unserer  Zelt
18.05  8diu1funk  exlra
1-8.3ü Ewald  Balser  Ilest'
1«i.4i  Das  aklu*lle  w}asen-

sföaftlldie  ffudi
17.2ü  Kammerm(islk
1L30  Kullnarlum
19.(N) Muslk  Im Klang

Ihrer  Zell
2öAO Im Brennpunkl
20.45  Polll!adie

Msnuskrlpte
HAO  Dlmltrl  Mltropouloa

ö.15  8a1zburger  Nadit-
atudlo

23.W  8tud1o  neuer  Muafk

0.06 aendeadi1u9

tfsterrelöh  Regional

!i.0!i  Für  Prühaufsteh«
6.35 Was  lat  IOä In

öaterreldi?
6.41 Lokalprogramm*
l.fü5.ldiulfunkprogramm

dei  Tagea
L30  Volkamuslk  aui

- tjaterreldi
12.4S Lokalprogramm*
16A0-K1ndar  madien

Programm  für  Kinder
'fflJO  Ihr  Problem  -  unser

Problem
17JI  Be1angaen6u(ig

der  öVP  '
17.S8  BölangaendUng

der  Landwlrtsöafls-
kammlr  -

19.07  tjaterreldilsdie
- Blaakapellen  mual-

zleren
19.50  Lokalprogramme

8.3ü Morgenbetradilung

:.a40o5 IMoskgaa'!'irnol:=drPrau
9.05 8diu1funkprogramm

des  Tages  '
9.30 8a1zburger  Weis'

1(1.ü5 Vergnügt  mit  Muslk
1'L30-Auto{ahrer  unterwegs
12.a  Lokalprogramme
16. 0(1 ,,8e1d  mut*amäus-

dienstllll"
17. 10 MII  Mualk  Ina

Woetrdnaöde
17.52  Belangsendung

. der  8Ptf
17.8!I  Belangsendung

-  dea  tföB
19.(1(1 Daa  Traummännleln

kommt  -
19.07  Robert  8to1z  dirlg!erl
19.5(I  Das  Balalalka-

füdiester  Fram  Bllek
20JP5 ,,l  bln  halt  vo

Suinblug  21. 2. 1981
t5sterreich  1

6A«1 8endebeg1nn
6.05 Musik  am  Morgen
8.55 Morgenbetrachtung
7.3(I Morgengymnastlk
7.3!i  Mualk  am Morgen
7.5ü Nachrlditen  aus  der

dirlstlldien  Welt
a.15 Pasticcio  auf

Beatellung  -
9. (Fi Lleder,  dle  wleder

die  8prache  zur
8prache  brlngen

10. 05 Konzerl  am  Vormlllag.
13. fü1 0pernkonzert
14. 05 8e1bstporträ1
14:30  Daa  Kammerkonzert
18.ü(I  Naörlchten
16. 05 !x  Ilbds  a
17. 1(I Technisdte  Rund-

schau
17 J  Für  Freunde  alter

Muslk
18 .00 Memo
fl1.4i  Hömbergs  Kalak

dophon

19.(15 8erenade
2(1.0(I Daa  gröBe  Welttheater
2t20  Muaik  oder  Wort
22.1(I Phonomuseum
23. 05 Jazzforum  '

ü.05 8endeadt1J1

tjsterreich  Regional

5.ö5 Pür  Prühaufsleher
5.föI Morgen5etraditung
5.35 Was  Ist los  In

Oslerreidi?
8.ü5 Das  %milienmagazln
g.üo Im Brennpunkt

10. 30 Schöm  Heimat
11. (lO Das  grüne  Magazln
11.30  Aulofahrer  unterwegs
17. 10 Die  große  Muslk-

parade
18. (+O Lokalprogrammei
19. füI Das  Traummännleln

kommt
19.ü5  8port  vom  Samstag
:2ü.ö5 Ihre  Nummer  bltt*l
22.1(1 ßportrevue
n.25  Tanzmuslk  auf

15.05  Dle  Muilcbox
'ffl.O!i  Prelx*lt  -  du

0 -3-Hobbymagu
1 7.10 Evargre*n
1a.os  Hallo  0  3
19. ü5 8por1  und  Muaa
20. PI Radlo  aktk
t1.05  Hallo  Muilcal
22.16 Treffpunk € 81ud1a
23. (Pi Mualk  xum  Trlun

a programr»

20.05  Lokalprogramm
u.lO  8por1revue
n.:a  8endeadi1u1

Osterreidi  S

5.Os Der  tj-3-Wedw
8.(Ft Bltle,  född

1reundlldtl
1(}.a5  Vokala  -  Instnimi

tal  -  Internatlon
11.05  Hltpanorama
13. fö} t)as  ö-3-Magaz1n
14. 3(I Mualk  aua Franki
15. '05 Dle  Muslcbox
16. (IS Prelzeit  -  daa

0-3-Hobbymagaz
17. 10 !vergreen
18. (15 Hallo  0  3
19. 05 8port  und  Musfk
19. 3ü Harle  Währung
20. 05 8di1ager  für  Forl

geachrittene
21. 08 Meine  Welle
21.X1  Jau  8hop
/12.15 Yreffpunkt  Slu
23.0!i  Mutlk  zum  Trjlii..

0.05 bis  5.fö1 0-3-Nad
programm

8a1zburg"
21.0ü  ,,Arbelt  in der  8t
21. 45 Unter  der  Lesala:
22.10 8portrevu*
22.25 Nadilgesprädie.

tjsterreidi3

5.00 Nachrlditen
5.05 Der  ö-3-Wedter
8. 05 Bltte,  redit

freundlldil
9. :1(I Tagträumer

10. O!i Musk.'Hall
11. ü6 Hitpanorama
13 A(I Daa  t1-3-Magaz1n
14 .üO Nadirlditan
14J)5  Espreaao
14. 30 Muslk  aui  Lateln

amerlka
15. üS Dle  Muslcbox
17.10  !:vergröen
18 A5 Hallo  0  3'
19 .05 8port  und  Nfüalk
19.30  ZTda*
2ö.00 Nschrlditen
20.05 Fladlo  aktlv
2tO!i  Das  Lled  der  f
u.15  Treffpunkt  81ua  
23.Pi  Muslk  zum  Träun

O.OS bis  5jH1 Ö-3-Nad
programm

!Teatellung
O.H  8endeadi1td1

österreidi3

. 5.ö5 t)er  ö-3-Weöker
8. 05 ,Bitte,  recht

freundlldil
9. :iO Tagträumsr

10. 05 Vokal  -  Inslrumi
. tal  -  Internatlon

13. 0(I Radiothek
14. ü5 Informatlonen  (lb
/  Radlo
16.ö5  8por1  und  muslk
'17.3(I Reiaemagaztn
18 J)5 Soundtrack
19 .OS, Quslkreport
20.ü5 Country  Musle
21 .ü5 Rodi  'n'  Radio
2L3ü  8howtime
22.1(I Treffüunkt  81ud1c
23. 05 Muslk  zum  Träur

(}.(+!i Blue  Dsnube  Rai
Mldnlght  Sihow

1.ÖS bis  8.0ü 0-3-Nad
programm



3umstag 21.2.1981

;).OO Frühnadiriditen
).05 Follow  me
0.20 Follow  me
).35 En Francqis
).05 Russisdi
).35 Junge  Künstler

musizferen
1.25 Die  Erde  von

oben  -  8ate11i-
ten  und  Land-
karten

2.30 Spiel  mit
3.00 Mittagsredak-

tion
5.25 €) Räuber  und

Gendarm  
r.(X) Bauslelle
r.30 8trandpfraten
r.5!5 Betthupferl
3.00 ZwelXsieben
3.25 Guten 4bend

am  8amstag...
aagt  Heinz
Conrads

3.50 Trautes  Heim
;).OO Österreich-Bild

mit  Südtirol-
aktuell

i30  Zeit  im Bild
i50  Sport  a
).15 Kaviar  und

Linsen
Mit  Warther  Reyer
Eina  Figur,  dte
ebenso  zwiel+ditig
wie liebenswert  er-
sdieint,  steht  im
Mittelpunkt  dleser
im Wlener  Milieu
der zwanziger  Jah-
re transponierten
Komödie.

150  8port

14.00-17.00  8port
17. 00 Die  liebe

Familie
18. 00 ZweiXsleben
18. 25 Fußball
19. 00 Trauer
19.30  Zeit  im Bild
19. 50 ,,Ein  Fall  für

den  Volks-
anwalt?"

20. 15 Die  Deutsdie
Nadi  Lazar  Lazara-
vic  von  Milo  Dor
Berlln  in den  aieb-
ziger  Jahren  des
19.  Jahrhunderts.
Ein  junger  sierbl-
sdier  Student  der
MedlzJn  lebt  in  ei-
ner  Berliner  Pen-
sion  zusamrnen  mit
Kommilitonen  aus
den  versdiieden-
'sten  europäischen

 Ländern  -  einem
Russen,  einem
Engländer.  einem
Rumänen  und  na-
türlioh  m{l  (%lut-
sdien.
Nadi  dem  s}egrel-
dien  Feldzug  ge-
gen  Frankreidi
sdilägt  der  Natio-
nalismus  bei  den
Deutschen  hohe
Wellen,  und  da
bleibt  es  . n!dit
aus,  daß  ' die  Ver-
treter  der  anderen
Länder  kräftig  mit-
ziehen.
Das  Fernsehspiel
hat  eigene  Züge...

21. 55 Fragen  dea
Christen

22. 00 Südwest  nadi
ßonora

'arIon  Brarulo  und  Anjanette  Comer  tn  ,,Sfid-

west  nach  Sonora"

2.10 Kenny  Rogers
Amerikas neuer  8u-
perstar  präsentiert
sich

2.55 Schlußnadi-
rJditen

3.00 Sendeschlufl

Wesl(irn
Mit  Marlon  Brando
und  Anjanette
Comer

23.35  SdiluBnadi-

riditen

23.40  Sendesdi1u8

Au8LAND8-TV

ARD

10.OO bis
ia.is  anoaop-

Vormittags-
programm

14.10  Tagesschau
14. 15 Für  Kinder:

Sesamstraße
15. 30 Artisten  von

rnorgen
ta.05  Die  Sport-

schau
.2«1.15 Zum  Blauen

Boö
22.00  Das  Wort

zum  Sonnfag
22.20  Die  glorrei-

chen  Sieben
0.2H Tagessdiau

2DF

10.03  Geheim-
agent  T

13.00  bis
13.15  Hsuts
12.30  Nadibarn  In

Europa
14. 47 Captain

Future
15. 10 Urlaub  nadi

Ma8
16. 00 Im Reidi  der

wilden  Tiere
'ffl.25  Die  Muppets-

ShoW
17.50  Ein Mann

wlll  nadi
oben

19.30  Testament
elner  Jugend

».15  Casanova
Musk,alavon
Bez  und
Degenhara

22. 05 Das  aktue+le
Sportstudio

23. 20 Die  Sonnen-
schein  GmbH

ö.50 Heute

Bayern

15.30  Turnier  der
Sd'iadigro8-
meister

18.00  Telekolleg
17.00  Das  kalte

Herz
ff.30  Zwisdien

Spessart  und
Karwendsl

'ffl.OO Findet  den
ersten  Steinl

fl1.15  Welt  des
-Glaubens

18.45  Zuschausn  -
Entspannen  -
Nachdenken

19JK1 [)er  Muslk-
baum

19.10  Truxa
2t00  Wie  es eudi

gefällt
21. 3€I Zwisdienfa}l

in VenlO
22. 20 Yehudi

Menuhin
23.15 Rundsd'iau

8diweiz

15. 45 Telekurs
16. 45 Mit  Tony  Hart

}m Äte+ler
17. 3S Gsch!chte-

Ch18chte
18. (}O Schlagerstari
j9.«)0  ,,Samsötig-

Jass"
19.»  Das  Wort  zum

Sonntag
2«).00 Teleboy
21.55  Sport-

panorama
2.55  Mike  Andros,

Reporter  der
CiroBstadt

23.45  SsndesdiJu8

,,Guten Abend am Samstag..."  sagt He%nz Conrada  iedes  Sam-
kg.  Auds  diesmal,  am Samstag,  21. 2., um  18.25 Uhr.

Neu füv  das suohnltdse  Bett: Tagesdedcen,  auf  die  man  ddi

audi  gern  d'raufiegl  sind  pflege-

ben  Stri&dessin  gewebt

Handarbeits-Look Die Idee stammt von Biller-bedc, dem  Bettenspezialisten,  und

tritt  in vielen  Variationen  auf.

Wer  sein Bett  nur  naöts  be- Bettübee  hn  Handarbeits-

guöt,  weiß  es ni*t  reöt  zu wür-  rook  gibt  es in anen  gewünsdxten

digen.  Hübsi  zugededct,  zeigt  Größen  und  in  vielen  sanften-

siö  die Stätte  unserer  Träume  Farben.  Gebrodienes  Weiß  und

auö  tagsüber  sehr  nützlii  -  sie füe gesamte  Naturtonleiter  domi-
ist ein zusätzliöes  Platzerl  zum  anieren.

Ruhen,  zum  Lesen  und  zum  Naö-  übrigens  -  attraktive,  vielsei-

denken.  - tig  veüendbare  De*en  wie  die-

a Freilidi,  die sogenannte  Tages-  se, empfehlen  iieh  audi  aLi  ein

decke  muß  dem  Wohngefühl  von ideales  Cföchenk.  Selbst  für  Leu-

heute  entspreien,  muJ3 einsatz-  te, die  ,,söon  alles  haben"l

fähig  sein.  Rüsidien,  Spitzen  Preis:  je na&  Größe  zwisdien

und Volants  wären  wohl  )cum  lüOO.-  und  3!)00.-  Sehilling.  Er-

das Riitfge  für  ein  I,'Wohnbett".  hältlidi  hn guten  FadföandeL

REGIh7E  LAMSTER  und  FRM'gO  LASIC  in den  Hauptrollen  ,Die
Deutsdse"



J2A-

Kfünm.4at F)ipl.-Kfm, Dr. Eddi Eberl -
Nlllbnt  des '
Pondl darWr. Kaifmanns4j1

Sie dieHoien
MATU/?A  "nach!
Trag*n Il* @uf denü unlsileh*nd*n aulaehefn df* Dfo /l//0  ßg/g5@,  J/@ %ß[«fflflBJ'g
Numm«  Ihrea amla-  od*r Ausb11dungi4e1aa ön.
Koa€*nloa und unv*rblndllch  *rhaitin  si* dann das Oder  dlO  B'JWaftJnl/
QralIa-Blldungiangebolw1*  Ini unl*nstehend*n'Nrlif

beachdebs.Eazelgtlhnen,wl*8l*lhrZleldurchIln 8/e se/bsf J!»a'bl/lJuiiUtll  WJÖ 8€:hrN
HFl;Fern*füdlum4nelch*n  können, xu Haua4 In äht«  '»  »i  g
Frdx*lt.  - Wann  (/ng  WO aiO  i«FnOn

Vorname

PostIeitzahl/Wohnort

Slraße/Hausnummer

Geburtsdatum  (Jahr, Monat,  Tag)

Zunarne

Die  söiiöse

österreichische

Fernschule

Abt.  FZB

Schlöglgasse  10
"i125  Wien

Das  HFL-Humböldt-PeföIehiinstllut  gstö
öst«einem  ffei gr@ßten Privats6hiilerhaIter

rek.hs,  der mi! 22 Hande1ss5hu1ön urid Han
delsakademien  schon rund fOO.OOO Absöl
venten  elnen 5esseri(i  Start ihs BeruTslebq

dem@rmögli(.hte:  Forlds aer Wr. Kaufmönn
schaft.  Mit der HFL-Mothode  haben Sie alm
dib Sicherheit  und Sedoiität  eiines großen  uni
angesehenen  Instituf<is.  Ejleselbföbestlmma
Ihr Lerntempo  und w@,iden, Auödauer  uni
Lernwillen  vorausgesetzt,  Ihr Ziel erreichÖ

und Ihre berufl1qhe4 Char16en vergr6(ierr
Lassen  Sle Ihre Fählgkeiten  niiht  brachllegm
und informieren  Sie sich zupächst  uriyeyblnd
lich über  die M6g1ichkeiten,  die Ihnen HFL öie
let. Senden  Sie rioch heute den Gutschein  at
der Ihnen eine ausführliöhe'  und kostenlos
Beratun'g durch einen  HFL-Mitarbei €er'bt
Ihnen sichert  und Sie zu nichts  verpßichte
Sie erhalten  für das Studlenhandbuch  un
den Lehrplanauszug  nle eine.Rechnung  un
brauchen  auch nichts zurückzuschlcken.

Mit freundlichem  Gruß-  - "

Komm.-Rat  Dlpl.-Kfm.  Dr. Erlch  'Ebert

ä
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Einladung  zum

Faschingskränzchen

am 14. Februar1981  im  Nußbaumkeller.  Es spielt

das "Kleinheinz-Duo"  - Beginn:  20.00  Uhr  -

Ende:  ? - Glückstopf  -  Maskierung  eryünscht.

Prämiierung  der  3 besten  Masken.  Eintritt  freiw.

Spenden.  Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  .

-.  Freiw.  Feuerwehr  Ldk.-Perjen,  5. Zug

Sportball  in  Zams

Daer diesjährige  Sportball  findet  am Samstag,

14.  Feber  81 in den Festfölen  der  HauptschuIe

Zams/Schönwies  statt.

Beginn:  20.00  Uhr;  Musik:  ;,Die  Melodies."

,Die  Besucher  erwartet  auch  diesmal  wieder  ein

Glückstopf!

Musikball  in  Ried
Am  Samstag,  14. Februar  ]981,  iin Gasthof

,,Linde':  Ried;  Beginn  20.30  Uhr.  Es'unteföält  Sie

das,,Original  (;)bergrichter-Sextett".  Große  Tom-

bola.

Die  Musikkapelle  Ried  lädt  dazu  herzlich  ein!

Fascliingskränzchen  für-  Senioren  am 15.2.81

im  Gasthof  Bierkeller;  Beginn  15 Uhr.

Heimatbühne  Pians
Einlafüii'ig  zur  Tlieateraufführung  ,,Alles  für

Monika",  Lustspiel  in 3 Akten  im  Kinosaal  Grins,

am  Sonntag,  ]5.  Febr €iar;  Beg'inn:  20.00  Ulir.  Um

za)ilreichen  Besuch  bitiet  die  Heimatbülme

Pians.

Wer die Armut  erniedrigI  der erhöht  das
Unrecht  Es  ist  nicht  eniiedrigend,'

unglücklich  7u sein; aber den Unglückli-
chen  zuzertreten,  das  erniedrigtwahrhaft.

Pestalozzi

Garnisonsball  1981:

am Siunstiig,  2].  Febrtiiir  1981:  Orl:  Pontliilzkii'-

'serne,  Beginn20.30  U)r;essliielen  die,,Big  ffimtl"

der Militiirmtisik  Vorarlberg  uim,,Tlie  Sunslii-

ncs":  Eintritt:  S 80.-;  große  Toinbolii,  3 Btirs;

Tischreservierungen  unter  Telefon  05442/2872

KI. !7.

GroflerVo}ksball  ain  Siimstiig,  28. Februar  1981,
um 20-  Ulir  iin ,,Töurotel  Post".  Es spielt  das

,,Austriii  Trio".  Mitwirkende:  Siingerbriim  Land-

ec'k, Stadtinusikkapelle  Liu'ideck,,,Die  Oberliin-

der':  die  Volkstuinsgruppe  Liindeck;  große  Tom-

bola.

Faschingsball  in  Pfuüds
Die  Musikkapelle  Pt'uims  veranstiiltet  aucli

heuer  wieder  ihren  trimitioi'ielle-i'i  Faschingsball.

Er  findel  iiin  Samstag,  28. Februar  ]981,  im Cafe

,,Dimgl"  statt.  Beginn  dieser  Veranstaltung  ist

20.30  Um.

Für  Stimmung  und  Unterhaltung  sorgen  dies-

mal  die  bekannten  ui'id beliebten  ,,Pfundser

Buain".

Große  Tombofö  mit  vielei'i  sc1'iönen  Preisen!

AufIliren  Besuch  freut  sicli  die

Misikkapelle  Pfrinds

Rosenmontag

Narrengasse
Für  den großen  Faschingsumzug  und  das

Narrentreiben  in Maisengasse  und  Malser-

straße  in  Landeck  sind  alle  Vereine  und  Pri-

vate  recht  narrisch  eingeladen!

Leit,  tiats  d Trübsal  fohrn  }ossn!

Leit,  kemmts  in die  Norrngos'sn!

Walter  Guggenberger:

Alarmierende  Jugendstudie
Zum  Teil  alarmierende  Einstel!ungen  der

österreicliisclien  Jugend  fördert  eine  erst  wenige

Tage  alte) Studie  zutage,  die  von  der  Regierungs-

partei  in Auftraggegeben  wurde.Ihre  wesentlich-

sten  Ergebnisse  stellte  der  Stv.  Bundesvorsitzen-

de der  Jungen  Generation  in der  SPÖ,  Walter

Guggenberger  der  Landeskonferenz  der  jungen

Tiroler  Sozia]istei'i  vergangei'ies  Wochenende  in

Innsbruck  vor.  ' "

So mißt  die  Memheit  derJugendlichen  derFra-

ge, welche  Partei  regiert,  keine  besondere  Bederi-

tung  n'iehr'bei.  Schlecli.ter  als die  Parteien,  koin-

inen  nur  i'iocli  die  Politiker  weg:  Sie  suchen  niclit

nur  hauptsäcl'i)ic1i  ihren  eigenen  Vorteil,  sie ver-

treten  aucli  nicht  dieInteressen  der  Bevölkerung,

sondern  die  einer  kleinen,  herrsclieimen  Scliicht.'

Das  siim  Ansichten,  der  die  große'Mehrheit  der

Jugendliclifö  -voll  oder  zui'iiin-dest  teilweise  zu-

stinm*t.

Die  Geföhrdung  upserer  Uniwelt  ind  drolien-

de  Weltkatastrophen  si'nd  f'ür  die  Jugendliclien  ZLl

einem  begleitenden  Lebensjefühl  geworden.  Es

ist  die  etablierte  Politik,  die  d'afür  verantwortlicli

gemacht  wird.  De-sliivlb  wird  sie auch  ziemlich

pauschal  abgelehnt.,,Mim  darfsicli  nicht  derIllu-

sion hingeben,  4ie Jugend könne  durc13 geschick-

' ic. koininöi'zicll  iirilageiniicmc  Wcrhcitklioncn  I-t'ir

tlic  PÖI'itik.,gcsvonncn':  i;icnlcii.  Diizu-i;l  dic  K,lull

hcrcils  zu licl,"  1ici131 cs -ii'i  dcr  llntcrsuclirii'ig

wörllicli.

,,Miii'i  inuß  tlic  Jungcn  Llml  ilitc  l)cl'ürcmungcn

lai'ir die Zuktii'il'l  crnsLncliincn.Dcnn  tlicjtingcn

Mei;scliÖn  s1iCirci'i,  diiJ3 aic bislicrgülligcn  MO(IC-I-

le von  Wirtscliiil'l  llI1(I Gcscllscl'iiil'l  in cinc  liisl

titisiveglose  Krise  gcriiten  SIIl(I",  erliiulcrlcGug-

geiiberger  tlie  Jigendsludie  wcilcr.

Wir  können  es LII1S aniclil  leislcii,  'tliiß  iinincr

inem  Jigendliclic  tlein  Partcicnsystcin  untl  tlcr

Politik  gegenüber  dcriirljgc  Ansicmen  vcrlrill,

ineinte  er dazu.,,Dtiß  die 1iolitisch  hewrißlcstcn

unter  den  Politikern  bcreirsiim,  cii'i  cmliclics  Gc-

sliriicli,  oline  waliltiiktisclie  Hintcri+ctliinkcn  inil

der  Jrigend  zu rümen,  winl  cinc  tlcr  Übcrlcbcns-

friigen  unserer  Demokratie':  incintc  tlcr  Slv.  13L111-

desvorsitzende  abscliließend.

Wir  suchen:
Abwascher  und  Äbservierer,  Jung-  und  Bei-

köclie,  Küchenhilfen,  Hausiniidchei'i,  Ziininer-

n'födchen,  Servierkräfte,  Lebensmitte:Iverkiiufe-

rinnen,  Kassierin,  Radio-  un'd Fernsehmecliani-

ker, Tischler,  Außendienstinitarbeiter  fü-r W:r'-

sicherung,  Wirker,  Bürokraft  weiblich  ganz-  oder

halbtägig,  HydraulikbaggerfTührer  mit  Keni'itnis-

seö in Steinverlegung,  Kraftfiihrer  iliit  Fülirer-

schein  C u-nd E, Kraftfahreföiit  Fümerschein  B

und  C, Spengler,  Abteilringsleiter  iuis  der  Berurs-

sparte  Metzger  oder  Lebensmiitefüerkiiufer,

Hilfkräfte.liaIbtägig  vorinittags  und  nachinittags

für Verpackung,  Hilfsk-raft ganztägig f'ür Vei"liiik-

kui'ig.

Stellenausschreibung
Bei der Stadtgemeinde  Limdeck  (Finanzver-

waltung)  wird  ein

Absolvent  der  Handelsakademie
eingestellt.

 Absolvierter  Grundwehrdienst  ist  für  eine

Anstellung  Voraussetzung,  das Höclistalter  für

eine  Anste]lung  beträgt  35 Jalire.

Bewerbungen  inögen  bis längstens  20.2.1981

beim  Stadtamt  Landeck  unter  Beiscliluß  folgen-

der  Unterlageö  eingereicht  werden:

Geburtsurkunde,  StaatsbCirgerschaftsnacIi-

weis,  Schul-  und  Dienstzeugnisse,-amtsiirztIiches

Attest,  Auszugaus  dem  StrafregisterundIiaimge-

schriebener  Lebenslauf.

Die  Einstelfüng  erfolgt  nacli  den  Bestimmun-

gen  des  Vertragsbedienstetengesetzes  ]948,

EntIohnungsgruppe,,b".

Der  Bürgeri'i'ieister

Anton  Briuii'i  e.h.

Todesfölle
St. Anton

3.2. -  Rudolf  Büsel,  55 Jame.

6.2. -  Karl  Matt,  77 Jahre.

Landeck

8.2. -  Mathilde  Bögl  geb.  Gerstgrasser,  57 Jahre
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ÖVP-Sprechtag
mit  BR  Kuit  Leitl

Der  ÖVP-Spreclitag  mit  Bundesrat  Krirt  Leit)

findet  am  Moi'itag,  16. Februar198  l,  von  9-]2  Uhr

im  ÖVP-Bezirkssekretai'iat,  Ma)serstr.  44, Il.

Stock,  statt.

ÖVP-Sprechtag
mit  Sozialberater  gerner Doblander
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Sozialberater  Wernpr

Doblander  findet  ai'ii  Dienstag,  27. Februar]981
iin  ÖVP-Bezirkssekretariat,  Malserstraße  44, II.
Stock,  von  9.30  bis ]1.30  Ulir,  Uiber  Wohnbauför-

derring,.  Wohnbeiliilfe.n,  Mietzinsbeihilfen,  Pert'

sionsversiclierung,  Krankenbeiliilfe  tind  ' alle
übrigen  Sozialfragen  statt.  Die  Beratung  tst
kostenlos  und  wird  ofü'ie  Rücksicht  auf  die  Partei-
zugeh6rijkeit  durcligefül'irt.

ÖVP-Österr.-  Fraueiibe-
wegung  Zams

Zu  einen'i  gemütlicheri  Fondue-Abend  lade  ich

alM  Mitgrieder  und  Frauen  recht  lierzlicli  'ain.,
Wirtreffen  uns  am  Mittwoch,18.  Februar1981,

um  ca. 20 Uhr  im  Hotel  Zammerhof.

Arif  Wunscli  werden  auch  andere  Speisen  ser-

viert.  Ai'imeldungen  erbeten  an Telefon 21424
oder  Frau  Köchle.

. Pfadfindergnippe/Kurat  P. Clemens

Jugendmesse
Sa. 14.  Februar,  18.30  Uhr

in BRUGGEN

Als  Provokation  zum  Thema  wird  diesmal  ein-
leitend  ein Farbtonfilm  vorgeführt.  (Da  am Frei-

tag  nocl'i  Ferien  sind,  erwarten  wir  möglichst  vie]e

Jugendliclie  zur  Probe  ui'ii  18.00  Ulirim  Pfarrsaal

SPÖ-Sprechtag
mit  LV-Präsident  Adolf  Lettenbichler

Am  Montag,  16. Feber1981,  findetim  SPÖ-Be-
zirkssekretariat  Landeck,  Maisengasse  20 (Ein-
gang  vom  Scmilhausplat;i)  von  9,00'Uhr  bis 12.00
Ulir  ein Sprechtag mit'  Landtagsvizepräsident

Adolf  Lettei'ibichler  statt.

KAJ  -  KAB
Am  Freitag,  20. Fe)ruar,  treffen  sich  die  ehe-

inaligen  Mitglieder  der  KAJ  und  KAB  aus  dem

Rauin  Landeck.

Wir  feiern  un'i 19.30  Uhr  mit  Abt  Alois  Stöger,

Mons,  Viktor  Zorzi  und  Pfarrer  Hubert  Rietzler

Eucliaristie  in der  Pfarrkirche  Landeck  und  sind

anschließend  im Gasthof  Straidi  gemütlich  bei-

saminen.

Alle,  ffie  dainals  dabei  wa;en,  sind  herzlich  ein-

geladen.

LungendurcThleuchhuigen
Am  Dienstag,  24.2.  198]  uim Dienstag,  3. 3. 1981

fii'iden  iin Gesui'idl'ieitsamt  Lamjeck,  ]. Stock,

KEINE  Lui'igendurchIeueIitungen  statt.

Gesriiidheiitsaint  Landeck  Tbc-Füt'sorge

Mutterberatung

in  Landeck
Die  Mutterberatungii'i'i  Gesundhei  tsam  t Land-

eckfindetjeweilsnuraml.  Donnerstagin"i  Monat

von  ]4a6  Um  statt.

Die  'nächste  Mritterberatung  mit  Kinderärzt

Dr.  M. Czerny  fii'i4et  am 5.3.]98]  iin Gesund-
lieitsaint  Landeck,  Ziininer  6,'Innstr.  15 statt.

Das  Gesundlieitsaint

Kameraklub  Landeck
Sektion  Foto  -

Unser  i'iächster  Clubabend  findöt  am Freitag,

13. Februar,  im Gasthof  Bierkeller  statt.  i 

Beginn:  20.00  Ühr  '

Programm:  Diavortrag'über  Kreta

,,Zeigt  lier  Eure  Problembilder";  unsere  tecl'ini-

schen  Berater  stehen  Ihnen  zur  Verfügung.

Sektion  Film

Unser  nächster  Klubabend  (Dienstag,  17. Fe-

ber,  20.00  Um  iin  Gasthof  Bierkeller)  wird  von

Herrii  Walter  Steiner  abgehalten.

' Prograinin:  Vortrag  ZLlm Tlieina,,Die  richtige

Musik  zum  riclitigen  Film".

Außerdei'ii  konmien  3 Filme  zur  Vorfülirung.

Excursion  PIBURG1980

Motocross  RIED  1980 '

Bergwanderung  (Von  Hütte  zu Hütte)

Dhazu laden  wir  äl1e Mitglieder.u.  Freriime  herz-,

lich  ein.  Die  Sektionsleitung

Bundesrealgymnasiuni  und  Bundes-Oberstufen-

realgymnasium  Landeck

Anmeldungen
ffir  die  1. Klasse  des Realgymnasi €iins,  bzw,.  die  5.

Klasse  des Oberstufenrealgymnasiums.

Die  Anmeldungen  jür  das Scliuljal'ir  198]/82

für  die genimnten  Klassen  finden  in derWoche'

vom  16.  bis  21. Februar  1981

statt.

Mitzubringen  ist nur  die  Schuli'i.acliriclit  über

das l. Semester.

Die  Kanzlei  ist geöffne,t  von  7.30 - 12.30  Uhr

und  von  ]4.00  - 16.00  Uhr.  Der  Direktor

Gezeinderatssitzung.
Die  I. öffentliche  Sitzung  des Geineinde-

rates  Landeck  im  Jahre  1981 findet  ani

.Donnerstag,  19.2.1981,  um 18 Uhr  föi Sit-

ziingssa61  des Rat1iauses  statt.  . "

Institutfür  Familien-  und

Sozialberatung  Landeck
6500  Landeck,  Schulhausplatz,  Tel.  05442/37823

Ui'ientgeltliclie  Beratung,  auf'  Wtinscli  aicli

FlI10I1VI11  '.

Familienberatung:  je.den  Montag  14-16 Ulil'.

(Eine  Soziaförbeiterin  hiim ein Arzt  stelien zur
Verf'ügring,  ein  Jurist,  eii'i  Psycliologe  und  ein

Seelsorger  können  nacli  Bediirf  beigezogen  wcr-

den)

Erziehungsberatung:  jeden  Dienstag  9-12 Ulir

durcli  Erziemingsberater  des Landes  Tirol.

Die  Gesellschaft  für

psychische  Hygiene
biötet Hilfe'und  BeratungEiei  Lebenslirobleinen
und  psycliischen  Scliwierigkeiten.

Sprechstundjn:

Sozialberatung  jedÖn Freitaß  voi'i  10-13 Ulir.
Dr.  P. Pilgermair,  Psycliiloge,jeden  Freitagvon

8.30-10.30  Ulir.

Nervenärztlicl'ie  Beratung  durcli  dei'i Facliarzt

Dr.'Robert  Webe2eden  Sainst+ig  üon ]0-12 Ul'ir.
Ort: BeratunBsstelle  Landeck,  Scl'iulliituspliitz

4a, Tel.  3695.

Die  Beratringen  er('olgen  giinzjiilirig  Lllm

kostenlos.  Es körföen  iuicl'i  Hausbesuclie  iuigq-

('ordert  werden.

Bezirkshauptmannschaft  Ländeck

.Stellenausschreibung
Bei der  Bezirksliauptinimnschai't  Landeck  ist

ein  Dienstposten  der  Verwendungsgruppc  c,

allenFalls  d, neu  ZLI besetzen.

Voraussetzung  ffir  die  Aufnalime  in tlei'i  Lan-

desdienst  ist abgesclilossene  Hande1sschu1itu5-

bilduilg,  einsclilägi@e ausgezeichnete  Dienst-
zeugnisse,  bei  mäimlicliei'i  Bewerbern  abgeleiste-

ter  Präsenzdienst  ind  Höchstalter  25 Jalire.  Be-

werbungsgesuclienist  ein  liandgescmiebener  Le-

benslaufanzuschIießen;  Diei'ist-  und  Scl'iulzeug-

i'iisse  sind  in Fotokopie  vorzulegen.

Ansucliei'i  sind  bis  Ende  Februar  '1981 an die

BezirksIiariptmannschaft  Landeck  ZLI ricliten.
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tag -  Jähr}icher  Bezugspreis  S ]OO. -  (einschl. 8 0/o Mwst.)-  Ver-
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Landeck, Tirol  - Erscheinungsort  Landeck - Druck: Tyrolia
Landeck, Pächter Hubert  -Plangger, Malserstr.  15, Tel. 2512



13. Fcliniiir  1981 GEMEINDEBL  ATT Nr  7

Kurse  -  Pifungen
Kammer  der Gewerblichen  Wirtschaft  f. Tirol

Bezirksstelle  Landeck

Kiinze'isfüiispriiriing  fiir  das Giislgeuerhc:  Kuiminacluung

(iciniill  S 4 dcr (iiistgcwcrlic-l1cIiiliiptingsn.ich)vcisicmrtl-

n u ng. IIG  BI. Nr.  3R7/  19 74. ii inldci  Stiin  mcit  cnnin  I 9R Il'ti  r.tlic

Gosigcu'cthc-Kmvcssinnspnil'umi  l'+n (l:(' 7cit  iih 18. Miii  1981

Icslge<clzl

Gein+ill  fi6  Abs.  I dieser  Vcrortlruing  nui5iicn  tlic Ansuchcn
um 7u1ii'isting  zrir  Konzc'ision'iprril'+mg  lln(l  tlic  Anmeltfüng

;irir  Wicdcrliolring  tlcv Kon;+essionii1irüf'ung  riir  diis Gai<tgcticr-

hc bis 'i1iiitcstcns  Freiliig.  3. Alnil  1981. heiin  Ami  det  Tiroler
Liindcsregicrring.  AhlcilungTlü.  Nctits  Liindh:iris  6(11(1 Inns-

hi'uck.  eingcliingl  scm.
Dcin  mil  cin  c r Bri imcsslcm  pcfüiii  rkc yti S IOO. -  y ri s crschcn-

 den An'iriclicn  sind  iinzrischlicllcn

l. Einc  tlcm  Niicliivcis  tlc'i  Vor-  rmcl F.imilicnn.iincns  tliencn-

dc Urkuntlc'

2. dic  tlcm  Niifüweis  tlcr  Erfülltmg  tlct  Voriiuisclzungen  I-il

dic  7u1iissrmg  ;iur  Pfül'ung  niicli  %H 5 dicscr  Verordnung  dicncn-

tlen  Belcgchzw.dcrBesclicitlühcrtlicNiiclisicmvoittl:csenZu-

liiiis  u ligs  l'(lrll  llSSe 1711 I1gCIT '.

3. tler  Niicluvc  is ü hcr  dic  Ilcziili  lu ng dcr  Prü  l'ri ngsgchCih  r:

4. iillenliills  dic  dem Niicliiicis  der'Errfillrmg  clcr Vorirusscl-

7 ri ngen  l'ü t tlen  Enlliill  dts  Piii  rii ngiil  ci Ici  Aai i.hilcR'rprfl  l'u ng  gc-

mitß  !s 23 ii Ahs.  2 GewO  1973 diencntlcn  %lcgc.
Alle  Belege  sintl  im Originiil  odcr  in hcplinföiglcr  Ahschril'l

(Ablicliiring)  hci;iuhrinBen.

Die  Priirungsgehühr  beltiigl  riir  Prüf'ringswerber,  die vont.

Prü  fü nBiileil  AushiRletlirü  i'u n g gcm:ill  § 23 ii Abs.  2 GcwO  19 73
bel'reii  sind,  S lO[)O. -  l'Fit iille  iindcrcn  Prtil'ungswerbcr  S

'  1450.-,  Dic  Prü  l'u ngsgebfi  li r isl +uiI' d iis Kon  lo Nr.  200 0ül  OOO

'bei  der  Tiroler  Lii  ndes-H  ypollieken  biHik  : n I n nsbruck  inil  dem

Vermcrk,,Konze%iion  sprü  l'u nB -  VP 2/052005-8154002aa  einzu-
ziililen.  Ziililsclieine  sind  iiucli  beim  Ami  der  Tiroler  Liinde'ire-  -

giei'ung  in limshruck..Neries  Liii'id1iiitis.4.  Siock..  ZimincrNr.

424.  erMlllich.
Die  Bekiin  nigii  be d eqgeniiuen  Tennin  es (I crsch  rmliclien  u n d

inündliclien  Priifüng  wird  ;ieilgerecm  iiril:iicmirllichem  Wegc

eil'olgen.

WIFI  -  KURSE
Seniinar,,Praklisclies  Arbeimeclil"

Be@iim:  Mimvocli.  II. Miirz 1981,-8.30 llhr-  Diirier: I Titg.von
8.30  Uli  r liiii  I 2.3CI Uli  y ri n d von  13.30 Uli  rbis  17.00  llh  r. -  Lcil  cr:

Dr.  Peter  Reiler:  -  Otl:  Hiindelskiinuner  Uiindeck

Vorbereitiingskurs  auf  die Konzessionspriifu  iig  im Gaslgewerbe

Begiiin:  Mgn1iig,23.  Miirz  19)11,8.00L1hr:-  Diiticr:)lWochen.

Mo  n liip  his  Frcilii  g. giinzliigig:  - Bcil  riig:  S 3 000.  -  u n (l S 800.  -'

rür  Unlciliigen  - OTl: Hiintlelskiiinmer  Liiimcck.  

Inferesiienten  l'fi ttlie'ie  Ku i 'iVl!rillT  glii  lfü  niicn  wertlcn  crsucli  t.

sicli  tiiiigeliendspiiie'iiensiedocli8Tiigcvo:Krirshegim;beidcr

Tirolcr  Hiindelskiiminer.  Bezirkistelle  Liimleck.  Tel.

05442/2225.  iinzumclden.

Volkshochschule  Landeck

Klavierabend
Am  Dienstag,  24. Feber1981,  um  20 Uhr,  spielt

)arif  dem  neuen  Flügel  im Mrisiksaal  des Gynma-

siums  Landeck  der ungärisclie  Pianist  Lasz1o

Szelenyi  Klavierrmisik,  unter  anderem  auch  von

Franz  Liszt.  '

Szelenyi  zälilt;ai  den imgeseliensten  Klavierpä-

dagogen  des Innsbrucker  Konservatoriums.  In

seiner  Laufbalin  als Musikerwar  er mehrere  Jame

aricli  Opernkapellmeister  an deutsc)ien  Bühnen.

In  Laimeck  ist er bekannt  durch  AuFti"itte  im  Rah-

men  von Balfüeranstaltungen.  Da gute  Klavier-

inusik  in Landeck  nicht  liäufig  zri hören  ist, darf

atrf  dieses 'Konzert  naclidriicklich  liingewiesen

werden.

Karten  zu 30. -  S uim  ]5.  -  S an der  Abeimkas-

Volkshochschule  Landeck

Kurse  im  F'ihjahr  1981
Engliscli  ffir  Anfänger,  Leitriiig  Prof'. Skinner,

jeweils  Mittwocfü18.30  Ul'ir,  Beginn  25. Feber

1981,  Gyn'inasiun'i  Liuideck,  Beitrag  400. -  S, 10

Abeime.

Engliscli  fiir  Leiclitt'ortgesclirittene,  Leitung

Prof.  Skinner,  jeweils  Mittwoch  20 Uhr,  Begmn

25. Fe5er  -1981, Gymniisiuin  Laimeck,  Beitrag

400. -  S. lO Abeime.

Frinizösiscli  für  AnflingerJLeitung  Dr.  Scliind-

ler, jeweils  D'ien-stag 20 Ulir,  Beginn  24. Feber

1981, VoIkshoclischuIe.Limdeck,  Beitriig  400. -

S, ]OAbent%.  a
Französiscli-KonQersiition,  Lei'tung  Dr.

Sghindler,jeweils  Monfög20'Uhr,  Be@inn 23, Fe-
ber 7981, Volksscl'uile  Laimeck,  Be:itrag  400. -  S,

]O Abende.

Französisch  lT:ir Leichtfortgeschritrene,  Lei-

tui;g  Dr.  Scliindler,  jeweils  Mittwoch  20 Uhr,  Be-

ginn  25. Feber  1981, Volksscmile  Landeck,  Bt.i-

trag  400. -,  ]O Abende.  , '

Malkrirs,  Leitung'Prot'.  Danler,  jeweil;i  Mitt-

woch  20 UJ  Beginn  25. Feber  1981, Gynmasium

Landeck,  Beitrag  350. -  S, 10 Abende.

'Himterglasmalerei,  Leitung  Frau Huebe;,  je-

weils  Dienstag  20 Uhr,  ßeginn  24. Feber ]981,
Pfadfinderlieiin  oberm  Kino,  Beitrag  300. -  S, ]O

Abende.

Filmkurs  für  Anfiinger,  Leitung  Othmar

Schimpfössl,  jeweils  Mittwocli  20 Uhr,  Beginn  25.

Feber1981,  Volksschule  Landeck,'Beitrag]50.  -

S,'4 Abende.

Kosmetik,,  Kursleitung  Frau  Hanmierle,  je-

weils  Montag  20 Uhr,  Beginn  23. Feber  ]981,

Volksschule  Landeck,  Beitrag  120. -  S, 3 Aben-

de.

Säuglingspflege,  ' LÖitung  Diplomschwester

Cai'pei'itari',  Begiim  Dienstag  24. Feber  1981, 20

Ulir,  Volksschule  Landeck,  2 weitere  Abeime

nacli  Vereinbarui'ig,  Beitrag  120. -  S (auch  für

Ehemänner).  

Nähkurs  ffir  Anfönger.-  Leitung  Frl. Stau-

dache'r,jeweils  Dienstag  20 Uly,  Beginn  24. Feber

1981,  Volksscl'nile  Landeck,'Beitrag  240. -  S, 8

Abende.

Damengyn'inastik,  Leitung'  Prof.,Kastner,  je-

weils  Donnerstag  19.30  Uhr,  12 Abende,  Beitrag

300. -  S; Nachme1dungeö  jeden  Kursabend.

Gymnasium  Landeck.

Fitneßprogranmi':  Scliilauf  und Scliwimmen

ffir  Volkssch0ler,  12eitung  Heidi Senn, Bt4,iim  24.
- Feber1981,  :ifö  14 Uhr,  Vojksscluile  Landcck,  10

,Doppelstrinden,  Beitrag  200. -  S.

Maschinsctu:eiben  für  Gymnasiasten  (j'ortset-

zungl  Leitung  Ch. Senn, jeyveils Donnerstag 14
Uhr,  Bejinn  26. Feber1981,  Gyinnasium,  10 Lek-

tionen,  Beitrag  250.

Kinderbällptt,  Ueitung  Miranda,  Jek, jeWeilS

Dienstag  16:18.30  Uhr,  Nachi'iieldungen  3eden

Kursnaclimittag,  Beitrag  300. -  S, Kurse  rortlau-

fend,  Volksscl'iule  Landeck.

Jazztanz  für  Schüler  und  Erwachsene,  Kurs  I

]7..30 - 48.30  / Kurs  II18.30  - 19.30  Uhr,  Nacfü'nel-

dungen  für  beide  Kurse  inöglifö,  ]O Lektionen,

Beitrag  300. -  S; Gymnasiui'ii  Laimeck.

SV -  Zams
Der  ÖSV-Jcigen-dschitag  findet  nicht  wie

urspriinglich  angekiindigt  am  Sonntag,  15.2.,

soimern  am Sainstag,  14.2.,  in der  Riefe  statt.  Das

SchüIervereinsrennen  wird  vom  Samstag  auf

Sonntag,  15.2.,  verschoben.

r Prograi'iiin:

Samstag,  14...2. j9  Um  bis l1.30  Ulir

Startnun'iinernausgabe  in der  HS Zan'is.  Dort

erfqlgraucli  der  Quiz  über-die  C)SV-Verhaltensre-

geln.  13.00  Uhr:  Start  iri der  Riefe.

FUir Intei'essicrle  gibt  es einen  1nl'orinalioi'is-

st+ii'id über  Mitgliedscliiif't  zun;  SV-Ziiins  rintl  tlein

ÖSV(Österr.  Skiverbiiim).

Ain  Siiinsliig,  von  9 Ulir  bis 11.30 Uhr,  crl'olgl

die  Anineldung  für  das ScliüIervcreinsrennen  iiin

Sonnfüg.  Vereinsiiusweis  nidit  vergessen.

Schiiler,  die nicht  beiin  Verein  sind,  köi'ii'ien

sich iim Sainstag  als Neiinitglieder  einschreiben

lassen  und  si-nd diuii'i  ain Soimtag  sttirtberechtigt.

Renngebühr  für  diis SchüIervereinsrennen:  20.-S

Sonntag,  15.2. - 9 Ulir  bis 1l Ulir  Startnuin-

merniuisgabe  für das Schülervereii'isrennen  in

der  HS:13.00  Ulv  Stiirt.  Die  Riesentorliiui'sTrecke

wird  iun Samstag  bekiiimtgegebei'i.

VEREINSSCHIMEISTERSCHAFTEN  des SV-

Zams  am l.  März  1981

Uin  aucli  den Mitgliedern  des ScliUitzenverci-

nes und  der  Musikkapelle  Zains  die Mögliclikeit

zri geben,  iun Vereinsreimeii  teilzunelii'iicn,  wird

das Rennei'i  vom  22. Feber  iui('  den l. Miirz  ver-

sclioben.

Generalversammlung

des  ÖKB  Landeck
Auch  lieuer  fand  die ÖKB-Genefüversiunin-

lung  an einein  Tag stittt,  der  sicli  dircli  das lierr-

licliste  Wetter  auszeiclinete,  und trotzdein  war

der  Saal äm vergangenen  Soni'itag  Nacfünittitgim

Gasthof  Straudi  bis aut'  den letzten  Pfötz  besetzt,

was Obinaim  Hans  Kreuzer  mit  G-eiui@Uuing  zur

Keni'itnis  nehn'ien  konnte.

Hauptpunkte  dieser  GeneraIversainin'Iung  wa-

ren  die  Neuwal'il  des  Ausscl'uisses,  der  mit

Obmann  Hans  Kreuzerund  Obm.fStellvertreter

Major  Partli  im der Spitze  einstiöiinig  wiederge-

wählt  wurde,  und'  die Elirung  von  Kameraden.

Zu Beginn  der Veranstaltung  stai'id eine Ge-

denkininute  für  die i'n-den  letzten  drei  Jifören  ver-

storbenen  Kameraden,  die voli  der Kitmerad-

schaft  alle  auf  dem  letzten  Weg begleitet  wurden.

Es waren  dies 12 Mitg)ieder  der Kimierimscliart

Landeck.

Ausgezeichnet  wurden  folgende  Personen:  RLI-

dolf  Unterkirclier  erliielt  das Ehrenkreuz  des

ÖSK  am Bande,  Fähnricl'i  Eduard  Riedmann  und

Kassier  Max Plank  die Medaille  ffir  besondere

Verdienste  in Silber;  Hans Tabojer,  Karl  Tho-

mann  und Hans  Nagelscfünid  das Reservisten-

Elire-nschild  ii'n ÖKB; Ru1iert  Vop1iicliler,  Alois
PurtscMr,  Franz  Kössler,  Alex  Hiuieis,  Franz

Hackenberg,  Georg  Boinbardelli,  Dr. Franz  Ker-

ber  LlI1(I Bürgermeister  Ai'iton  Braun  wurden  mit

dem  KriegseriiföerungskrÖuz  1939-]945  itusge-

zeiclmet.  a -

Obinann  Kreuzer  pfödiertein  seiner  Ansl'irache

für  inehr  Idealismus  und Kaineradsfüaftstreue.

Die  Zusainine'nsetzung  des Ausscliusses  iuts

seclis  Alt-  und  sechs Jungkameratlen  zeige,  daß

inim  auch den Beitritt  von Jungkai'iieraden,  die

das Bundesheer  abgeleistet  haben,-iüünscht.

Kreuzer  richtete  seinen  Dank  an die Freunde

und  Göni'ierderKimieradschiift  undgabeineVor-

schiui  aut' die Aktivitäten  iin l'iecitigen  Jam,  von

denen  ei.n Großtreffen  iin Oktoberin  Landeck  fiir

den ÖKBund  die 136er  die größte  sein  winli

Gemeindeblaff-Bestellung

unterTel.  05442/2214-20



2{7andwirtschaftliche-
Haushalfüngsschule

Den  interessierten  Elterr)  wird  empfohlen,

gleich  nacli  Vorliegen  der Scluilnachricht  (Se-

i'iiester;2eugnis)  die  Aufniföme  der  Tochterin  eine

LaimwirtscIiaftIiche  LandeshaushaItungsschuIe

ZLI beai'itragen.  Die  Aufnahme  erfolgt  nach  Maß-

gabe  vorhandener  Schul-  bzw.  Internatsplätze.

Aufnahmevoraussetzungen

a) für  Haushaltungsschulen,  die  das 9. ail@e-

meinbildende  Pflichtschuljahr  ersetzerB  der

erfolgreiche  Abschluß  der  4. Klasse  einer  Haupt-

schule  bzw.  der  8. Schulstufe  einer  Volksschule;

k e i n e Aufnahmeprüfung

b) für  Haushaltungsscmilen  nach  dem  9. allge-

meinbildenden  Pflichtschuljahr,,  die Erf'üllung

der  allgemeinen  Schulpfliclit

Dauer  des Schuljahres:  Vom  Montag,  ]4.9.]98]

bis  Freitag,  ]9.6.]982

Die  Aufnahrneansuche'n  sind  an die  Direktion

folgeÖder  LandwirtschartIicIier  Landeshaüshal-

tungsschulen  zu ricl'itcn:

Laimw.  Landesleliransta)t  IMST,  6460 Imst,

Telefon  05412/2346

Ldw.  Landeshiui5haItungsschuIe  Iinst.  (nach
dem  9. allgemeinbildenden  Pflichtschuljahr)

Ldw.  LandeshausIia1tungsschule  Landeck  (an-

stelle  des 9. allgemeinbildenden  Pflichfschul-

jahres)

Ldw.  Landeslehranstalt  ROTHOLZ,  6200  Jen-

bach,  Telefon  05244/216]

Ldw.  Landeshausha1tungsschuIe  Rotholz

(nach  dem 9. allgemeinbildenden  Pflichtschul-

jahr)
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,. Ldw.  Landeslehranstalt  LIENZ,  9900 Liefiz,,

Telefon  04852/2501

Ldw.  IandeshaushaItungsschuIe  Lienz  (nach

dem  9. allgemeinbildenden  Pflichtschuljahr)

Ldw.  Landeshaushamingsschule  Lienz-Mül-

lerhof  (anstelle  des  9. allgemeinbildenden

Pflichtschuljahres)

Ldw.  Landeshaushaltungsschule  Oberlienz

(anstelle  des  9. allgemeinbildeöden  Pflichts6hu1-  '

jahres).  '

Ldw.  Landeslehranstalt   ST.  JOHANN  i.T.,

6380  St. Johann  i.T.,  Telefon  05352/2523

Ldw.  LandeshaushaltungsschuIe  St. Joliann

i.T. (nach  dem  9. a]lgemeinbildenden  Pflicht-

sc1iu5ahr)

Zweijährige  Idw.  Landeshaushaltungsschule  -

Ldw.  HauswirtschaftsschuIe  (9. und  ]O. Schul-

jahr)

Ldw.  LandeshaushaItungssc1iuIe  BREITEN-

WANG,  6600  Reutte,  Telefon  05672/2275

Ldw.  Landeshaushaltungsschu)e  Breitenwang

(anstelle  des 9. allgemeinbildenden  Pflichtschul-

jahres)

Ldw.-Landeshausha!tungssc)'uiIe  STEINACH

i,T.,  6]50 Steinach  i. T., Telefon  05272/6344
Ldw.  LandeshaushaItungsschuIe  Steinach  i.'T.

(anstelle  des 9. allgemeinbildenden  Pflichtschul-

james).

Nähere  Auskünfte  erteilen  die  jeweiligen

Direktionen.

Gerneindeblatt-Bestellung
unter  Tel.  05442/2214-20

GEMEINDEBLATT

Eisschießen  in  Schönwies
Einen  VergIeichskiiinpf'iin  Eisscliießen  verim-

stalteten  die Scliönwieser  Eisscliützen  iuli  ver-
giuigei'ien  Sonntag  iuir  den  Eisbahnen-beiin

Elahnhof  Schönwies:  Es beteiligten  sicli  8 Moiir-

schaften  aus L-and'eck,  Mils,  Otztal  und  Schön-

wies wobei  jeder  gegen jed@i'i  ZLI spielen liatte..Als
Sieger  ging  die  Moarschaft  Wylis  Ernst  iuis  Laim-

eck  heivor,  welche  nur  einen  Punkt  abgab.  Zwei-

ter  ebenralls  eine  Moarscliaft  iuis  Liuideck,  Könjg

Hans.  Dritter  die  erste  Garnitur  der  Schönwieser

unter  Moar  Kape)ler  Franz.  Große  Überraschun-

gen waren  jedocli  die folgenden  beiden.  Moar-

scliarten  aus Landöck  n'iit  Moar  Gr.eriter  Hans

und  aus Mils  mit  Moar  Mungenast  Alf'red  welche

überraschend  Platz  vier  und  fünf'  eroberten.  Die

weiteren  Platzierui'igen:  sechs  Ötztal  mit  Moar

Koletnik  Georg,  Platz  sieben  Schönwies  JI init

Fink  Gernot  und  Platz  acht  Schöi'iwies.drei  mit

Schiestl  Rudolf.  Ein  Lob  gehört  den  Veranstal-

tern  welche  sich trotz  Tauwetters  und  starker

Sonne  bemühten  ein  schönes  Eis  ZLI bieten.

Gelungener  Sportball-des

SVEurospar  Landeck
demDer  diesjährige  Sportball  stai'id  unter

Ehrenschutz  von  Bürgermeister  Anton  Braun
und  Vizebürgermeister  Dir.  Karl  Spiß.

Obn'iann  Ekehardt  Rainalter  koimte  zahlreiche

Besucher  begrüßen.  Für  Musik  und  S,tinm'uing

sorgten  die,,Tschirgant-Spat'zen"  und  die,,zwei

Hellies".

Neben  Musik,  Unterhaltung  und  Tanz  gab  ps

bei einer großarti@en Tombola  wertvolle  Preise
zu gewinnen..

Als  Hauptpreise  wurden'verlost:

Ein  Aufenthalt  für  ] Woclie  für  2 Personen.

Halbpension  in Oberlech,  Hotel  Goldener  Berg

bei  Fam.  Pfefferkorn;

Ein  3-Tage  Aufenthalt  für  2 Persünen  in Galtür,

Hotel  Fernbliük  bei  Fam.  Elmar  Ganahl.

Ein  Alpenrundflug  für  2 Personen  mit.Steuer-

berater  Heinz  Frötscher.

Je ein  Einkaufsgutschein  zu 3000  bzw.  2000  S

von  Verkaufsdirektor  Günther  Ranet,  Woff-Ja-

lousien  Kirchbichl.

Weiters  gab  es noch  viele  schöne  Sachpreise.

Einen  weiteren  Punkt  im Progran'iin  bildete  die

Preisverteilung  des SV-Eurospar  Betriebshallen-

fußbällturniers.

Obmimn-  Rainalter  und  Tui-nierchef  Thönig

Erich  konnten  den  Mannschaften  ebenfalls  schö-

ne Preiseüberreichen.  DerDankgiltvorallem  der

Ganztagsschule  Prutz-Ried  mit  ihrem  Direktor,

Herrn  Maier,  f'ür  die  Bereitstellui'ig  der  Turnhal-

len,  sowie  den  Pokalspendern.

Auch  den  Schiedsriclitern  Kaplja,  Lenhart  und

Pauli  W.  möchten  die  Veranstalter  für  ilye

umsichtige.  Spielleitung  dimken.

Drum  halt  fö  der  Mutter  fest.  Erst  Gott,

dann sie, die 4ich geboren. Weh dem  der
von  der  Mutter  läßt:  sein  Himmel  ist  mit
ihr  verloren.

13. Fclii'u:u'  1Q81

Fasnacht
Zum  Lois  soit  dr Veit:

,,Du bisch  obr  gscheil

daß  niamad  drschreckt

hosch  der  Gsicht  vrdeckt!

Mit.derschiana  Loarva  hosch  gwrß  a Schonz

da giah  d Madla  gera  mit  dir  zum  Tonz!"

,,Jo, do  wearsö.h  dr  du  gwiß  hörtr  dia.

dr Loarva  isch  gonz  gwi{3  rt schia!

Itat  loufa

a ondara  koufa!"

,,Geah,  red  it sou  blöid.  sog.  sichsch  du

schlecht?

D.ois  rsch  kua  Loarva,  döis  Gsicht  isch  echt!"

T K.

Eingefroren?,

- Kein  Problem,  dagegen  habe ich eian
Spray  -
-...im  Handschuhfach...
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Bezirksschützenbund

Landeck
Rundenwettkampf  im Luftgewehr  - 6. Runde

Gruppe  A:

PfundsI-  Zams  I )453:1427

Landeck  Il - Fließ  I 1075:1435

KaunertalI-  Landeck  I ]403:1432

1 Lai;deck  I ' 8723  6 - 6 0 12

2 Pninds  I 8577  6 4 2 8

3 Fließ  I 8561  6 4'  2 8

4 Zams-I  8526  6 3 3 6

5 Landeck  II  8087  6 1 5 2

-6 Kaunertal  I 8327  6 0 6 0

Beste  Einzelergebnisse:  Wiener  (Ldk.)  372,

Grießer-(  Ldk.)370, Pedross E. (Pfunds) 370, Rein-
stadler  O. (Fließ)  368, Trenker  0 (Zams)  368,

Pföttner  (Pfunds)  365, Pedross  A. (Pfunds)  363,

Strenj  (Zams)  363, Praxmarer  H. (Feichten)  361,

Greiter  (Fließ)  359..

Gruppe  B:

Fließ  II - Kappl  l  1385:1403

Schönwies  I - Fließ  IlI  13]6:1376

ZamsIl  - Pnitz  I 1362:1402

] Kappl  l 8349  6 5 1 10

- '  Fließ  III  8316  6 5 1 ]O

( -i'Pnitz  l 8302  6 4 2 8
4 Fließ  II  8263  6 3 3 6

5 Zams  H 8196  . 6 1 5 2

6 Schönwies  I 7979  6 0 6 0

Beste  Einzelergebnisse:  %ilser  (Kappl)  362, Spiss

(Pnitz)  360, Rupprich  (Zams)  358, Zangerle  F.

(Kappl)  357,. Reinstad!er  M (Fließ)  357, Kratzer

(Prutz)  356, Gigele  (Fließ)  354,- Bock  (Fließ)  351,

Juen  A. (Kalipl)  350, Walcli J. (Fließ)  347.
Gruppe  C:

Kärinert.  III  - Pfunds  II  1285:1319

Kappl  II - Landeck  IV  ]361:1275

Ldk.  }}} - Kiuinert.  II  1347:1372

] KFlI'II)I II  8143 6 .5 I IO
2 Kiuinert.  I}  - 80]0  6 4 2 8

3 LandecklIl  8091  6 3 3 6

4 Pfunds  Il  7916  6 3 3 6

5 Limdeck  IV  7898  6 2 4 4

6 Kaunertal  liI  7845  , !6 ] 5 2
Beste  Einzelergebnisse:  Wüibl  (Kaplil)  365, Kain
(Ldk.)  352,  Strauß  (Ldk.)  346, Praxi'narer  A

(Feichtei'i)  345, Stadlwieser  H. (Feichten)  344,

'i4ark  A. (Feicliten)  344, Brunner  (Pfunds)  343,

#echner  J. (Kappl)  341, Praxmarer  R. ( Feichten)

339, Grießer  (Ldk.)  339.

Gruppe  D: -

Pfunds  III  - Kalipl  III  , 1269:1347
]KappllII  - 5239  4 3 1 6

2 Nauders  I . 4012  3 3 0 6

3 Zan'is  III  3994  3 1 2 2

4 PTuims III  5023  4 0 4 0

Beste  Einzelergebnisse:  Rudigier  H. (ßappl)  344,
Ladner  S. (Kappl  )377,  Jien  J. (Kappl)  335,  Fritz  J.

(Ka1ilil)  331.
Rundenwettkampf  im  Luftgewehr.

7. Runde

Gruppe  A:

Laimeck  I - Landeck  II  1456:1407

ZimisI-  Kiuinertal  I ']425:1392

FließI-  Pninds  I ]457:1440

1 Landeck  l  10179  7 7 0. ]4

2 Fließ  I 10018  7 5 2 10

3 -F'niiids  I 10017  - 7 4 3 8

4 Zains  I 9951  7 4 3 8

5 Landeck  II  - 9494  7 I 6 -' 2

6 Kaunertal  9719  7 0 7 0

Beste  Einzelergebnisse:  Wiener  (Ldk.)  373, Kath-

rcin  R. (F1ieJ3) 370, Greiter(Fließ)  368, Pedroß  E.

(Pfuilds)  366, Hiindle (Ldk.) 366, Reinsliidl'er,O
(Fließ)  364,'  Trenker  (Ziiins)  362,  Pfüttner

(PI'uims)  361  Pö11(Ldk.)360,  Grei1er(Ldk.»360.
Gnippe  B:

Fließ  lII  - Prutz  l  - ]417:1395

Kappl  }-  Schönwies  I ]414:1372

Zimis  II - Fliöß  H 1347:1370

1 Kaplil  I '9763  7 6 1 12
2 FließIII  - 9733  -7. 6 l 12

3 Pnitz  I 9697  7 4 '3 8

4 Fließ-lI  Q633 . 7 4 3 8

5 Zams  II  -9543  7 1 6 2

6 Schönwies  I 9351  . 7 -O 7 0

Beste Einzelergebnissei  Walzthöni  (Fließ)  367,

Reiiistadler  M. (Fließ)  365, Zimgerle  (Kappl)  364,

Spiss (Pnitz)  364, Walser  (Kappl).  360, -Gigele

(Fließ)  358, Juen A(Kappl)  357, Walch  (Fließ)

354, Pechtl  J. (Schönwies)  354, SchöliF(Zams)
353, Kratzer  (Prutz)  349.  -

Gnippe  C:

Kappl  II - Kaunertal  H 1359:1387

KaunertalIlI-  Ldk.  IV  1350:

Landeck  III  - Pfunds  Il  .1337:1293

lKapplII  9502  7 5 2 10

2 Kaunertal  II  9397  7 5 2 IO

3 Landeck  HI  '9428  7 4 3 8

4 Pfunds  H 9209  7 3 4 6

5 Kaunertal  III  9195  7 2 5 4

6 Landeck  IV  7898  6 2 5 4

Beste  Einzt4ergebnisse:  Waibl  (Kappl)  356, Prax-

- marer  R. (Feichten)  352, Stadlwieser  H. (Feich-

tei'i) 352, Pinzger  (Pfunds)  351 Praxmarer  A.
(Feichten)  348, Jenewein  (Ldk.)  347, Gfall  HP

(Feichtei'i)  346, Wechner  (Kappi)  343, Stöckl  0

(Feichten)  342, Pli'inkensteiner  (Feichten)  34].

Gruppe  D:

Zams  III  - Niuiders  I - ]356:1329

1 Nauders  I 534]  4 3 1 6

2 Kappl  III  5239  4 3 1 6

3 Zams  III  5350  4 2 2 4

4 Pfunds  III  502,3 4 4 0 4

Beste Einzelergebnisse:  Ruplirich  (Zams)  355,
Pezzei F. (Zains)  345, Moritz  (Nauders)  340,

Pfandler  (Zams)  337.

Der  Bezirkssportleiter

Tischlerschirennen

in Fendels
Erstmals  in ihrer  limgen  G'eschiclit-e  veriuistal-

tete  dieInnung  der  Tischler  ein Schirennen.  Die

Anregu4ig dazu kam von den Mitgliedern,  wurde
vom  Be'zirksausscl'uiß  und  dem Betreuunagsaus-
SCI1LIß aufgenommen  und  zur  Veranstaltungsrei-

fe gebracht.  Den  Ehrenschutz  über  die  Verimstal-

tung  in Fendels  übernithmen  Konmi.-Rat  Josef

Dei5enberger  uim KNIiig.  Wilfried  Huber.  T'Jicht
weniger  als ]38  Tischler  stellten  sich  dem Starter

rind  hobelten  einmal  anstatt  der  Bretter  die Piste,

was der  Kainetadscliat't  förderlicli  war.  Die  Rech-

i'iung  voi'i  Innungsmeister  Friedricli  Gigele  iuis

Fließ  und Anton  Kröpfl,  Landeck,  seines  Zei-

chens  Obmiuin  des Betreuungsiirisschusses,  ging

also iuif.

Dielnnung  der Tischler  ist.init  70 Betrieben

sem  stark.

ERGEBNISSE

Damenklasse: 1. Weiskopr Josefa,  Weiskolii,
Pians  -  2. Scliinid  Agnes,  Scfünid,  Fließ  -  3. Koli-

ler Christine,  Kohler,  Zains-4.  TuinlerVeronika.

Tun'iler,  Pnirrds.  MeisterIII:l.  Mungenast  Alois,'

Mungenasl  Grins;2.  TscIialIei'ierJosef,  Tsclialle-

ner, Ried;  3. Sclii'iiid  Erfü'in,  Scliinid,  Fließ;  4.

Kirschner  Walter,  Kirschner,  Sertiuis;  5. Gigele

Friedricli.  Gigele.  F1ieJ3. MitarbeiterV:  l. Scmiinz

Kiissiiin,  Siiirk,  Griila: 2. Rtingger]oscl".  Deisenhcr-

ger, Ziiins:  3. Briuinliol'er  Alois,  Cordii  Gcigcr.

Ldk.  ;4. Vintitzer  tfüns,  Dciscnberger,  4iui'is.  Mei-
ster Il: 1. Jöl'ilc  Joscla,. Jclilc,  Kali1il:  2. Kolilcr
Anton,  KoliIerZ+iins:3.TscliidcrcrArll'nir,Tsclii-

tlerer,  Pettneu:  4. Rcicl'i  Hclinut,  Rcicl'i,  Sl.

Anton:  5. Dr.  Golin'i  Siegl"ried,  Bczirksslcllc

Liii'ideck.  MitarbeiterIV:  1.WeisküplaAlbcrl,  Wcis-

kol'if,  Piims:  2. Rietzler  Frimz,  Pirlc, Fiss:  3. Jiiger

Alois,  Ladncr,  Kal'ilil:  4. Pöll  Gerliiml,  Hiintller,
Grins:  5. Kiilli  rein  Karl.  Lei51'üir1, Ziiins.  Meister  L

l. Tumler  E(lmllll(l.  Tuininler,  Pfunds:  2. Wcis-

kolir  Karl,Weisko)if.  Pitms;  3. Lenliarl  Kiirl,  Len-
liart,  Zains:  4. Steinleclii'ier  W., Stcinleclincr.

Lai'ideck:5.  Himdle  ' Mtirtin,  H,indle  , Grins.  Mit-

arbeiterIII:  l. Weiskolir  Einil,  Weiskolila,  Piiu'is:  2.

Giein  Hans,  Krölin,  Lai'it1eck,3.  Fiilkeis  Alois,

Fiilkeis,  Kmins;  4. Kuen  Wiiller,  Reicli,  Sl. Antpn;
5. füislwim(er  }}., Stiirk,  Griila. Mitarbeiter  II: I.

Kirschner  Ricliiird,  Kirsclincr,  Scrfiius:  2. Kirscli-

ner  Sigimind,  Kirscliner,  Serl?iris;  3. Kiitlirciii  Jo-

sef, Jeme,  Kiililil:  4. Scmitnz  Cliristian,  Gitterlc,
Fließ;  5. Reich  Vikfor,  Deiscnbenger,  Ziiins.  Mit-

arheitet'I:l.  Katmein  Ricl'iiird,  Weisko1ila,  Piims:2.

Pfeilaer Wiilter,  Jefüe,  Ktililil;  3. Sliirk  Norbcrt,  Jeli-

le, Kiililil;  4. Wolf  Kurt.  Reich;  St. Anton;  5. PLIIl
Frimz,  Deisenberger,  Zains.  Lehrltnge  III:  1. Pre-

genzer  Bernliard,  Piile  Fiss:  2, Gigele  Dimicl,  Gi-

gele,  F1ieß:3.  Purtsclier  Albert,  Fiilkeis,  Kauns:4.

Scliölif  Manfred,  Jehle,  Kii1ipl;  5. Kirsclinär  Miir-
tin,  Deisenberger,  Ziims.  Lehrlinge  IL l. Nelzcr

Leo,  Krismer,  Fiss;  2. Gröbner  Halis1ieter,  Gitter-
le, Fließ;  3. Draxl  Gebliard,  Zangerl,  Sc1inann:4.

Kiunmerliu'ider  J., Krismer,  Fiss;  5. Venier  Nor-

bert,  Deis.enberge;,  Zains.  LehrliÖgeI:l.  Pirclier

Tliomas,  Weiskopf,  Pians;  2. Mettnitzer  Martin,

Hellweger,  Strengen;  3. Ruclz  Florian,  Deisen-

berger,  Ziuns;4.  Ladner  Himncs,  Koliler,  Ziuns:5.

Jäger  Josef,  Jehle,  Kiililil.
Die  TiscIiIerini'iui';g-inöcl'ite  sicli  bei den Bc-

triebsinliabern  lierzlich  fiir  die Sliendei'ii'reudig-
keit  und das zafüreiclie  Mitmticlien  bedimken.

Wir  wünschen  gute'Heiinfiilirt  und  viel  weiteren

Erfolg.

Schülerschirennen

der  HS  Pfunds
Am Donnerstiig,  29.1.1981,  fiuid  wiilirend  dcr

Scl'iiwoche  der  HS Pfundsin  Niiuders/Bergkastel

ein Schirennen  statt.

Mädchen  tind  Bursclien  fiihren  bei striililen-

dein  Soimenschein  Lln(l liemiclier  Pisle  uin  den

Sieg. Mit  einer  Liuifzeit  von 43.87 wurde  Ltitz

Markus  Tagessieger.  Bei den Miidchen  kiim  Dilitz

Martina  init  der liervo.rrageimen  Zeil  von 45.00

durclis  Ziel.

Ein  herzliclies  Diuikeschön  uein  SVPfunds  [ir

die Zeitnelm'iung,  dem SC Niuiders,  den Schi-

lehrern  von  Niuiders,  dem Leiter  des Scl'iikurses

und  besonders  dem Elteriwerein,  der  es erinög-

lichte,  daß jeder  Teiföchmer  einen  Preis  erhiell.

Ergebnisse:

tS4ädchen:  1. Dilitz  Martinii,  2. Scliiiniiiiii

Heidrun,  3. Klinec  Veronikii.  Knaben:  ]. Litz

Markus,  2. Fuclis  Harald,  3. Piitscli  Tlioinas.

An dieser  Stelle  bedankt  sicli  iuich  der Eltern-

verein  der HS Pniims  f'ür iille Siich-  tiim Geld-

spenden.

Nichts  ist  einfacher  als  das'  Gute.

Man  muß  es nur  erkennen.

Pascal



GEMEINDEBLATT

Schiclub

Pettneu  am  Arlberg
Bezirksbetriebsmeisterschaft  1981

am 1S,2.1981  in Pettneu  am Arlberg.

Zeitplar;:  Freitag,  13.2.1981  - 18.00 Uhr  Nen-

nungsschlffß,  Samstag,  14.2.1981  - 18.00 Uhr

Kampfrighterbesprechung-NummernverIekung,

Sonntag,  15.2.1981-  9.10  Uhr  Startnummernaus-

gabe,  Rennbüro  Verkehrs'9ereinsbüro  mit  glpich-

zeitiger  E- ntrichtung  des Nenngeldes;  11.OO Uhr

Stari der 3 Riesentorläufe; 16.00 Uhr  Preisvertei-
lung  mit  aStimmungsnachmittag  im  Aktivzen-
trum  Pettneu  a.A.

Startberechtigt:

Teilnahmeberechtigt  sind  Betriebe,  die  bei  aer

Tiroler  8ande1skan'imer  als aktive  Mitg1ieder  ge-
meldet  sind  sowie  öffentlich'e  Dienststellen.

Pro Betrieb  sind drei  Läufer  startberechtigt,  -

wobei-der  Betrieb  für  die  Richtigkeit  derMeldun-

gen verantwortlich  ist und  falls  nötig  den  Nach-

weis  der  Betriebizugehörigkeit  brfögen  muß

(Proteste  bis '/.i Stunde  vor  dem  Start).

Zur  Austragung  kommen  drei verschieden-

schwerd  Riesentor!äufe.

Telefonische  Meldungen  u. Auskünfte:  Frem-

denverkehrüverband  Pettneu,  Te1.,05448/221  od.

Falch  B. 05448/206.

FUNDS

Club-Rodelmeister

in,Pföds
Weinhuber  Vroni  -  Mark  Ernst

Auf  der  heuer  neu  Uiberarbeiteten  Rodelstrecke

Greit"wurdeam  ].2.198]  dieC]ubmeisterschaft

im Rodöln  ausgetragen.  Die  Beteiligungwarsem

gut  (100  Läu'f:er  am  Start).  Der  im  Vorjalir

erstn'ials  zur  Austragung  gelangende  Wanderpo-

kal ging  bereits  heuer  an d'en Clubmeister  Mark

Ernst,  da er die ClubmÖisterschaft  zwei  Mal  hin-

tereinander  für  sich entscheiden  konnte.  Bei den

Da'men  wurde  diese  Entscheidung  etwas  hinaus-

geschoben,  da der  Pokal  seine  Besit,zerin  gewech-

selt hat.

ERGEBNISSE

Mädchen  Schüler  II:  ]. Ploner  Barbara,  2. Lenz

Margit,  3. Mark  Brigitte.  Mädchen  Jugend  I: 1.

Ploner  Alexandra,  2. Vitroler  Petra,  3. Wille  Ma-

nuela.  Mädchen  Jugend  II:1.  Gotsch  Christine,  2.

File  Barbara,  3. PlonerIsabella.  Knaben  ScliülerI

Sportrode}:  I. Pedross  Manfred,  2. Mark  Artliur..

Knaben  Schfüer  II  Sportrodel:  1. Mark  Thomas,  2.

Plangger  Dietinar,  3. Öttl  Walter.  Knaben  Jugend  I

Sportrode}:  1. Brunner  Franz,  2. Pedross  Rein-

liardt,  3. Wacliter  Arnold.  Knaben  Volksrodel:  ].

Kölile  Paul, 2. Oberhofer  Geföardt,  3. Monz

Elinar.  Damen  Sen. II:1.  Monz  Florentina,  2. Net-

zer Ida, 3. Pedross  Katharina.  Damen  Sen, I: ].

Vitroler  Bernadette,  2. Wac1'iter  Ai'inii,  3. Tliöni

Linä. Damen Jun. I: 1. Mark  Edith.  Damen  Jun.  II:

]. Mark Astrid, 2. MarkReinhilde.  Damen  Al}g.:l.

Weinhuber Vroni'CM, 2. Wille  Siegrid,  3. Mark

Luise. Herren Sportrodel  Jun.  II:  1. Monz  Rein-

hold, 2. Mark Hermann, 3. Lenz  Ludwig.  Herren

Sportrodel Jun. I: 1. Öttl Christian,  2. Gotsch  Diet-

mar, 3.Dang1 Reinhold. Herren  Sportrodel  Jugend

II:I.  GreQSiegfried, 2. Heiss  Manfred,  3. Wachter
Oskar.  Sportrodel  Sen. II:  1. Pirchner  Albert,  2.

Ploner  Alois.  Herren  Volksrodel  Allg.:  1. Netzer

Bruno,-2.  Vitroler  Egon,  3. Pedross  Seraphin.

Herren  Sportrodel  Allg.:  1. Thöni  Anton,  2. Wille

Johann,  3. Plangger  Gera1d.  Rennklasse:  1. Mark

Ernst,  CM,  2. Schuchter  Armin,  3. Ottl  Josef.

- Doppelsitzer  Volksrodel:  l. Wille  - Wille,  2. Wach-

ter-Pedross,  3. Wil]e-Netzer.  Doppelsitzer  Renn-

;7asse: 1. Mark Ernst - Ö,tfl Jose[, 2. Schuchter A. -
Ottl  Johann,  3. Mark  H. - DangI  Reinhold.

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag  15.2. -  6. Sonntag  im Jahreskreis  -  6.30

Uhr  Frühmesse  f. josef  u. Aloisia  Scheiber  u.

Söhne;  9 Uhr  1. Jahrtagsamt  f. Anton  Schrott;  1l

Uhr  Jahrtagsamt  f. Franz  Thurner;  19.30 Uhr

Abendmesse  r. Josef  u. Anna  Valentini.

Montag16.2.  -  in der  6. Wocheim  Jahi'eskreis  -  7

Uhrl.  Jahrtagsgottesdienst,für  Ehrenfried  Köb.

Dienstag  17<2.  - Ge-dächtnis  der  7 Gründer  des

Servitenordens  +  Florenz  1233 -  7 Uhr  Messe  f.

Anna  Hueber.

Mittwoch  ]8.2.-in  der  6. Wocl'ieim  Jahreskreis  -

19.30  Uhr  Abendmesse  f. Luqwig  Tröber.

Donnerstag]9.2.  -in  der  6. Wocheiin  Jiföreskreis

-  7 Ulir  Schülermesse  f. Dagmar  Pesjak  LI. Luise

Zöhir.

Freitag  20.2. - ii'i  der 6. Woche  im Jahreskreis  -

19.30  Uhr  Abendmesse  f. Agnes  Jiiger.

Samstag  21.2. - Maria  am Samstag  - 17 Uhr  Ro-

senkranz  LI. Beichte  - 18.30  Uhr  Vorabendmessc

r. Dr.  Heinrich  u. JoRa'nna  Knab'l.

Sonntag  22.2. - 7. Sonntag  im Jahreskreis  (Kir-

chensammlung  für  Lebe-nshilfe)  -6.30  Ul'ir  j"arü)i-

messe  f. Alois  LI. Susanne  Buchleitner;  9 Ulir  Hl.

Amt  f. Dr.  Otto  Sclirott;]l  Ulirl.  Jamtagsamt  f.

A!ois Pockbbrger; 15).30-U1ir  . Jahrtagsamt  f.
Elfriede  Marth.

Gottesdieiistordöung  Perjen
Sonntag15.2.  -  6. Sonntag  im Jalireskreis  -  8.30

Uiir  Meise  f. Ferdinand  u. Hubert  Hauser:  ]O.OO

Uhr  Messe  f. Larl  LI. Anna  Gutmann:  ]9.00  Ul'ir

Messe  f. verst.  Eltern  Wieser.

Montag16.2.  -  vom'Tag  -  7.15 Uhr  Messe  f. Anna

Reinalter  u.aBened.  u. Alfons  Sclieiber:  8.00 Uhr

Messe  f. Josef  Waldner.

Dienstag]7.2.  -  7 Gründer  des Servitenordens

7. ]5 Uhr  Messe  f. +  Eltern  Josef  LI. Alberta  Pöll

8.00 Uhr  Messe  f. Maria  Eigentler.

Mittwocli  18.2. -  vom  Tag  -  7.15 Uhr  Messe  f. 'RLI-

dolf  Schrott  LI. Tochter  Rosi'iiarie:  8.00 Ulir  Messe

r. Maria  Matt:  ]9.00  Uhr  Messe  f. Fan'i.  Köll

Mair.

Donnerstag  ]9.2  -  vom  Tag - 7. 15 Ulir  Messe  f.

verst.  d. Fam.  Gapp  und  Maier;  8.00 Ulir  Messe  f.

reitag  20.2. -  vgm  Tag -  7.]5  Uhr  Messe  f. Htigo

LI. Melitta  Pollak:  8.00  Uhr  Messe  r. Fam.

Gritsch

Samstag  21.2. - 7. 15 Uly  Messe  f. Berta  Huter;

8.00 Ulir  Messe  f. Floriana  Ruaig  - I. Ja1'irtag;

19.00  Ulir  Messe  f. Solihie  Sclmegg.

Gottesdienstordnung  Bniggen
Soimtag]5.2.  -  6. Sonntagim  Jameskreis  -  9 Ulir

hl. Ai'nt  f. d. PFarrgemeföde:]0.30  Uhr  Messe  f. Jo-

sef  Winkler:  19.30 Uhr  Messe  f. verstorbene  Pil-

ser-Gufler.

Montag,  16.2. -  7.15 Uhr  Messe  f'. Rudolf  Krax-

ner.

Dienstaq,.17.2.  - 19.30  Uhr  Jugendmesse  f'. Alois

WOlf.

Mittwoch,  18.2. -

banko.'

Donnerstag,  ]9.2. - 16.30 Uhr  Kindetmesse  r.
Reinhilde  Sieß.

Freitag,  20.2. -  7.15 Uhr  Messe  f. Verstorbene  der

Fam.  füiber.

Samstag,  21.2. -  7.15 Uhr  Messe  f. Joliiinn,  Vin-

zenz  und  Anna  Zangerle;  16.30 Uhr  Kinderrosen-

kranz  und Beiclitgelegenheit.  19.30 Uhr  Rosei'i-

kran'z  und  Beichtgelegenheit..

7.15 Uhr  Messe  f. Anton  Dsti-

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag 15.2. - 6. Sonntag  iin Jahreskreis  - 8.30

Uhr  Amt  r. d. Pfarrfami1ie;]0.30  Uhr  Jiföresümi  r.
Leb.  u. Verst.  der  Fam.  Joser  Rudig.

Montag16.2.  -  der6.  Wocheim  Jalireskreis  -  7.1"2,

Ulir  Jahresmesse  f. Katliarina  Scliwimninger.  , -'

Dienstag  ] 7.2. -  HI.  Sieben  Stif'ter  des Servitenor-

dens-18.30  Ulir  2. Jahresiunt  rür  Karl  Faduin.

Mittwoch  18.2. -  der  6. Woclie  im Jahreskreis  -

7.1< Uhr  Schiilerinesse  äls Jahresmesse  f. Annii

Wachtergeb.  Zangerl.

Donnertag  ]9.2.  -  der  6. Woche  im Jiilireskreis  -

]9.30  Ulir  Jaliresamt  r. Maria  Wanner.

Freitag  20.2. -  der  6. Woclie  iin Jiföreskreis   7. 15

Uhr  Jaliresmesse  f. Andreas  uim  Balbinii  Lebiin.

Samstag  21.2. - HI. Petrus  Ditiniiiiii  - 7.15 Um.

Jahresmesse f. Valentin  Voli1iicfüer:  19.30 Ulir
Jahresamt  f'. Alois  Streng.

Sonntag  22.2. =  7. Sonntag  iin Jiföreslireis  - 8.30

UhrJamesamtf.EIisabethWoIf;  10.30U1irMesse

f. d. Pfarrfömiliä.

Evangeliöcher  Gottesdienst
Sonntag,  15. Februar  198] - ]0.30  Uhr

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)

14./15.  Februar  1981

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:

von  Samstag  7 Uhr  früli  bis Montag  7 UIT  früli

Dr.  Walter  Stettner,  Liumeck,  föi'istr.  7,

Tel.  2558, Wolmung  Zains  Te1.a2248
St. Anton-Pettneu:

Dr,  Josef  Knierzinger,  St. Antoi'i  20,

Tel.  05446-2828

Kappl-See-Galtiir-Ischgl:

Dr.  Wa1ter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230

Prütz-Ried:

Dr, Chri'itof Ai'igerer,  Pnitz  ]35,  Tel.  05472-6202
Pfünds-Nauders:

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pniiids  45, Tcl.  05474-5207

Serfaus:

Dr.  Josef  Schalber,  Serfaris  2a, Tel.  05476-544

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt. Ludwig Pfund,  Kalipl,  Tel.  05445-268

Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

Zalmärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  LI. Sonntag  von  9-1 ] Ulir

Dr.  Rudolf  Moser,  Telfs;  Ui'itermarktstr.  1a/2,

Telefon  05262-2338
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Kinderjöans

Damen-  und  Herrenjeans S 298.-

Peugeot  504  L unfallfrei,  Erstzulassung,  Bestzustand,

65.000  km, zu verkaufen.
Zu  besichtigen  bei  Mobil-Tankstelle-  Mangott,  Ried

MERCEDES  230/8,  Bj. 71,  zum  Ausschlachten,  günstig

abzugeben.  a
Anfragen  unter  Telefon  05473-254.

Verkaufe,,Linde"  Kühlvitrine  3000.-  S und  Tiefkühl-
gerät  80x1  50 cm,  3.000.-  S.

Adresse  in dei  Verwaltung  des  Blattes

Neuyertiger  Wohnzimmerschrank,  300x1-90x45,  Ei-
che  aritik;  preisgünstig  abzugeben.  '

Telefon  05474-5402

Zum eheäten Eintritt suchen wir junge, fr<;undliche, ver-
1ä131iche Serviererin.

Cafe  MAYER  Landeck,  Telefon  2374

Haushaltshilfe
zweimal  wöchentlich  von  8-16  Uhr  ab 15.  April
gesucht.-reietonosz:.-:.-:is«"

Kostenlose  GartenberÖtung  und  ,-planung  mit
Anwuchsgarantie  bei-Gartencente(  Hauer,  Innsbruck,
Hall, Schwaz,  Kufstein,  -Telfs,  Telefon  05222-22807
oder  21154.  '

hiröhren-Gekl  sparen.

Unsere  Befa  Paneele  Täler  und  Kassetten  in allen

Holzarten  zur Selbstverlegung  und  Wärmeisolierung,
Fichtenschalungen,  Leisten,  Bastlerbedarf,  Vorhärige,
Teppiche,  Inneneinrichtungen,  alle9  auä  einer  Hand  -
vom  Boden  bis  zur  Wand!
Holzstudio  BRENNER,  Imst,  Am Röfen  40,

Telefon  0541  2-2462

Wir  suchen  ab sofort

2 Zimmöf"mätlclöen

bis Eöde  April,  guter  Verdienst.

Cafe Restau7ant Alpkogel, 6563.qa1tür  - -
Besitzer  Walter  Hermann,  Telefqn  p5443-281

Zams

300  Stück  Heinzen  (Stanger)  umständehalber  billigst
abzugeben.

Alfa Laval  Melkrnaschme,-  einwandfreier  Zustand,
günstig  zu verkaufe'n,  wird  auch  montiert  und einge-
schult.  - Telefon  05238-8437.

Besuchen  Sie unser Küchenstudio  und urteile'ri  Sie
selbst über unsere Auswah!  unQ Qualität. Küchenstudio

Brenn,qr, Imst, Am Rofen 40, Telefon 05412-2462.

D.A.S. Europas gröf3ter RechtsschutzspeziaIist  bietet Ihnen  die  ein-
malige Chance in Laödeck  die Tätigkeit  eines Geschäfisstellenlei-
ters auszuüben. Wir bieten Ihnen ein'e sehr interessante  Tätigkeit
sowie gutes Arbeitsklima  und die Gelegenheit  in Ihrem  Beruf  rasch
zu Erfolg zu kommen. Unsere Bedingungen  sind:  Ehrlichkeit,  gutes
Auftreten  und Kontaktfreudigkeit.  Rufen Sie uns unverbindlich  an,
jeden Vormittag  oder  jeden Tag von 8-12 oder  14-18 Uhr.  Unsere  Te-
lefonnummer  05412-3317, Organisationsleiter  Schöpf,  D.A.S.  -
Rechtsschutz,  Lutterottistraße  4 6460  Imst.

%31mrIbemonpfö
Yeuhand  Ges  m b H

, Landeck,  M@lserstraße  52,  Tel.  3694
Zu verkaufen:

Sehr  schöner  Baugrund,  in Leutasch

Hanggrundstück,  ca. 572  qm groB,  in St. Anton

Alteres  Gasthaus  im vorderen'  Otztäl  '

ILANDECK
Sa.14.2. Aachenputtel  (Cinderella),  Walt Disneys un';

übertroffener  Zeichentrickfilm  für alle.
(Jugendfrei)

So.15.2. Papillon  - Ein Mann wie ein Orkan
und (Beginnzeiten  3.15, 6, 8.45) Uberleben war
Mo.16.2.ihfö  nicht genug, er wollte  frei sein. Dustin

Hoffmann  und Steve McQueen  in einem
sensationell  guten Film (wertvoll, ab 17 J.)

Di. 17.2. Super  harter  Engel S + H +  E. Der interna-
tionale  Thriller mit Weltstarlesetzung.  Omar
Sharif, Fabio Testi, Anita Eckberg (ab 17)

Mi.18.2. Jägerblut  - ein großartiger  Heimatfilm. Ein
Erlebnis für die ganze Familie (J4gendfrei)

[)o.19.2.  Luftschlacht  Qber der Sutjeska.  Einer der

aufwendigsten  Kriegsfilme  die je gedreht
wurden. Ein Meisterwerk  (ab 17)

Fr.20.2. Und Jimmy  ging zum Regenbogen  (Be-

ginnzeiten  2.30, 3, 4.45, 7,9.15) einer der
besten Simmel-Filme  mit Judi Winter, Horst
Tappert, Ruth Leuwerik und Horst Frank. (ab 16)

Machen  Sie sich.wieder  einmal  zwei schöne Stunden und kom-
men  Sie zu uns!  Sie  werden überrascht  sein, wieöiel schon renovier:t
und verbessert  wurde!/füch  die Filmvorführung  klappt wieder prima!
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EXTRAMODELL'81

AlbertFalch
6511 Zarns,Haupt4föiJ3e  13
Tel. (05442i2810

Elroinstallateur  gesucht.

Elektro  Prantner,  Kematen,  Telefon  05232  - 2260

a  g  s  g'ag  s  N  ffiTh  s  s  g

b esonders  günstige  Preise

'l  FIorenz,25.-29.3.,HP,nur1.790.-;Coted'Azur,26.-29.3., I
2.-5.4.,  nur  1.490.-:  Schiwoche  Frankreich.  4.-11.4..  nur

1890.-,  jeweils  inkl.  Busreise.

I  Paris, 5 Tage, ab 1.69C).-. Nächste Abfafüten: 1L3., I
18.3.,  1 ,4,, 12.4.,  22.4.,  29.4.

H'  KorsikaiFerienwohnungen,HoteIs,Fähren.-Prospekte, IBuchungen  bei Reisebüro  IDEAL  TOURS,

Te1efori05337/2281.  j
Th  Sofort anrufen! Zustieg ab Landeck! fi

 a  öii  s  ffl a s  s  s  s  s s s  iär

Großes  heimisches  Versicherungsunternehmen
stellt  je

zwei  Mitarbeiter
für  den  Versicherungsaußendienst

m Landeck  und  Stanzertal  eln

ÜberkoIlektivver)trägliche  Eritlohnung,  steigendes  Ein-

kommen  und  KFZ-Spesenersatz  sowie  gründliche  Aus-

) bildung  werden  garantiert.

Bewerbungen  unter  Nummer  W 5851  an TT-Geschäffs-

stelle,  6500  Landeck,  Malserstraße  74.

Motorräder,  Kleinmotorräder,  Mopeds  und  Mofas
am  besten  im Motorrad-Center  Wolf  in Imst
Telefon  05412-2574.

Für dieses  Jahr  haben  wir  noch  folgende  Lehrplätze

zu besetzen:  -

Metzgerlehrlinge,

kaufmännische  Lehrlinge

(männlich  und  weiblich).

Warum  ins  Fleischergewerbe?

Krisensicherer  Beruf  und

vielfältige  Aufstiegsrm'glich-
keiten.
Persönliche  Vorstöllung  erwünscht.

Fleisch-  und  Sek,hwarenerzeugung

K4RLH4NDL
6551 Pians,  Tel. 2038/2088
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Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit
Anwuchsgarantie  bei Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,a
Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs, Telefon  05222-22807
oder  21154.  - 

ZUGLU

g

K.A  LTE

für  Tür-  und  Fensterfalze
einfach.  sauber,  schnell,

zum SELBERMACHEN

11ELHNi1t4

i'i  G!iüü I-ANDECK  - BURSCHLWEG  i3

Tischlerei  Konrad,  See,  Telefon  05441-210

sucht  ab sÖfort

TISCHLERGESELLEN.

Zweckg  Ausbildung'zu  Wirkeröi-Fachkräften  stellen  wir
derzöit  einige  jüngere,  tüchtige'

MITARBEITER(-innen)

aus dem  Raume  Flirsch/Strengen  sowie  aus  dem.Paz-
nauntal  ein.

' Es stellt  für  jüngere  Leute  eine  sehr  günstige  Gelegen-
 heit  dar, im Textilbereich  zu  einer  anerkannten  Fach-

kraff  ausgebildet  zu werden.  Bei Bewährung  handelt  es
sich  um Dauerstellen.  Diö Tätigkeit  selbst  kann  in mo-
dernän  Produktionsräumen  und in einem  sehr  guten
Betriebsklima  ausgeübt  werden,  wobei'es  sieh  überwie-
gend  u'm Schichtarbeit  handelt.  Aus  dem  Paznauntal

be'stöht FahrgfüÖgenheit  ifö.Rahmen  unäeres  Werks-

verkehrs: - 'lpteres:senterr  @rhalten  in einem persönli-
chen Gespr'äch gerne  weitere  1nformationen  durqh
unsären  Betriäbsleite?.  - . ' .. ' =

GARDINENWERKE  H.GEIGER'  GES.M.B.H.
65'72  FllFtSCH,:Telefon  05447/21  1

Es wird  mitgeteilt,  da13 am  25. Februar  1981  um 14 Uhr
beim  Bezirksgericht  Landeck,  Erdgeschoß,  Vprhand-
lungssaal,  die

Zwangsversteigerung

der  Liegenschaften  Grundbuch  Landeck,  EZI. 562  Il
in KG Schönwies,  Gp. 620/3  (Acker)  mit  Mehrfamilien-
haus  stattfindet.

Rei dem  Mehrfamilierihaus  handelt  es sich  um ein drei-
stöckiges  Gebäude,  welches  drei  Wohneinheiten  bein-
haltet.  Der  Schätzwert  beträgt  S 2.503.200.-,'däs  ge-
ringste  Angebot  beträgt  S 1.2!51.600.-.

Danksagung

Tief  ergriffen'von  dÖn vielen  Beweisen  der  Anteil-
nahme  am  Tode  unserer  lieben  Mutter,  Großmutter,
UrgroBmutter,  Tante,  Schwägeiin,  Fraua

Aloisia  Thöni
geb.  Geiger

möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,
Freunden  und  Bekannten  für  die  Kranz-  und  Blumen-
spenden,  die  Gebete  und  die  Teilnahme  an der  Beer-
digung  ein'herzliches  Vergeltsgott  sagen.

Besonderen  Dank  Hochw.  Herrn  Michael  Krisföer
und  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Franz  Haiderfür  den  geist-
lichen'Beistand  während  ihrer  Krankheit  u. die  feier-

'liqhe  Gestaltung  der  Bqerdigurig.

Herzlichen  Dank  sagen  wir  Hörrn  Med.-Rat  Dr. Frie-
den f.ür die langjährige  ärztliche  Betreuung  sowie
den  -Arzten  und dem  Pflegepersonal  der  Int. Abtei-

lung des Kranke5'ihauses  Z,qms für die aufoljfernd-e,
liebevolle  Pflege.  We,iters  danken  wir  Fr,au Schöpf,
Frau  Ladner  und  Frau  Jäger  für  ihre  selbstlose  Hilfe.
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Wir  suchen  für-  uns:ere  VerpackungsabteiIung

1 Abteilungsleiter

(Koch,  Metzger  oder  LebensmitteIkaufmann

bevorzugt).

1 weibliche

Mitarbeiterin  ganztägig, sowie

mehrere  weibliche

Teilzeitbeschäfiigte.

Arbeitszeit  nach  Vereinbarung.  Beste  Entlohnung.  Fahr-

kostenvergütung  und  freier  Mittagstisch  werdep  gebo-

ten.

Persönliche  Vorstellung  erwünscht.

Fleisch-  und  Selchwarenerzeugung

K4RLH4NDL
6551 Pians,  Tel.  2038/2088

Erproben  Sie uriverbindlidi  ein

ATON
Hörgerät

Kosfenlos  beraten  wir  Sie bei unserem  Spreföfag

Opffker  Johann  Plangger

Mittwoch. 1 8'. 'Feber. ü 0 - ü 2 Uhr

Ständige  Betreu,ung  im

HANSATON-Far,iigc.q?hJt

Innsbrn«*k

BürgerstraF5e  1-5, Telefon 05222-24084

Kassenzusdiüsse,  Hausbesufö,-Teilzahlüngsmöglidi&'öi

Phiiips  .  Viennetone  - Rexk»n  - Oticon  - Qualiton  -

GENERALVERTRIEB  SIEMENS

"'oett«ttt ",,h,  ? u,sta'dung JblflEIN/bLNE

P"'  "  MODFI  IF  ZU

SUPERSONDER  PREISEN

{)«2j«y LLMaustA m;%1ttA!!Stän'2)LB BünstLBeLLntaustAm%« n-
- -TAUSCHEN

jeden
WAGEN

KAUFEN

jeden

WAGEN

0

Fa. AUTOZENTRALE  LINSER
05442-3698

bei  ' =

Fa. FRANZ  LANDERER
OPEL-DIENST

6500  LANDECK-BRUGGEN
05442-2457

0




